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• Klempnerei
• Bad-Sanierung

• Dach- und  
   Schornsteinsanierung

• Kernbohrungen
• Gasheizungen

• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur  

sämtlicher Gasgeräte

Notdienst 
 0177-722 48 15

Inh. Rogerio Afonso

Tel. 040-722 48 15

Herrengraben 4

21465 Reinbek

eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Als qualifiziertes Unternehmen ist es für uns selbstverständlich, für Sie da zu 
sein und Sie zur Bestattungs-Vorsorge zu beraten. Dabei fassen wir wichtige 
Dokumente und Vollmachten zusammen, besprechen persönliche Wünsche.

„Wir geben dem Leben einen würdevollen Abschied.“

INVEST & LIVING
I M M O B I L I E N

Ihr Nachbar hat schon
verkauft.  Und Sie?

Hier scannen &
Immobilie kostenfrei
bewerten

Königsberger Straße 41,
21465 Reinbek - Neuschönningstedt

+49 (0) 177 434 000 1

www.invest-living.de
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manchmal merkt man erst in 
bewegten Zeiten, wie wichtig 
feste Ankerpunkte im Leben 
sind. Für viele von uns ist die 
TSV Reinbek genau das – ein 
Ort, an dem man ankommt, 
dazugehört und sich einbrin-
gen kann. Hier zählt nicht, 
was man hat, sondern wer 
man ist. Und das ist, finde 
ich, eine der schönsten Sei-
ten unseres Vereins.

Sportvereine sind weit 
mehr als Orte, an denen 
trainiert, geschwitzt und ge-
wonnen wird. Sie sind Orte, 
an denen Menschen lernen, 
miteinander klarzukommen 
– fair, respektvoll, auf Au-
genhöhe. Sie sind kleine, le-
bendige Beispiele dafür, wie 
Demokratie funktioniert: ge-
meinsam entscheiden, Kom-
promisse finden, Verantwor-
tung übernehmen.

Wenn man in die Welt schaut, 
spürt man, wie schnell Ver-
trauen verloren gehen kann. 
Im Verein ist es anders. Hier 
wächst Vertrauen aus Begeg-
nung – beim Training, bei Ge-
sprächen nach dem Spiel, bei 
einem gemeinsamen Lachen 
über etwas Alltägliches. Die-
se Nähe ist keine Selbstver-
ständlichkeit, sie entsteht, 
weil Menschen Zeit, Herz und 
Aufmerksamkeit investieren.

In diesem Jahr wurde uns 
das besonders bewusst, als 
unser Kinderschutz-Team 
eingreifen musste. Es gab 
eine Situation, in der Kin-
der Unterstützung brauchten 
– und sie haben sie bekom-
men. Das zeigt, dass unsere 
Strukturen greifen und dass 
die Menschen in unserem 
Verein wissen: Hier wird hin-
geschaut. Hier wird geholfen.

Kinderschutz ist kein 
Randthema. Es ist ein Aus-
druck dessen, was uns als 
Gemeinschaft ausmacht: 

Verantwortung füreinander 
zu übernehmen. Das gilt auf 
dem Spielfeld genauso wie 
im Vereinsleben insgesamt. 
Und es ist genau diese Hal-
tung, die unseren Verein so 
wertvoll macht – für jedes 
Mitglied.

Ich glaube fest daran, dass 
unsere Gesellschaft von in-
nen heraus stark bleibt, wenn 
Orte wie unserer bestehen: 
Orte, an denen Menschen 
aufeinander achten, an de-
nen man streitet, lacht, ver-
söhnt, gemeinsam anpackt. 
All das ist Sportverein. All 
das ist Demokratie im Alltag.

Mein Dank gilt allen, die 
dazu beitragen – den Traine-
rinnen und Trainern, Ehren-
amtlichen, Engagierten, den 
vielen stillen Helferinnen und 
Helfern im Hintergrund und 
natürlich euch, den Mitglie-
dern. Ohne euch gäbe es all 
das nicht.

Lasst uns auch im kom-
menden Jahr diesen Weg 
weitergehen – offen, solida-
risch, mit Herz und Haltung. 
Denn wir gestalten nicht nur 
Sport, wir gestalten Zusam-
menhalt. Und das ist viel-

leicht das Wichtigste, was wir 
in diesen Zeiten tun können.

Mit herzlichen Grüßen,  
Sebastian David 

1.Vorsitzender TSV Reinbek

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen 
und Freunde der TSV Reinbek,
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Morgens in Reinbek, nachmittags 
im Call mit Dubai oder Zürich

Bei Arethia arbeiten über 300 
Menschen in Deutschland, der 
Schweiz, den Vereinigten 
Arabischen Emiraten und 
Indonesien. 

Gemeinsam entwickeln wir Aromen, 
die weltweit in Konsumgütern wie 
Getränken, Süßwaren oder Eis zu 
finden sind.

Viele hier schätzen genau das: 
global denken, lokal leben

„Das Unternehmen hat meine 
berufliche Ausbildung unterstützt, 
und selbst nach 30 Jahren lerne ich 
weiterhin neue Dinge,“ sagt 
Petra Koß aus der Entwicklung.

„Die Kultur hier ist offen und 
kollaborativ. Es gibt viel Raum für 
Wachstum, sowohl persönlich als 
auch beruflich.“  erzählt Mohammed 
Schelebi aus dem Vertriebsteam.

Verantwortung von Anfang an

Ob du Berufseinsteiger, 
Quereinsteiger oder Fachkraft bist – 
bei uns zählt Neugier, nicht nur 
Erfahrung. Wir bieten Jobs in 
Vertrieb, Labor, Produktion, 
Marketing, IT, Qualitätssicherung 

und mehr. Wer etwas bewegen will, 
bekommt bei uns schnell 
Verantwortung.

Modern arbeiten – lokal verankert

Unser neuer, hochmoderner 
Standort in der Röntgenstraße 35 
bietet beste Arbeitsbedingungen – 
lichtdurchflutete Büros, modern 
ausgestattete Labore und ein 
Umfeld, in dem Zusammenarbeit 
wirklich Spaß macht. 

Benefits mit Geschmack

Dazu kommen attraktive Vorteile: 
flexible Arbeitszeiten, Homeoffice, 
bis zu vier Wochen Remote Work 
aus dem EU-Ausland, 30 Tage 
Urlaub, faire Gehaltsbänder und 
viele Extras wie JobRad, 
subventioniertes Mittagessen, 
Zuschuss zum Deutschlandticket, 
kostenlose Sprachkurse und 
Vergünstigungen für Fitnessstudios 
über Wellpass.

Und das Beste: Statt deine Zeit im 
Auto oder Zug zu verbringen, kannst 
du sie mit Familie, Freunden oder 
beim Sport in der TSV Reinbek 
genießen.

Arethia – eine globale Karriere, die 
sich trotzdem wie Zuhause anfühlt.

‘’Das Unternehmen hat 
meine berufliche 
Ausbildung unterstützt, 
und selbst nach 30 
Jahren lerne ich 
weiterhin neue Dinge’’

Bei Arethia bekommst du das Beste aus beiden Welten: 
internationale Projekte und ein Arbeitsplatz, der nah dran ist.

Mitarbeitende in Reinbek. 
Über 300 Rund um die Welt.

200

verschiedene Kulturen 
prägen das Unternehmen.

20

der Führungspositionen sind 
mit Frauen besetzt.

47 %

Entdecke offene Stellen auf 
arethia.com/career

Deine Karriere.
Dein Geschmack.
Direkt in Reinbek.
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Vereinsleben

Über 60 Mitglieder und Gäs-
te hatten sich am Sonntag, den 
19.01.2025, zum traditionellen 
Neujahrsklönschnack der TSV 
Reinbek im Saal 1 der TSV-Halle 
versammelt.

Unser erster Vorsitzender, Se-
bastian David, freute sich, neben 
unseren Mitgliedern auch den 
Bürgermeister Herrn Warmer 
begrüßen zu dürfen.

Sebastian David eröffnete das 
gesellige Beisammensein mit ei-
nem Dank an unsere Tanzspor-
tabteilung, welche sich wieder 
hervorragend um das leibli-
che Wohl aller kümmerte, und 
gab einen Ausblick, was unse-
re Gäste an dem heutigen Tage 
erwartete. Vor dem traditionel-
len Rückblick auf das Jahr 2024 
nutze Sebastian die Gelegen-
heit, um unserem viel zu früh 
von uns gegangenem Sportska-
meraden Corre Ahnsehl geson-
dert zu gedenken. Im Anschluss 
präsentierte Sebastian David die 
neue Vereinszeitung und dankte 
allen, die zum Gelingen der Zei-
tung beigetragen haben. Ebenso 
hob er auch die neue, moderne 
Vereinswebsite hervor. 

Neben den sportlichen Erfolgen 
und den verdienten Würdigun-
gen ihrer Leistungen, u.a. durch 
die Reinbeker Sportlerehrung, 
hob Sebastian besonders die 
Veränderung in unserem Ver-
einsvorstand hervor. So ist Mar-
tin Bokeloh seit vergangenem 
Jahr der Nachfolger von Hans-
Jörg Carstensen als 3. Vorsit-
zender unserer TSV. Martin en-
gagierte sich dabei nicht nur in 
unserer TSV herausragend und 
erhielt dafür die Sportverdienst-
nadel des Landes SH. Sebastian 
reflektierte ebenso aktuelle ge-
sellschaftliche und politische Er-
eignisse und hob hier auch das 
Engagement unserer TSV für die 
Demokratie hervor. Beispiels-
weise nahmen unsere Triathle-
ten am „Lauf gegen Rechts“ teil.

Das Jahr 2024 stand auch im 
Zeichen besonderer Jubiläen. 
Unsere Radgruppe feierte eben-
so ihr 35-jähriges Bestehen, wie 

unsere Karateabteilung. Das 
GeFit feierte das 10-jährige Ju-
biläum mit einer Aktionswoche. 
Aber nicht nur unsere Abteilun-
gen und Bereiche feierten im 
Jahr 2024 besondere Jubiläen. 
Auch drei Mitarbeitende der Ge-
schäftsstelle wurden für ihre be-
ruflichen Jubiläen geehrt. Mar-
tin Bokeloh und Rüdiger Höhne 
gingen 2024 in ihr fünfundzwan-
zigstes Berufsjahr, Maren Volls-
tedt ging in ihr zehntes Berufs-
jahr in der TSV. Wir bedanken 
uns auch an dieser Stelle noch-
mals für euren unermüdlichen 
Einsatz für unsere TSV und wie 
ihr dabei mitwirkt, die TSV zu 
der zu machen, die Sie ist und 
ihre Werte nach außen tragt!

Unser Bürgermeister Björn 
Warmer richtete in seiner Anspra-
che neben den Neujahrswün-
schen auch die Grüße der Bür-

gervorsteherin Brigitte Bortz an 
die Anwesenden Mitglieder und 
Gäste. Im Fokus seiner Rede 
standen, auch im Hinblick auf 
die anstehenden Wahlen und die 
Veränderungen in der Weltpoli-
tik, die Themen des gesellschaft-
lichen Zusammenhaltes und des 
Diskureses. Die aktuellen Ent-
wicklungen, er nannte u.a. die 
Wahl Donald Trumps in den USA 
und die Konflikte in der Welt, 
sollen nicht zu einem Gefühl der 
Ohnmacht heranwachsen, son-
dern im Gegenteil dazu führen, 
dass wir alle dazu beitragen die 
Demokratie in Reinbek und dar-
über hinaus zu stärken.

Für das Jahr 2025 gibt es noch 
kein feststehenden Haushalts-
beschluss und das Defizit der 
Stadt stieg weiter an, was einen 
Ausblick zusätzlich erschwert. 
Nichtsdestotrotz stehen einige 

Traditioneller Neujahrsklönschnack
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Vereinsleben
große Projekte in unterschied-
lichen Gesellschaftsfeldern an, 
die es zu bewältigen gilt. So 
soll die Situation des fehlenden 
Haushaltsbeschlusses auch da-
für genutzt werden Priorisierun-
gen und Strukturierungen neu 
zu definieren. Für den Sport 
stellte er in Aussicht, dass im 
Jahr 2025 die Planungen für die 
Sportanlage Nord auf der politi-
schen Agenda stünden. Für die-
sen Prozess lud er dazu ein, den 
Diskurs zwischen der TSV und 
der Stadtverwaltung aufrechtzu-
erhalten, wobei das Miteinander 
gerne auch weiterhin mit kritisch 
Anmerkungen untermauert wer-
den darf und verwies auf ein erst 
kürzlich stattgefundenes Ge-
spräch mit Rüdiger Höhne und 
Martin Bokeloh. 

Zum Schluss seiner Rede 
machte Herr Warmer auf die 
Kampagne „Mensch Reinbek“ 
aufmerksam, die in Anlehnung 
an seine Rede darauf aufmerk-
sam machen soll, dass der Zu-
sammenhalt nicht im Internet 
aufhört und das wir uns auch 
dort weiterhin stark machen 
und füreinander gegen den Hass 
eintreten sollen. Verbildlicht wird 
diese Kampagne durch Mitarbei-
tende der Stadtverwaltung.

Im Anschluss wurden, nach ei-
ner kurzen Pause zum Klönen, 
zahlreiche Mitglieder für ihre 
25-jährige und 50-jährige Ver-
einszugehörigkeit mit der silber-
nen bzw. goldenen Ehrennadel 
geehrt. Aufgeführt werden nun 

die Geehrten, wie auch alle, die 
nicht persönlich vor Ort sein 
konnten. Ihnen wird die Ehren-
nadel selbstverständlich nach-
gereicht.

Bereits 25 Jahre Vereinsmit-
glied sind: Andrea Bachstein, 
Andreas Brügmann, Gabi Christi-
ansen, Gisela Fiebig, Heike Gre-
sens, Traute Heyer, Anne Klein-
sorge, Siegfried Küster, Marco 
Laatz, Britta Lasar, Jan-Ole Lüb-
ke, Waltraud Lühr, Angela Meyer, 
André Meyer-Splitter, Wolfgang 
Nicklaus, Oliver Nitsch, Stefan 
Platte, Elke Scharnhorst, Birgit 
Schuldt, Bettina Schweisfurth, 
Ralf Steenken, Martin Stender, 
Marion Trettin, Peter Trettin, 
Christina Waitkus, Saskia Wer-
ner und Christa Westphal.

Seit diesem Jahr 50 Jahre 
Vereinsmitglied in der TSV 
sind: Ingrid Krausler, Brigit-
te Lohse, Petra Sterling, Sonja 

Werner und Heidi Wiener. 
Neu in diesem Jahr war die Ver-

öffentlichung der Vereinszeitung 
auf dem Neujahrsklönschnack. 
Nach dem Prozess zur Neuge-
staltung unserer Vereinszeitung, 
bei dem einige Mitglieder dem 
Aufruf zur Beteiligung gefolgt 
waren, wird die Vereinszeitung 
künftig immer zu unserem Neu-
jahrsklönschnack erscheinen. 
Im Anschluss folgt die Auslage 
in der Geschäftsstelle, in den 
Sportstätten des Sportzentrums 
Reinbek, sowie bei diversen An-
laufstellen in unserem Stadt-
leben, wie beispielsweise dem 
Reinbeker Rathaus. Der Umwelt 
zuliebe wird auf eine postalische 
Einzelzustellung verzichtet.

Wir bedanken uns bei euch 
für eure Treue und freuen uns 
auf ein weiteres sportliches Jahr 
2025!
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Vereinsleben

Am Dienstag, den 18.02.2025 
fand im Reinbeker Schloss die 
Sportlerehrung statt. Auch von 
der TSV Reinbek waren einige 
Sportlerinnen und Sportler ver-
treten, die im vergangenen Jahr 
großartiges geleistet haben.

In seiner kurzen Begrüßung 
wies Bürgermeister Björn War-
mer unter anderem auf einige 
Neuerungen im Ablauf der dies-
jährigen Ehrungsveranstaltung 
hin. So wurden in diesem Jahr 
erstmalig Bilder der zu ehren-
den SportlerInnen während der 
vorgetragenen Laudatio an die 
Wand geworfen. Emotionaler 
Höhepunkt war die Trauerrede 
und Schweigeminute für unse-
ren verstorbenen Karateka Corre 
Ahnsehl, der nicht nur im ver-
gangenen Jahr diverse sport-
liche Erfolge feiern konnte. Im 
Anschluss nahm Herr Warmer 
die Ehrungen vor. Der Bürger-
meister las jeweils die Lauda-
tio vor und rief die zu ehrenden 
nach vorne, die Bürgervorste-
herin Brigitte Bortz überreichte 
im Anschluss die Urkunden mit 
kleinem Präsent.

Aus der TSV Reinbek waren 
darunter die Folgenden:

Die 1. Herren unserer Basket-

ballabteilung spielte eine über-
ragende Saison 2023/24. Mit 
vielen spannenden Spielen, ei-
nigen deutlichen Siegen und nur 
zwei Niederlagen in der Landes-
liga sicherten sie sich am Ende 
den 2. Platz. Dem Aufstieg in 
die Oberliga stand somit nichts 
mehr im Wege. Seit vielen Jah-
ren hat Reinbek nun wieder ein 
Herrenteam in der höchsten Liga 
Schleswig-Holsteins! Ihr Heim-
spiele trägt das Team in der neu-
en Halle des Sachsenwaldgym-
nasiums aus (Schulstraße 19). 
Die Spieltermine findet ihr auf 
unserer Homepage, schaut ger-
ne mal vorbei. Unsere 1. Herren 
bestand in der Saison 23/24 aus 
den folgenden Spielern: Florian 
Asmussen, Jonas Bebert, Ste-

fan Böse, Luis Bolte, Josef Bol-
te, Marco Esrom, Jay William 
Hoops, Erik Jehn, Henry Krau-
se, John-Raphael Krause, Jakob 
Merten, Tiemo Schleef, Henry 
Vollmar, Christian Paul Wiener 
und Artin Yazdanpanah.

Unsere Karatekas waren 
auch 2024 die erfolgreichsten 
in Schleswig-Holstein. Annika 
Schlüter wurde unter anderem 
Deutsche Vizemeisterin in der 
Masterklasse und gewann zwei-
mal die Landesmeisterschaft 
in den Klassen -68kg und Mas-
terklasse. Ebenfalls zweifache 
Landesmeisterin (+68kg und 
All-Kategorie) darf sich Anke 
Smit nennen. Sie erreichte den 
zweiten Platz auch bei den Belgi-
en Open. Alina Mätzold gewann 

Reinbeker Sportlerehrung für das 
Sportjahr 2024
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das Rhein-Shiai in der Master-
klasse und wurde Landesmeis-
terin in der Kategorie -50kg. 
Zusammen mit Annika starteten 
Anke und Alina auch in der Kara-
te Bundesliga. Vincent Koop hat 
auf Landesebene ebenfalls über-
zeugen können und wurde so-
wohl in der Kategorie +84kg und 
All-Kategorie Landesmeister und 
gewann den Sprottenwettkampf 
+84kg. Unser Karate-Team wird 
in diesem Jahr komplettiert von 
Frederik Bielich. Er erreichte den 
fünften Platz bei den deutschen 
Meisterschaften in der Kategorie 
Junioren -55kg, sowie in dersel-
ben Kategorie den zweiten Platz 
bei den Landesmeisterschaften, 
als auch den dritten Platz bei den 
Hamburg Open.

Aus der Tanzsport-Abteilung 
geehrt wurden die Tanzpaare 
Thomas und Birgit Schuldt, so-
wie Axel und Sabine Hagemeis-

ter. Das Ehepaar Hagemeister 
hat in 2024 unter anderem den 
Landesmeistertitel in der Klasse 
Masters IV S in den Standard-
tänzen erfolgreich nach Rein-
bek geholt. Thomas und Birgit 
Schuldts sportliches Highlight im 
Jahr 2024 war zweifelsohne die 
Teilnahme an der Weltmeister-
schaft in der Klasse Masters III S 
in den Standardtänzen. Auf Lan-
desebene war das Ehepaar nicht 
minder erfolgreich und wurde 
Landesvizemeister in den Klas-
sen Masters III B und Masters 
II B in den lateinamerikanischen 
Tänzen. 

Ebenfalls geehrt wurden Ath-
leten unserer TSV aus der 
Leichtathletikgemeinschaft 
Reinbek-Ohe. Lars Kurzbach 
wusste nicht nur auf regionaler 
Ebene zu überzeugen. So hol-
te er einen achten Platz bei den 
Norddeutschen Meisterschaften 
(Männliche Jugend U18 – Ku-
gelstoßen), und feierte bei den 
Landesmeisterschaften zwei 
dritte Plätze (Männliche Jugend 
U20 – Kugelstoßen und Männli-
che Jugend U18 – Hochsprung) 
sowie einen siebten Platz (Männ-
liche Jugend U18 – Fünfkampf). 
Ebenfalls ausgezeichnet war die 
Leistung der 4x100m Staffel: 
Lilli Biebau, Emma Pauline Gall, 
Carlotta Höfert, Amelie Stolz und 
Greta Weyrauch. Sie erreichten 
bei den Norddeutschen Meis-
terschaften den fünften Platz in 
der Wertung „Weibliche Jugend 
U20“, sowie einen neunten Platz 
in der „Weiblichen Jugend U18“. 

Bei den Landesmeisterschaf-
ten standen am Ende der dritte 
Platz in der „Weiblichen Jugend 
U20“ und der sechste Platz in 
der „Weiblichen Jugend U18“ zu 
buche.

Wir gratulieren allen herzlich 
zu ihren sportlichen Erfolgen und 
der Ehrung. 

Vielen Dank für eure Mühen, 
euer Engagement und euren 
Einsatz. Ihr seid ein wichtiger 
Bestandteil des Vereinslebens 
der TSV Reinbek!
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Unsere Wandergruppe hat sich 
am Mittwoch, den 14.5.25 zu ei-
ner Tour durch das schöne Bis-
tal beim Ewigforst getroffen. Auf 
verschlungenen Pfaden ging es 
durch diese von der Eiszeit aus-
gewaschenen Wald- und Flur-
gegend. Tiefe Schluchten bis zu 
138 Höhenmetern wurden bei 
der fast zweistündigen Wande-
rung gemeistert. Danach kehrte 
die Gruppe bei Tommy ein zum 
wohlverdienten Bergschmaus. 
Wenn auch du dich unserer Wan-
dergruppe anschließen möchtest 
melde dich bei Tourenleiterin 
Babette unter rackwitz-hilke@
tsv-reinbek.de um die nächsten 
Touren zu erfahren. 

Wanderung durch das Bistal

Die TSV Reinbek hat das Glück, 
auf engagierte und zuverlässige 
Mitarbeiter zählen zu können. 
Im März des vergangenen Jahres 
wurde Reiner Jaekel zu seinem 
25-jährigen Dienstjubiläum be-
sonders gratuliert und gedankt.

Seit einem Vierteljahrhun-
dert leistet er einen wichtigen 
Beitrag. Wir sind heilfroh über 
seine Arbeit und Genauigkeit im 
Rechnungswesen. Durch seine 
Arbeitsweise ermöglicht Reiner 
dem Haupt- und Ehrenamt den 
Spielraum die vielfältig anfal-
lenden Aufgaben mit guter Be-
ratung durchführen zu können. 
Mit seinem Einsatz und seiner 
Kompetenz trägt er dazu bei, 
dass die TSV Reinbek sich stetig 
weiterentwickeln konnte und für 
unsere Mitglieder ein verlässli-

cher Partner geblieben ist.
Wir danken dir für deine Treue 

und wertvolle Unterstützung und 

freuen uns auf eine weiterhin er-
folgreiche Zusammenarbeit.

25-Jähriges Dienstjubiläum  
Reiner Jaekel



10

Vereinsleben

Am Freitag, den 20. Juni 2025 
feierte die Flüchtlingsinitiative 
Reinbek ihr 10-jähriges Bestehen 
im Jürgen Rickertsen Haus. Das 
erste Treffen der Flüchtlingshel-
fer*innen fand 2014 im Schloss 
Reinbek statt. Bürgermeister 
Warmer erinnert sich noch gut 
an diese Zeit. 120 Reinbeker*in-
nen wollten helfen und Menschen 
in Not eine Willkommensstruktur 
bieten. Schnell wurde klar, dass 
dies nur gut gelingen würde, 
wenn die Initiativen, zahllose 
Helfer*innen und die Stadt Rein-
bek zusammenarbeiten, um die 
Handlungen abzusprechen. So 
wurde der Runde Tisch im Jahre 
2015 gegründet und fortan über-
nahmen Koordinatoren für die 
Bereiche Sprache, Ankommen, 
Wohnung/Unterkunftssuche, Hil-
fe bei der Arbeitssuche, Kultur, 
Sport, Gesundheit und Hilfe bei 
Behördengängen die Organisati-
on der Hilfsangebote. Ein Stand-
bein der Flüchtlingsinitiative ist 
die dadurch sehr gute Vernetzung 
der Partner*innen aus Ehrenamt-
lichen, Hauptamtlern und städti-
schen Einrichtungen. Der Sport 

nimmt dabei ebenfalls einen ho-
hen Stellenwert ein. Die Sport-
vereine sind ein guter Türöffner, 
um anzukommen in Deutschland, 
da Sport die Menschen ohne 
Sprachverständnis verbindet. So 
hatten alle Akteure aber auch die 
Flüchtlinge allen Grund zu feiern. 
Die gebotenen Speisen vereinten 
die unterschiedlichsten Kulturen. 

So wie es immer ist, wenn sich 
die Menschen der Flüchtlingsin-
itiative Reinbek treffen und für 
ein friedvolles integratives Mitei-
nander kämpfen. Für die TSV ist 
unsere Integrationslotsin Babet-
te Rackwitz-Hilke von Anfang an 
dabei gewesen und koordiniert 
die Hilfsangebote im Sport für die 
Stadt Reinbek und die Vereine.

Die TSV Reinbek bedankt sich 
mit dem traditionellen „Danke-
schönfest“ bei allen in der TSV 
ehrenamtlich und hauptamtlich 
engagierten Personen und lud 
zum Grillen ins Clubhaus ein. 

Am vergangenen Sonntag, den 
13. Juli, war es wieder so weit. 
Knapp 100 Gäste folgten trotz 
fehlendem Sonnenschein der 
Einladung in das TSV Clubhaus 
und seine Außenflächen.

Nach einem einleitenden Klön-
schnack und dem so wertvollen 
Austausch untereinander be-
grüßte unser erster Vorsitzender 
Sebastian David alle und hob in 
seiner kurzen Ansprache seinen 
Dank für das Engagement Al-
ler für unsere TSV hervor. Die 
Gemeinschaft, die unseren Ver-
ein ausmacht, würde ohne die 
ehrenamtlich und hauptamtlich 
Tätigen nicht annähernd in der 

aktuellen Form existieren. 
Für den Kreissportverband 

(KSV) war in diesem Jahr die 
Geschäftsführerin Verena Lemm 
vor Ort. Sie nutzte diesen Rah-
men, um Ehrungen für herausra-
gende Leistungen im Ehrenamt 
vorzunehmen. Geehrt wurde 
Timo Stieger-Fleischer.

Timo sticht nicht nur in der Ka-
rateabteilung unserer TSV durch 
sein herausragendes Engage-
ment hervor, welche er seit nun 
15 Jahren als Abteilungsleiter 
führt. Darüber hinaus ist er seit 
10 Jahren als Leistungssportre-
ferent im Karateverband Schles-
wig-Holstein aktiv und fördert 
dadurch nicht nur Reinbeks Ka-
ratetalente. Sein Engagement 
endet nicht am Mattenrand, 
sondern geht in der Betreuung 
seiner Schützlinge weit über das 
normale Maß hinaus. Für dieses 

Engagement wurde Timo mit der 
Ehrenurkunde des KSV Stormarn 
ausgezeichnet.

Anschließend wurde bei Grill-
fleisch, Würstchen und verschie-
denen Salaten das Ehrenamt ge-
feiert und in gemütlicher Runde 
beisammengesessen, bevor ein 
weiterer Tageshöhepunkt folgen 
sollte.

Als besonderen Gast durften 
wir die Vorsitzenden der Kra-
ken Stormarn Carsten Hänsch, 
Chrischan Dittner und Hend-
rik Vieregge begrüßen. Die-
se richteten am 21. Juni einen 
ganz besonderen Fußballtag 
aus: Der Hope-Cup 2025 lock-
te 26 Teams – darunter 10 Wal-
king-Football-Mannschaften – 
nach Reinbek. Im Mittelpunkt 
stand, wie immer bei Aktionen 
der Kraken Stormarn, nicht nur 
der Sport, sondern vor allem der 

Jubiläum Flüchtlingsinitiative

Nachbericht zum Dankeschönfest
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gute Zweck: Die Unterstützung 
der Aktion „Kids in die Clubs – 
Reinbek“, welche Kindern aus 
finanziell benachteiligten Famili-
en den Zugang zum Sportange-
bot der TSV ermöglicht. Kraken 
Stormarn Hilft e.V. bewies mit 
dem Hope-Cup einmal mehr, wie 
wichtig ehrenamtliches Engage-
ment für die Region ist – und 
dass man mit Teamgeist, Einsatz 
und Herzblut echte Veränderun-
gen anstoßen kann. „Unsere 
Veranstaltungen stehen immer 
unter dem Motto ‚Mit Spaß Gutes 
tun‘ – und genau das haben wir 
beim Hope-Cup erlebt“, so Cars-
ten Hänsch, Vorstandsvorsitzen-
der von Kraken Stormarn Hilft. 
Der Vorstand der TSV bedankt 
sich auch im Namen der Kinder 
für die dabei zusammengekom-
mene Spendensumme von un-
glaublichen 4.444€.

Wir bedanken uns bei euch für 
diesen großartigen Nachmittag, 
die vielen Gespräche und freuen 
uns, mit euch unsere Mitglieder 
weiter zum Sport zu motivieren 
und unsere Anlagen mit Leben zu 
füllen. Auch sind wir froh so en-
gagierte Vereine wie die Kraken 
Stormarn als Partner in Reinbek 
an unserer Seite zu wissen.

Diese herausragenden Leis-
tungen sind für unsere TSV und 
ihren Fortbestand unabdingbar. 
Um das Engagement in unserem 
Verein, neben den Ehrungen und 

Vereinsfesten, noch deutlicher 
nach außen zu tragen und unse-
ren Engagierten eine Plattform 
zu bieten, haben wir seit einiger 
Zeit die Rubrik „Wir sind der Ver-
ein“, in welcher wir genau über 
diese so wichtigen Personen des 
Vereinslebens berichten. Um 
diese Rubrik auch künftig wei-

terleben zu lassen, brauchen 
wir eure Unterstützung. Nennt 
uns gerne Engagierte aus eu-
ren Abteilungen, welche eine 
Würdigung für ihre Tätigkeiten 
verdient haben. Eure Vorschlä-
ge nehmen wir unter presse@
tsv-reinbek.de entgegen. Vielen 
Dank für eure Mithilfe!
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Die TSV Reinbek bietet ein 
vielseitiges Sportangebot für 
alle Menschen in unserer Region 
– ohne Ansehen von Alter und 
Geschlecht oder ethnischer und 
religiöser Zugehörigkeit. Ge-
treu unserem Motto „Sport mit 
Spaß!“, ermöglichen wir unse-
ren Mitgliedern in angenehmer 
Atmosphäre, unter kompeten-
ter Anleitung durch qualifizier-
te Trainer die Begeisterung für 
Sport zu teilen. Training und 
Vereinsleben sind geprägt von 
einem respektvollen, fairen und 
toleranten Umgang miteinander. 
Wir setzen uns für das Wohl von 
Kindern ein und sind aktiv im 

Kinderschutz.
Die TSV Reinbek weiß um die 

integrative Kraft des Sports und 
ist sich ihrer sozialen Aufgabe 
und Verantwortung stets be-
wusst. In unserem Verein er-
wartet dich eine nach innen und 
außen offene, klare und ehrlich 
Kommunikation. Für die Zukunft 
wollen wir unser Sportangebot 
inhaltlich und zeitlich ausweiten, 
um es noch attraktiver zu ma-
chen.

Und genau dafür brauchen wir 
deine Unterstützung! Du kannst 
dich mit unseren Werten und 
Zielen identifizieren und teilst 
unsere Begeisterung für den 

Sport? Dann freuen wir uns dar-
auf dich kennen zu lernen! Dabei 
ist es egal, ob deine Sportart be-
reits bei uns im Verein praktiziert 
wird, oder du deine Leidenschaft 
für eine neue Sportart einbrin-
gen willst. Gemeinsam mit dir 
möchten wir die Sportwelt in 
Reinbek noch vielfältiger und le-
bendiger gestalten!

Wenn du dich angesprochen 
fühlst, melde dich gerne bei 
Lasse Paulsen unter sportorga-
nisation@tsv-reinbek.de oder 
schaue auf unserer Homepage 
unter dem Reiter Jobs nach pas-
senden Ausschreibungen. 

Den Schulabschluss schon fast 
in der Tasche, aber was dann? 
Gerne ein Jahr „Pause vom Ler-
nen“, bevor es mit dem Studium 
oder der Berufsausbildung wei-
ter geht? Du willst in dem Jahr 
aber trotzdem Geld verdienen, 
dich weiterentwickeln und wert-
volle Kompetenzen für das Be-
rufsleben sammeln? Und Sport 
war eh schon immer dein „Ding“? 
Dann suchen wir genau dich für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr im 
Sport in unserer TSV Reinbek!

Das FSJ wird am 01.08.2026 
beginnen und am 31.07.2027 
enden. Um das FSJ im Sport 
bei uns absolvieren zu können, 
musst du zwischen 18 und 27 
Jahre sein.

Zudem solltest du „Bock“ ha-
ben, Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit deinem En-
gagement und Wissen in un-
seren unterschiedlichen Abtei-
lungen die Freude am Sport zu 
vermitteln und sie in ihrer sport-
lichen Entwicklung zu begleiten. 
Selbstständigkeit, Kommunika-
tions- und Organisationsfähig-
keit spielen dabei eine wichtige 
Rolle. Das nötige „Handwerks-

zeug“ in Form einer Trainerli-
zenz des deutschen olympischen 
Sportbundes wird dir in einem 
Kompaktseminar zu Beginn dei-
nes FSJ beigebracht, um für dei-
nen Einsatz in den Sportgruppen 
optimal vorbereitet zu sein.

Klingt gut? Bewerbungen sind 
ab sofort, aber spätestens bis 

zum 10. Februar 2026, an die 
Geschäftsführung, bevorzugt 
per Mail an gf@tsv-reinbek.de, 
zu senden. Ab dem 11. Februar 
2026 melden wir uns umgehend 
bei dir zurück. Wir freuen uns 
bereits jetzt darauf, dich ken-
nenzulernen. 

TrainerInnen für den Sportbetrieb in 
der TSV Reinbek gesucht

Dein FSJ in der TSV Reinbek –  
Sport pur!
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Am 16.07.25 wurden Jens 
Deichmöller und Rainer Pomme-
ranz von der TSV Reinbek fei-
erlich vom Kreissportverband 
Stormarn zu Vereinshelden des 
Monats Juli 2025 ernannt. Die-
se besondere Ehre wurde ihnen 
aufgrund ihres Engagements für 
die Seniorenarbeit anerkannt. 
Jens und Rainer teilen sich seit 
drei Jahren den Shuttle Ser-
vice für die Senioren in der TSV 
Reinbek. Jeden Mittwoch werden 
die Damen und Herren von der 
Sportstunde nach Hause gefah-
ren. Dadurch wird den Teilneh-
mern der Stress im überfüllten 

Linienbus genommen. Die Stadt 
Reinbek stellt das Seniorenmobil 
der Rickertsen Stiftung kosten-
frei zur Verfügung. Hier ist ge-
nug Platz für die Mitfahrer und 
die Rollatoren, die jedes Mal zu-
sammengeklappt und verstaut 
werden müssen. 

Jens und Rainer haben von der 
Stiftung der Sparkasse Holstein 
einen kleinen Männereinkaufs-
gutschein für einen Baumarkt 
erhalten. Die Mitfahrer*innen 
des Shuttleservice bedankten 
sich bei den Fahrern mit einem 
sportlichen dreifachen Hipphipp-

hurra und betonten, wie wichtig 
es ihnen ist, dass sie diesen Ser-
vice nutzen dürfen. 

Denn eines steht fest, ohne 
den Shuttlebus wäre es nicht 
möglich zur Rollator Gymnastik 
zu kommen. Viele der Teilneh-
mer sind schon seit ihrer Jugend 
in der TSV und genießen es sehr, 
dass Rainer und Jens verlässlich 
und mit einer Engelsgeduld sie 
durch den Reinbeker Stadtver-
kehr fahren und so die Sport-
stunden zu einem besonderen 
Erlebnis machen.

Vereinshelden gekürt!

Termine 2026
Betreff Ort Tag Uhrzeit
Neujahrsklönschnack TSV	Halle,	Saal	I Sonntag,	18.	Januar	2026 10:00-12:00
Delegiertenversammlung TSV	Halle	I	&	II MiGwoch,	29.	April	2026 20:00-22:00
Beiratssitzung Souterrain	Clubhaus Montag,	04.	Mai	2026 20:00-21:30
Marktstand Täby-Platz Samstag,	20.	Juni	2026 09:00-13:00
Dankeschönfest Clubhaus Sonntag,	21.	Juni	2026 15:00-17:00
SporYest Sportzentrum	Reinbek Sonntag,	13.	September	2026 11:00-15:00
Laternenumzug außen Freitag,	30.	Oktober	2026 18:00-19:30
Neujahrsklönschnack TSV	Halle,	Saal	I Sonntag,	17.	Januar	2027 10:00-12:00

1
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Die Radtouren führten uns 
durch sehenswerte Dörfer, den 
Hamburger Hafen und Museen 
in Hamburg sowie an die Flüsse 
Elbe, Bille und Alster.

Im Jahr 2025 haben die Radtou-
renleiterInnen Ruth Dunsing, Jan 
Fornacon, Wolf-Dieter Schmidt 
und Erika Tischler insgesamt 
12 Tages-Radtouren angeboten. 
141 Teilnehmerinnen haben auf 
ihren Drahteseln ca. 435 Kilome-
ter zurückgelegt. (ohne Stadtra-
deln Kilometer: 3.008)

Nach der Winterpause eröff-
nete die Radtourenleiterin Eri-
ka am 30. März die traditionelle 
Radsaison. Die Wiedersehens-
freude war groß. Endlich durften 
wir wieder in der Gruppe in die 
Pedale treten. Wir radelten rund 
um Reinbek, ca. 30 km. Eine Kaf-
feepause in der Braaker Mühle 
in Glinde wurde angeboten und 
erfreut angenommen.

Ostermontag, den 21. April, 
hieß es „Frühling lässt sein blau-
es Band wieder flattern durch die 
Lüfte…“ und so führte uns Ruth 
durch Wald und Flur, wo wir tra-
ditionell Ostereier suchten.

Am 4. Mai brachen wir zum 
Hofcafé Marschendeel in Hunden 

(Herzogtum Lauenburg), auf. Wir 
radelten über die Elbbrücke Ge-
esthacht und nahmen auf dem 
Weg zurück die Fähre ab Hoopte 
nach Zollenspieker und fuhren 
von dort heim nach Reinbek.

Die Radtour am 29. Juni zum 
Pier 3 in Geesthacht und die 
Einkehr zum Fischessen sowie 
der Blick auf die Elbe – das war 
ein Genuss. Radtourenleiter: 
Wolf-Dieter Schmidt.

Am 20. Juli führte Ruth die 
Radgruppe zu Kristallen und Me-
teoriten. Auf grün umsäumten 
Wegen fuhren wir zum Öjendor-

fer See und entlang der Wandse 
und erreichten einen herrlichen 
Aussichtspunkt an der Außenals-
ter, die zum Picknick einlud. Ziel 
war das Museum für Mineralogie, 
das mit eindrucksvollen Expona-
ten wie Meteoriten von Mars und 
Mond aufwartete. Anschließend 
kehrten wir bei Käpt`n Prüsse 
an der Außenalster ein, bevor es 
mit dem Rad zurück nach Rein-
bek ging.

Abgrillen bei Tommy am 25. 
Juli. Immer wieder ein Erlebnis, 
Stimmung super und das viel-
fältige Grillangebot, ein Gau-

Berichte von unserer Radgruppe
Erlebnisreiche Tagesradtoren rund um Reinbek,  
im Kreis Stormarn, Hamburg und Herzogtum Lauenburg

Wir begrüßen 
Michael im Team 
der Radtourenleiter

Moin! Ich heiße Michael, 
habe 64 Jahre auf dem Bu-
ckel und wohne in Lohbrüg-
ge, also praktisch im Reinbe-
ker Speckgürtel. Dieses Jahr 
bin ich zu der sympathischen 
Radlertruppe der TSVs gesto-
ßen und habe an allen Touren 
teilgenommen, was viel Spaß 
gemacht hat. Im nächsten 
Jahr möchte ich mich noch ak-
tiver einbringen und selbst die 
eine oder andere Radtour pla-
nen und leiten. Ich freue mich 
auf ein gutes Radlerjahr 2026 
gemeinsam mit euch. :-)
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menschmauß. Um 12 Uhr trafen 
sich einige RadlerInnen zu einer 
Radtour zum Badesee in Aller-
möhe. Hinein in die Fluten, ein-
fach herrlich.

„Rund um den Apfel“: So hieß 
die Radtour von Ruth am 13. 
September. Wir fuhren durch die 
Vier- und Marschlande und über-
querten die Elbe. Dann erreich-
ten wir die große Apfelplantage 
in Hoopte mit der Gelegenheit 
zum Selberernten von Äpfeln 
und Birnen. In der Scheune ge-
nossen wir Kaffee und Kuchen. 
Mit der Fähre ging es nach Zol-
lenspieker und per Rad zurück 
nach Reinbek.

Radtour am 19. Oktober zum 
Saisonabschluss zum Kürbispa-
radies in Braak mit Mittagsein-
kehr im Braaker Krug. Wir radel-
ten im Kreis Stormarn.

Stadtradeln 2025: 
„Radeln für ein 
freundliches Klima“

In der Zeit vom 07. bis 27. Juni 
haben 10 TeilnehmerInnen der 
TSV-Radgruppe 3008 Kilometer 
erradelt. Der Reinbeker Bürger-
meister Björn Warmer hatte zu 
einer Radtour in Reinbek eingela-
den, am Schloss wurden die Teil-
nehmerInnen urkundlich geehrt. 
Als Dankeschön spendierte Herr 
Warmer noch ein Eis pro Person.

Reinbeker Sportfest 
am 21. September:

Eine feste sportliche Veranstal-
tung ist das alljährliche Reinbe-
ker Sportfest. Hier bietet die 

TSV-Radgruppe den sehr belieb-
ten Fahrrad-Parcour an. Die Kin-
der haben immer viel Spass und 
die ehrenamtlichen HelferInnen 
auch. Dank an die ehrenamtli-
chen und sehr engagierten Da-
men.

Ein Saisonabschluss für alle 
TSV-SportlerInnen ist das Grün-
kohlessen bei Tommy. Nach dem 
sehr leckeren Grünkohl bietet 
Erika für die TSV-RadlerInnen 
eine Wanderung durch Reinbek 
an. Anschließend genießen wir 
das Lichterfest in Reinbek.

Die geplanten Radtouren zur 
Billequelle am 25. Mai und ein-
mal rund um den Schaalsee am 
17. August mussten leider aus-
fallen.

Der adventliche Radabend 
zum Saisonabschluss am 5. De-
zember bei Tommy im Souter-
rain ist fröhlich und kreativ. Die 
RadtourenleiterInnen und Teil-

nehmerInnen bringen leckeres 
selbstgefertigtes Fingerfood mit. 
Die TSV-Geschäftsstelle spen-
diert den Punsch. Eckard spielt 
auf dem Keyboard adventliche 
Lieder, gemeinsames Singen, 
weihnachtliche Geschichten und 
Gedichte werden vorgetragen. 
Es wird viel erzählt und gelacht.

Die TSV-RadtourenleiterInnen 
legen Wert auf ein vielfältiges 
Radangebot. Im Vordergrund 
steht das Gruppenerlebnis. Bei 
uns sind alle RadlerInnen will-
kommen, grundsätzlich nehmen 
wir Rücksicht auf langsame Mit-
fahrerInnen. Die Pedeleker pas-
sen sich problemlos dem Tempo 
an. Keine Schönwettergarantie, 
aber immer mit Rückenwind bei 
Gegenwind.

Aus Sicherheitsgründen emp-
fehlen wir das Tragen eines Fahr-
radhelmes und einer Sichtweste.

Wir würden uns über neue Rad-
tourenleiterInnen sehr freuen. 
Bitte melden bei Erika Tischler: 
E-Mail: et-hh43@web.de oder in 
der TSV-Geschäftsstelle.

Die Radtourenleiterinnen Ruth 
Dunsing und Erika Tischler, so-
wie die Radtourenleiter Jan For-
nacon und Wolf-Dieter Schmidt 
bedanken sich bei allen Aktiven. 
Es ist immer wieder schön, mit 
Euch zu radeln.

Wir wünschen eine zuversicht-
liche Zeit mit fröhlichen Momen-
ten.

Erika Tischler,  
Ruth Dunsing,  

Jan Fornacon und  
Wolf-Dieter Schmidt
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Integration durch Sport
Selbstverständlich ist jede 

Sportgruppe der TSV Reinbek 
geöffnet für Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund. 
Darüber hinaus haben wir wie-
der Workshop Angebote durch-
geführt. Wie z.B. das Geräte-
fitnesstraining für Männer, das 
Fahrradfahren lernen für Frau-

en, Gymnastikgruppen im Fit-
ness- & Gesundheitsbereich und 
neu dazugekommen das Projekt 
Volleyball meets Leichtathle-
tik. Wir bedanken uns bei den 
ÜbungsleiterInnen für Ihren 
unermesslichen Einsatz, unse-
ren Sportverein den Menschen 
aus anderen Kulturkreisen na-

hezubringen. Diese Projekte 
bauen Hemmschwellen ab und 
erleichtern den Einstieg in die 
Vereinsmitgliedschaft. Auf dem 
Foto sehen wir Erika Tischler, 
die ihre Teilnehmerinnen auf 
das Radfahren vorbereitet. 

Am Wochenende 16./17.5.25 
fand in der Akademie des Sports 
beim Landessportbund Nieder-
sachsen die erste länderüber-
greifende Tagung zum The-
ma „Integration durch Sport“ 
statt. Der Einladung folgten 
Vereinsexperten, Integrations-
lotsen und Wissenschaftler, die 
sich mit dem Thema Migration, 
Integration und Diversität in 
den Sportvereinen auseinan-
dersetzen. Es waren die Län-
der Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Niedersachsen, Bremen, 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen und Thüringen ver-
treten. Gemeinsam haben die 
TeilnehmerInnen in Workshops 
Lösungsvorschläge erarbeitet, 
um in der sich verändernden 
Gesellschaft – und damit auch 
im Sport – Diskriminierung zu 
vermeiden. Das gemeinsame 

Ziel ist, die Sportvereine 
zukunftsfähig für eine ak-
tive Vielfalt zu gestalten. 
Es war festzustellen, dass 
in den Sportvereinen be-
reits sehr gute Ansätze 
vorhanden sind. Sportver-
eine übernehmen gesamt-
gesellschaftlich betrachtet 
eine wichtige Vorreiterrolle 
für ein Gelebtes Miteinan-
der ein. Somit beeinflus-
sen die Sportvereine die 
zentrale gesellschaftliche 
Entwicklung und Trans-
formation in die Zukunft. 
Weitere Tagungen werden 
folgen. Wer sich aktiv an 
dieser Entwicklung betei-
ligen möchte, kann sich 
für weitere Auskünfte an 
unsere Integrationslotsin 
Babette Rackwitz-Hilke 
wenden.

Aktiv für die Integration unterwegs
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Sportabzeichen bei der  
TSV Reinbek 2025

Das Sportabzeichen gilt als 
„kleine Olympiade“ des Brei-
tensports. Ein Abzeichen kann 
in Gold, Silber oder Bronze er-
worben werden. Zum Beste-
hen benötigt jeder Teilnehmer 
je eine erfolgreiche Übung aus 
den Teilbereichen Kraft, Ausdau-
er, Schnelligkeit, Koordination 
und einen gültigen Schwimm-
nachweis. Das Abzeichen dient 
außerdem als Nachweis der 
körperlichen Fitness und Leis-
tungsfähigkeit. Die Teilbereiche 
können in der Leichtathletik, 
beim Schwimmen, Radfahren 
und Geräteturnen erbracht wer-
den.

Auch in diesem Jahr trafen sich 
im Zeitraum von Mai bis Ende 
September motivierte Sportle-
rinnen und Sportler, um mitt-
wochs auf dem Sportplatz der 
TSV Reinbek zu trainieren oder 
um direkt vor Ort eine Prüfung 
abzulegen. Mit Stolz können wir 
verkünden, dass wir in diesem 

Jahr über 100 Sportabzeichen 
abgenommen haben. Super 
Leistung an alle!!!  

Hierbei wurden alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im 
Alter von 6 bis 87 Jahren von 
unseren ausgebildeten Prüfern 
(Anni, Suse, Anne und Björn) 
angeleitet, unterstützt und an-
gefeuert. Schön, dass die Stim-
mung auf dem Sportplatz dabei 
stets von Spaß, Lust an der Be-
wegung und dem nötigen Ehr-
geiz geprägt war. Neben den vie-
len Einzelteilnahmen haben auch 
ganze Familien teilgenommen. 
Erstmals konnten wir uns auch 

erfolgreich mit zwei Teams am 
Teamwettbewerb des Deutschen 
Sportabzeichens in Schleswig – 
Holstein anmelden. Danke hier-
für an die Kooperation mit der 
Leichtathletik Reinbek/Ohe und 
der Teilnahme der Fußball – D 
– Mädchen – Mannschaft aus 
Reinbek.

Traditionell wird das Sportab-
zeichen im Sportlerheim beim 
TSV Reinbek verliehen und ge-
meinsam gefeiert. Vielen Dank 
an alle motivierten Sportlerinnen 
und Sportler für eure Teilnahme 
am Deutschen Sportabzeichen.  

Sei auch nächstes Jahr wieder 
dabei: Anfang Mai bis Ende Sep-
tember immer mittwochs von 18 
bis 19.30 Uhr (außer in den Feri-
en), Sportplatz TSV Reinbek

Wir freuen uns auf euch! 

Mit sportlichem Gruß,  
euer Sportabzeichenteam: 

Anni, Suse, Anne und Björn

und vieles mehr
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Wussten Sie schon was  
»Die Glaserei Behn« alles anbietet?
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– Wärme-/Sonnen-/Einbruchschutz-Verglasungen 
– Einbau von neuen Fenster und Türen
– Überdachungen aus Glas
– Anfertigung und Montage von Spiegeln nach Maß
– Erneuerung von Silikonfugen im Innen- und Außenbereich
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Nachbericht Laternenumzug
Am Freitag, den 7. November 

durften sich die Anwohner der 
Jahnstraße, Klosterbergenstra-
ße sowie der Schulstraße und 
der Kieler Straße über herbst-
lich-winterliche Musikbeschal-
lung freuen. Begleitet durch das 
Reinbeker Stadtorchester, folg-

ten circa 160 Personen dem Ruf 
des Laternenumzugs. 

Nicht wenige beeindruckten 
mit einer selbstgebastelten La-

terne und leuchteten gemein-
sam mit den Stirnlampen der 
Musiker des Stadtorchesters 
den Weg aus. 
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Vereinsleben

2026 wird dein (Sport)Jahr

Unsere Ehrenamtler – Helden des Alltags

Der Beginn eines neuen Jahres 
markiert bei vielen einen wichti-
gen Zeitpunkt. Er bietet die per-
fekte Gelegenheit, mit schlech-
ten Gewohnheiten aufzuräumen 
und sich für das neue Jahr mo-
tivierte, ambitionierte Ziele zu 
setzen.

Dabei können die Vorsätze 
unterschiedlicher Natur sein. 
Manch einer möchte sich viel-
leicht gesünder ernähren, mehr 
Bücher lesen, oder man nimmt 
sich vor, Angelegenheiten nicht 
mehr vor sich herzuschieben. Si-
cherlich nicht wenige Menschen 
nehmen sich die Vorsätze des 
letzten Jahres noch einmal zur 
Brust, weil sie im Vorjahr einige 
Male falsch abgebogen sind. 

Aber ein Vorsatz, der natürlich 

auf der Hand liegt, lautet: Mehr 
Sport! Und nicht nur zugucken, 
sondern selbst treiben!

Und wo kann man dieses Ziel 
besser erreichen als in einem 
Sportverein, der in 24 verschie-
denen Abteilungen mehr als 50 
Sportarten bietet. Die Rede ist 
von unserer TSV Reinbek. Ob In-
dividualsport, Mannschaftssport 
oder Gruppenangebote – für je-
den ist etwas dabei. Ausreden 
sind zwecklos.

Nutze die Chance und krame, 
falls sie nicht schon ganz oben 
liegt, die Jogginghose aus dem 
Kleiderschrank hervor, und ge-
winne mit mehr Sport an Le-
bensqualität. Dein Körper und 
dein Geist werden dir danken. 
Wir beraten dich gerne unter 

040 – 40 11 326 0 oder per Mail 
an info@tsv-reinbek. Über den 
QR-Code gelangst du zur Websi-
te. Der Tabelle kannst du zudem 
schon einige Termine für das 
Jahr 2026 entnehmen. Also: Ka-
lender raus, Termine rein und wir 
freuen uns auf deine Teilnahme!

Ehrenamtliches Engagement 
ist der Grund, warum die TSV 
Reinbek ihren Sport in dem aktu-
ell gewohnten Umfang anbieten 
kann. Ehrenamtler stehen meist 
nicht im Vordergrund, sondern 
erledigen Aufgaben wie selbst-
verständlich, ohne dabei viel zu-
rückzuverlangen. 

Für genau diese Bereitschaft 
möchten wir uns bei allen bedan-
ken, die ein Ehrenamt in unserer 
TSV ausführen. Wir sind stolz, 
dass sich so viele von euch für 
die Farben der TSV engagieren 
und danken euch auch an dieser 
Stelle von Herzen für euren Ein-
satz, ohne den es unseren Verein 
so nicht geben würde!

Um dies nicht nur an einem Tag 
im Jahr zu tun, wurde die Rubrik 
„Wir sind der Verein“ ins Leben 
gerufen. Jeden Monat wird eine 

Person vorgestellt, die sich in 
der TSV Reinbek engagiert und 
damit Woche für Woche den Mit-
gliedern einen großen Gefallen 
tut. Wenn du wissen willst, wer 
bereits Teil der Rubrik war, gib 
in der Suchfunktion auf unserer 
Homepage „Wir sind der Verein“ 
ein und schon kannst du die Ar-
tikel durchlesen. 

Du kennst selbst jemanden, 
der/die in einem der nächsten 
Beiträge von „Wir sind der Verein“ 
der TSV Reinbek vorgestellt und 
für das Engagement gewürdigt 
werden soll? Dann scheue dich 
nicht, deinen Vorschlag an pres-
se@tsv-reinbek.de zu schreiben. 
Auch langjährige Mitglieder neh-
men wir gerne in unserer Rubrik 
auf.

Durchforstet man die einzelnen 
Texte wird deutlich, dass jeder 

seine eigene Geschichte, seinen 
eigenen Weg und eigene Erfah-
rungen mit unserer TSV hat. Die-
se Diversität und Vielfalt zeich-
nen unseren Verein aus. 

Wenn auch du Teil der TSV wer-
den möchtest und unseren Ver-
ein mit deinen Ideen weiter vor-
anbringen möchtest, dann melde 
dich bei Lasse Paulsen unter 
sportorganisation@tsv-reinbek.
de. Gerne schon mit einem Vor-
schlag, in welchem Bereich du 
tätig sein möchtest. Denn meis-
tens profitieren nicht nur dieje-
nigen, die das Angebot des Eh-
renamtlers nutzen, sondern auch 
der Ehrenamtler selbst, der neue 
Fähigkeiten erlernt, Verantwor-
tung übernimmt und neue Kon-
takte knüpft. 

Nachdem der Umzug die anlie-
genden Straßen unserer Sport-
anlage durchquert hatte, stellte 
die Runde um den beleuchteten 
Rasenplatz des Paul-Luckow-
Stadions ein weiteres Highlight 
dar. Klein und Groß bewunder-
ten die Lichterpyramide, kleine 
Tannenbäume und verschiede-
ne Lichterketten, die sich um 
die Banden des Rasenplatzes 

und den TSV-Stand rankten. 
Um den doch kühlen Tempera-

turen entgegenzuwirken, konn-
te man sich am Stand mit hei-
ßen Getränken stärken. 

Ein großes Dankeschön wol-
len wir auch an die vielen Hel-
fer und Helferinnen richten, die 
diese Veranstaltung überhaupt 
erst möglich gemacht haben. 

Sowohl der Auf- und Abbau als 
auch der Umzug an sich ging 
Dank der vielen helfenden Hän-
de reibungslos vonstatten. 

So waren sich am Ende alle 
einig, dass wieder eine tolle Ver-
anstaltung vorbei ist, die allen 
Teilnehmern viel Spaß gemacht 
hat und an die sie sich gerne 
zurückerinnern.
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Einblick in unsere 
täglichen Aufgaben

Ein wesentlicher Teil unserer 
Arbeit besteht darin, die Außen-
anlagen, Gebäude und Funk-
tionsbereiche sauber, gepflegt 
und betriebsbereit zu halten. 
Dazu zählt das regelmäßige Auf-
räumen von Wegen und Grünf-
lächen, das Entfernen von Müll, 
das Reinigen der Sportstätten 
sowie die Kontrolle sämtlicher 
technischer Anlagen.

Täglich überprüfen wir die 
Heizungs- und Wassersysteme, 
Kabinen und Sanitärbereiche, 
kontrollieren die Funktionsfä-
higkeit der Sportgeräte und be-
halten die gesamte Anlage im 
Blick. Auch das Nachfüllen von 
Verbrauchsmaterialien wie Sei-

fe, Papier oder Reinigungsmit-
teln gehört selbstverständlich 
dazu. Zudem koordinieren wir 
Handwerkertermine, begleiten 
Reparaturen und kümmern uns 
um akute Störungen – egal ob 
es sich um eine defekte Pumpe, 
eine blockierte Heizungsanlage 
oder um Defekte jeglicher Art 
handelt.

Zu unseren Aufgaben gehört 
außerdem das Prüfen und War-
ten spezieller Anlagen wie des 
Schuhwaschbeckens im Außen-
bereich. Die Klinker dieses Be-
ckens lockern sich durch Wet-
tereinflüsse gelegentlich und 
müssen fachgerecht nachge-
mauert oder befestigt werden. 
Auch solche Arbeiten fordern 
Planung, Absprache mit dem 
zuständigen Maurerbetrieb und 
regelmäßige Kontrolle.

Saisonale Arbeiten 
und besondere Auf-
gaben

Wenn der Herbst kommt und 
die Blätter fallen, verbringen wir 
viele Stunden damit, Wege, Plät-
ze, Dächer und Spielfelder von 
Laub zu befreien. Mit Beginn des 
Winters werden Sprunggruben 
gereinigt und abgedeckt, die 
Hammerwurfanlage abgebaut, 
die Stabhochsprungmatte ein-
gepackt und die Rasenbewässe-
rung entleert, damit keine Schä-

den durch Frost entstehen.
Im Frühjahr holen wir alles 

wieder aus dem „Winterschlaf“: 
Abdeckungen abnehmen, Anla-
gen neu aufbauen, Matten aus-
packen, Geräte kontrollieren 
und die Außenflächen für den 
Trainingsbetrieb vorbereiten. 
Jede Saison bringt ihre eigenen 
Aufgaben mit sich – und wir sor-
gen dafür, dass die Anlage ganz-
jährig nutzbar bleibt.

Wichtige Hinweise 
zum Verhalten auf 
der Anlage

Da wir täglich viel Zeit inves-
tieren, um die Anlage in gutem 
Zustand zu halten, möchten wir 
euch zum Abschluss auf einige 
Punkte aufmerksam machen, 
die unsere Arbeit erleichtern 
und gleichzeitig für Sicherheit 
sorgen.

Fahrräder und E-Scooter: 
Auf dem gesamten Sportplatz 
gilt ein ausdrückliches Verbot 
für Fahrräder und E Scooter. Es 
ist nicht nur eine Empfehlung, 
sondern eine klare Anweisung, 
die auch durch entsprechende 
Verbotsschilder ausgewiesen ist. 
Fahrzeuge im Lauf- und Spiel-
bereich stellen ein erhebliches 
Risiko dar – besonders für Kin-
der, Jugendliche und ältere Per-
sonen. Bitte haltet euch unbe-
dingt an dieses Verbot und nutzt 
ausschließlich die vorgesehenen 
Abstellflächen außerhalb der 
Sportanlage.

Hallo liebe Vereinsmitglieder

Platzwarte
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Sauberkeit: In letzter Zeit fin-
den wir vermehrt Verpackungen, 
Kronkorken, Zigarettenstummel 
und andere Abfälle auf Wegen, 
Plätzen und Tribünen. Auch in 
den Kabinen und Sanitäranla-
gen kommt es immer wieder 
zu Problemen: Toilettenpapier 
wird verschwendet, Seife lan-
det auf dem Boden, und Verpa-
ckungsmüll jeglicher Art landet 
verstreut in den Kabinen. Toilet-
tenpapier ist ein Hygieneartikel 
– bitte nutzt es verantwortungs-
voll und zweckgerecht und nutzt 
bitte die Mülleimer.

Respektvoller Umgang: Ein 
rücksichtsvoller Umgang mit der 
gesamten Anlage sollte selbst-
verständlich sein. Viele der auf-
geführten Arbeiten entstehen, 
weil Geräte umgestellt werden, 
Matten unsachgemäß behan-
delt oder Räume in einem Zu-
stand zurückgelassen werden, 
der unnötigen Zusatzaufwand 
verursacht. Denkt bitte daran, 
dass jüngere Sportler sowie äl-
tere Personen die Anlage ebenso 
nutzen und auf Ordnung ange-
wiesen sind.

Wir hoffen, dass wir euch mit 
diesem Einblick ein besseres 
Verständnis für unsere tägliche 
Arbeit vermitteln konnten. Und 
wir würden uns freuen, wenn ihr 
die genannten Hinweise beher-
zigt, damit wir gemeinsam für 

einen gepflegten, sicheren und 
angenehmen Sportbetrieb sor-
gen können.

Vielen Dank für eure Unter-
stützung.

Eure Platzwarte 
Sebastian und Otto

Platzwarte
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Veranstaltungsübersicht 2026
Veranstaltung Datum
Vereinsjugendversammlung Di, 03.03.2026
44 Stunden Sport, Spiel, Spaß Do, 26.03. - Sa, 28.03.2026
Vereinsjugendseminar Sa, 28.03. - Sa, 04.04.2026
Zeltlager Lensterstrand bei Grömitz Sa, 01.08. - Sa, 15.08.2026
Jugendreise Südnorwegen Fr, 31.07. - Sa, 15.08.2026
Halloween Magic Night Fr, 30.10. - Sa, 31.10.2026
Lichterfest Mi, 23.12.2026

1

Über den QR-Code rechts könnt ihr euch anmelden!

Anfang März 2025 fand die 
jährliche Vereinsjugendver-
sammlung statt. Eingeladen wa-
ren alle jugendlichen Mitglieder 
des Vereins, sowie Jugendwarte 
der Abteilungen und Abteilungs-
leiter. Auf der Tagesordnung 
stand unter anderem die Wahl 
der Ressortleitung für Jugend. 
Gewählt wurde Svea Bokeloh, 
die sich zur Wiederwahl auf-
stellte. Sie wird die Interessen 
der Kinder und Jugendlichen 
zwei weitere Jahre im Vorstand 
des Vereins vertreten. Außer-
dem waren die Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge der 
Mitglieder ein wichtiger Teil der 
Versammlung. Flohmarkt, Kin-
derjugendwart und ein Out-

door-Basketballfeld waren nur 
einige Beispiele.

Die nächste Jugendversamm-
lung findet am Di, 03. März 
2026 um 18:00 Uhr im Sou-
terrain unter dem Clubhaus der 
TSV Reinbek statt. Geplant sind 
eine Änderung der Jugendord-
nung, die Einführung 
und gegebenenfalls 
Wahl eines Kinder-
jugendwartes, so-
wie Wünsche und 
alles, was euch auf 
dem Herzen liegt. Ihr 
wünscht euch eine 
neue Sportart oder 
eine Veranstaltung? 
Oder ihr wollt selbst 
bei der Organisation 
verschiedener Veran-
staltungen mithelfen? 
Oder habt einfach eine 

andere Idee für das Vereinsleben 
und wollt mitbestimmen? Dann 
kommt vorbei. Für Snacks und 
Getränke ist gesorgt. 

Um Anmeldung unter ver-
einsjugend@tsv-reinbek.de oder 
direkt in der Geschäftsstelle wird 
gebeten.� Svea

Vereinsjugendversammlung  
2025 und 2026
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Vom 26. bis 28. März 2026 ist 
es wieder so weit: Die Vereinsju-
gend der TSV Reinbek lädt alle 
Kinder von 8 bis 13 Jahren zu 44 
Stunden Sport, Spiel und Spaß 
in die Uwe-Plog-Halle ein! Dich 
erwartet ein abwechslungsrei-
ches Wochenende voller Bewe-
gung, Teamgeist und guter Lau-
ne. Neben spannenden Spielen 
und tollen Aktionen steht natür-

lich auch das gemeinsame Über-
nachten in der Halle wieder auf 
dem Programm – ein Erlebnis, 
das du nicht so schnell verges-
sen wirst. Für Verpflegung ist 
selbstverständlich gesorgt, und 
auch kleine Überraschungen 
warten auf dich.

Die Teilnahmegebühr beträgt 
20 Euro für TSV-Mitglieder und 

25 Euro für Nicht-Mitglieder.
Wenn du Lust auf zwei Tage 

voller Spaß, Bewegung und neu-
er Freundschaften hast, dann si-
chere dir jetzt deinen Platz! Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt – 
also am besten gleich anmelden.

Wir freuen uns auf dich! Deine 
TSV Reinbek Vereinsjugend

� Dome

44 Stunden Sport, Spiel, Spaß 2026

Auch in diesen Sommerferien 
fand wieder unser jährliches 
Zeltlager der Vereinsjugend 
statt. Wir fuhren gemeinsam 
mit 36 TeilnehmerInnen und 
sieben BetreuerInnen für zwei 
Wochen in das Jugendzeltlager 
Lensterstrand in Grömitz an der 
wunderschönen Ostsee. Die Zeit 
bestand aus diversen Highlights, 
an die sich alle noch lange erin-
nern werden.

Am Morgen des 
27.07.25 holte uns 
unser lustiger Bus-
fahrer Giovanni ab 
und brachte uns 
auf den Zeltplatz. 
Untergebracht wa-
ren wir in Hütten, 
in welchen bis zu 
acht Kinder an-
genehm schlafen 
konnten. Das Ta-

Zeltlager 2025  
Erinnerungen, die im Herzen bleiben



23

gesprogramm begann meistens 
mit freiwilligem Frühsport oder 
-schwimmen für die sehr moti-
vierten Kinder und war von da 
an sehr bunt gemischt. Es stan-
den hauptsächlich Sportspiele 
wie Hütchen klauen, Zahlenfuß-
ball oder Tennistorte im Vorder-
grund, die sich aber auch mit 
ruhigeren Aktivitäten wie Wer-
wolf, Schlafsackyoga oder Wik-
ingerschach abwechselten. Auch 
in der meistens ruhigen Ostsee 
waren wir regelmäßig baden, 
wo unsere Stand-Up-Boards und 
großen Badereifen ihre Anwen-
dung fanden.

Auch den späten Abend nutz-
ten wir regelmäßig für beson-
deres Programm. Da wäre zum 

einen das Casino mit Spielen 
wie Roulette oder Pferderennen 
und alkoholfreien Cocktails oder 
aber auch unser Hawaii-Disko-
abend. An diesem tanzten wir zu 
vielen Musikwünschen der Kin-
der und spielten beispielsweise 
Limbo oder Reise nach Jerusa-
lem. Gruselig wurde es bei un-
serer Nachtwanderung im Wald, 
wo die Kinder einen Zauberstab 
vor bösen „Geistern“ beschützen 
mussten.

Besondere Programmpunkte 
waren noch die nach der be-
kannten Fernsehshow nach-
empfundenen Crash Games am 
Strand und der Mottotag, an 
welchem es uns in diesem Jahr 
in den wilden Westen und auch 

an das Lagerfeuer mit Stockbrot 
verschlug. Die Ausflüge waren 
wohl für die meisten Kinder am 
besten. Wir machten eine Rallye 
nach Grömitz, besuchten Tami-
nos Hüpfburgenland direkt vor 
unserer „Haustür“ und verbrach-
ten einen wunderschönen Tag im 
Hansapark, der für uns alle et-
was zu bieten hatte.

Insgesamt war das Zeltlager 
ein voller Erfolg und für die meis-
ten eine ewig bleibende Erinne-
rung an den Sommer 2025. Im 
kommenden Jahr geht es wieder 
an den Lensterstrand und wir 
freuen uns riesig, alte aber auch 
neue Gesichter dort zu sehen.

�Hilde, Varvara, Nicole und Luis
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Am Samstag, dem 16.08.2025, 
starteten 16 Jugendliche ge-
meinsam mit ihren vier Betreu-
ern und reichlich Gepäck sowie 
Materialien die große Reise in 
den Norden Dänemarks nach Ej-
singholm am Limfjord. Obwohl 
die Fahrt wegen zahlreicher 
Staus deutlich länger dauerte 
als erwartet, ließen sich alle die 
gute Stimmung nicht nehmen. 
Erst gegen Abend kam die Grup-
pe endlich an – und das Ferien-
haus entpuppte sich als wahres 
Paradies mit einem eigenen Pool, 
einem Tischtennisraum, Bil-
lard- und Kickertisch und einer 
Minigolfanlage im Garten. Hin-
zu kamen großzügige Gemein-
schaftsräume, die sich perfekt 
für verschiedenste Aktivitäten 
eigneten.

Kaum hatten alle ihre Sachen 
ausgeladen, begann bereits die 
Kochgruppe mit den Vorberei-
tungen fürs Abendessen. Von da 
an war immer ein Team zustän-
dig, morgens frisches Frühstück 
inklusive selbstgebackener Bröt-
chen sowie das Abendessen zu 
zaubern. In den ersten Tagen 
kümmerten sich die Betreu-
er noch um das Menü. Serviert 

wurden Hot Dogs, Nudeln mit 
Pesto und schwedische Köttbul-
lar. Doch ab Tag vier durften die 
Jugendlichen ihre kulinarische 
Kreativität voll ausleben: Ob Nu-
del- und Reisgerichte oder frisch 
Gegrilltes – auf den Tisch kam 
alles, was das Herz begehrte. 
Selbst Nachtisch wurde ab und 
zu liebevoll angerichtet.

Neben zahlreichen Freizeit-
möglichkeiten wie Schwimmen 
im Pool, spannenden Tischten-

nis- oder Kickerduellen, sorgte 
vor allem die Spielereihe „Dä-
nemark-Cup“ für Begeisterung. 
Bereits am ersten Abend be-
gann die Punktejagd, denn in 
verschiedenen Wettbewerben 
wie Minigolfturnier, SUP-Rennen 
oder dem legendären Spiel Ten-
nis-Torte konnten die Teilnehmer 
für die Gesamtwertung Punkte 
sammeln. Auch ausgefallene 
Herausforderungen wie ein Ei 
so zu verpacken, dass es einen 
Sturz vom Dach heil überstand, 

Jugendreise 2025 
Ein unvergessliches Sommerabenteuer in Dänemark

Lensterstrand 2. Teil. Nachdem 
das Zeltlager 2025 mit 36 Kin-
dern und 7 Betreuern in das 
Feriencamp Lensterstrand bei 
Grömitz ging, verspricht auch 
das Zeltlager 2026 wieder Sport, 
Spaß und Action! Getreu dem 
Motto „Never change a running 
system“ lautet der Zielort auch 
dieses Jahr: Feriencamp Lenster-
strand. Vom 01.08. bis 15.08.26 
erwartet Kinder zwischen 8 und 
13 Jahren Sport, Spiel, Spaß und 
neue Freundschaften im Zeltlager 
2026!

Auf der Tagesordnung stehen 
jede Menge Sportspiele. Zum 
Repertoire gehörten in den letz-
ten Jahren immer Hütchen klau-
en, Merkball oder Quidditch. Aber 
auch ruhigere Spiele wie Werwöl-

fe oder Wikingerschach 
erfreuten sich großer Be-
liebtheit.

Egal ob Strandspiele, 
Geländewettkämpfe oder 
abendliches Stockbrot 
am Lagerfeuer – langwei-
lig wird es hier garantiert 
nicht! Und natürlich gibt 
es wieder einen tollen Überra-
schungsausflug sowie spannende 
Abendveranstaltungen wie zum 
Beispiel unsere Disco. Nachts 
schlafen wir in Hütten, die neben 
einem angenehmen Schlafplatz 
auch einen Rückzugsort bieten für 
die Zeiten zwischen Spielen und 
Mahlzeiten. Um die Verpflegung 
kümmert sich die Küche vor Ort, 
die uns mit Frühstück, Mittages-
sen und Abendessen versorgt.

Seid schnell! Die Plätze sind 
begrenzt, also sichert euch jetzt 
euren Platz im Zeltlager der TSV 
Reinbek. Die Kosten für Mitglieder 
belaufen sich auf 530 €, Nicht-
mitglieder zahlen 580 €. Anmel-
dungen und Infos gibt es in der 
Geschäftsstelle, per E-Mail unter 
vereinsjugend@tsv-reinbek.de 
oder auf der Homepage. 
Wir freuen uns auf euch – und auf 
den Sommer, den ihr nicht ver-
gesst!� Daniel

Zeltlager 2026
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kamen sehr gut an. Nebenbei 
wurde das musikalische Wissen 
der Jugendlichen auf die Probe 
gestellt. Am Abschluss der Reise 
wurden die Sieger und Siegerin-
nen feierlich mit kleinen Preisen 
ausgezeichnet.

Ein besonderes Erlebnis gleich 
zu Anfang war die Umgebungs-
erkundung auf ungewöhnliche 
Weise: Die Jugendlichen wurden 
in der Dunkelheit weit ab vom 
Haus ausgesetzt und mussten 
mit einer groben Karte und ei-
ner Bütt zurückfinden – ein ech-
tes Abenteuer, das das Gemein-
schaftsgefühl nachhaltig stärkte. 
Ein weiteres Highlight bildete der 
Ausflug nach Aalborg, wo Zeit 
zum ausgiebigen Bummeln und 
Shoppen blieb. Unvergesslich 
blieb auch, wie mehrere Teil-
nehmende spontan beschlossen, 
sich gegenseitig die Haare zu 
färben. Neben braun und blond 
erstrahlten einige Köpfe plötzlich 
in leuchtendem Pink. Nicht zu 
vergessen die Hawaii-Poolparty, 
bei der der Pool in bunten Neon-
lichtern leuchtete und für einzig-
artige Sommergefühle sorgte.

Die zwei Wochen vergingen wie 
im Flug, auch wenn keine gro-
ßen Programmpunkte anstan-
den. Ob beim Trampolinsprin-
gen, in geselligen Spielrunden 
oder einfach nur beim Entspan-
nen – jeder fand genügend Zeit 
zum Abschalten und Genießen. 
Gemeinsam am Lagerfeuer zu 
singen oder den dänischen Ster-
nenhimmel zu bestaunen, mach-

te die Reise für alle zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.

Dieser Aufenthalt in Dänemark 
war sicherlich für jeden eine Be-
reicherung: Neue Freundschaf-
ten entstanden und alte wurden 
gefestigt, während die Gruppe 
gemeinsam viele kleine und gro-
ße Abenteuer erlebte.

� Sofia 
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Auch dieses Jahr sind wir, 
die Vereinsjugend, mit 15 Mit-
gliedern vom 18.10.2025 – 
25.10.2025 auf die dänische In-
sel Rømø gefahren. Hier haben 
wir uns um Aufgaben geküm-
mert, für die es in den Sitzungen 
nicht genügend Zeit gibt. Wir 
haben unsere neuen Mitglieder 
eingearbeitet und sie mit ihren 
zukünftigen Aufgaben vertraut 
gemacht, sowie alle Mitglieder 
im Kinderschutz aufgeklärt und 
geschult.

Wir tauschten uns über mögli-
che Anschaffungen aus, ebenso 
wie unsere Repräsentation nach 
außen bei Veranstaltungen, auf 
der Homepage und in der Ver-
einszeitung.

Besprochen und gleich wieder 
für das nächste Jahr geplant, 
haben wir auch unsere zahlrei-
chen und erfolgreichen Veran-
staltungen und Reisen wie Ju-
gendreise, Zeltlager, Lichterfest 

oder Halloween Magic Night. Um 
unseren Teamgeist zu stärken, 
haben wir Ausflüge in die Um-
gebung gemacht, wie Segway 
fahren oder einen Tagesausflug 
nach Sylt. In unserer Freizeit 
haben wir oft Wasserball im 

Pool, Fußball sowie Dart, Billard 
und Kicker gespielt.

Alles in allem liegt eine erfolg-
reiche und lustige Woche hinter 
uns!

� Amelie und Lukas

Herbstseminar 2025

Vom 31. Juli bis 15. August 
2026 geht die Jugendreise der 
TSV Reinbek Vereinsjugend nach 
Norwegen, wo euch traumhafte 
Fjorde und spektakuläre Land-
schaften erwarten!

In Norwegen werden wir jeden 
Tag mindestens ein abwechs-
lungsreiches Spiel als ganze 
Gruppe spielen. Neben zahlrei-
chen Sportspielen werden wir 
auch viele Ausflüge machen, 
beispielsweise werden wir auf 
den Preikestolen wandern oder 
uns beim Wildwasser Rafting mit 
den Flüssen und Wasserfällen 
von Norwegen messen. 

In unserem großen Ferienhaus 
hast du dann bei deiner Freizeit-

gestaltung die Qual der Wahl, 
möchtest du dich mit den ande-
ren am Tischkicker messen oder 
doch im großen Garten selber 
Fußball spielen? Willst du dich 
zum Schwimmen in den Fluss 
vor der Haustür stürzen oder 
doch nachts bei klarem Himmel 
in unserem Whirlpool vor der Tür 
entspannen? All das ist möglich 
und da es keine Nachtruhe gibt, 
auch fast zu jeder Zeit.

Für das kulinarische Wohl ist 
natürlich auch bestens gesorgt, 
wir teilen uns in Kochgruppen 
ein und dann hast du die freie 
Entscheidung, welches deiner 
Lieblingsessen du für die Grup-
pe zaubern möchtest. Falls du 

dich nicht für ein Essen entschei-
den kannst, stehen dir sowohl 
die Betreuer als auch dein Han-
dy und unsere Kochbücher be-
stimmt mit Rat und Tat zur Seite. 

Die Kosten für die Reise betra-
gen 700 Euro für Mitglieder der 
TSV Reinbek und 750 Euro für 
Nichtmitglieder. Für diese Reise 
gibt es bereits eine Wartelis-
te. Gerne können wir dich dar-
auf aufnehmen, sollte ein Platz 
frei werden, rückst du nach. 
Melde dich dafür einfach in der 
Geschäftsstelle unter info@
tsv-reinbek.de.

Wir freuen uns auf zwei unver-
gessliche Wochen mit euch!

� Lucas, Silje, Martin 

Jugendreise 2026:   
Sommerabenteuer in Norwegen! 
Nur noch Wartelistenplätze frei
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Vom 1. bis zum 2. November 
war ich Teilnehmer bei der Hal-
loween Magic Night - und das 
war echt ein Erlebnis, das ich so 
schnell nicht vergessen werde!

Wir trafen uns um 18 Uhr in 
der Uwe-Plog-Halle und starte-
ten mit einer kleinen Kennen-
lernrunde. Danach spielten wir 
ein paar Runden Merkball und 
noch viele andere tolle Spiele.

Zum Abendessen gab es Piz-
za, die so lecker war, dass wirk-

lich kein Stück mehr übrig blieb. 
Mein größtes Highlight war aber 
die Nachtwanderung - die war 
total gruselig, aber auch super 
spannend!

Später spielten wir noch Ver-
stecken im Dunkeln, was ein 
richtig schöner Abschluss für den 
Tag war. Danach bauten wir uns 
kleine Burgen aus Matten und 
Kästen, in die wir uns mit unse-
ren Schlafsäcken kuschelten. Am 
nächsten Morgen wurden wir mit 

Morgenmusik geweckt, die uns 
motivierend in den Tag brachte. 
Nach dem Frühstück spielten wir 
noch Chinesische Mauer, Völker-
ball und zum Schluss Dschun-
geltick.

Um 13 Uhr kamen unsere El-
tern, um uns abzuholen.

Es hat mega viel Spaß ge-
macht, und ich kann es jedem 
nur empfehlen!

� Hilde

Halloween Magic Night 2025

Am 23. Dezember 2025, dem 
traditionellen „Abend vor Heilig-
abend“, fand das stimmungsvol-
le Lichterfest der Vereinsjugend 
der TSV Reinbek statt, ein festli-
cher Jahresabschluss, der erneut 
zahlreiche Vereinsmitglieder und 
Nichtmitglieder, Familien und 
Freunde zusammenbrachte. Da-
für verwandelte sich die Garage 
neben der Geschäftsstelle in ein 
funkelndes Winterwunderland. 
Zwischen Lichterketten, Tannen-
bäumen und kleinen Wichtelwäl-
dern wurde gemeinsam gefeiert, 
gelacht und auf Weihnachten 
eingestimmt. Der liebevoll de-
korierte Stand, Feuerschalen 
und die leuchtende Lichterpy-
ramide sorgten für eine beson-
ders gemütliche Atmosphäre. 
Am Lagerfeuer wurde Stockbrot 
gebacken, dazu gab es selbst-
gemachten Kinderpunsch und 
Glühwein, alles mit viel Herz 
und nach bewährtem Rezept 
von Petterson und Findus zube-
reitet. Die vielen kleinen Lich-
ter tauchten das Gelände in ein 

warmes Leuchten und machten 
das Fest zu einem besonderen 
Erlebnis für Groß und Klein. Das 
Lichterfest war ein gelungener 
Abschluss der Vorweihnachts-
zeit und des Vereinsjahres. Es 
zeigte einmal mehr, wie schön 

und wertvoll gemeinschaftliche 
Erlebnisse sind. Die Vorfreude 
auf das nächste Jahr und viele 
weitere Veranstaltungen mit der 
Vereinsjugend ist bereits groß.�

� Johanna und Gina

Lichterfest 2025 
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Kinderschutz

Im Jahr 2025 hat unser Team 
Kinderschutz folgende Veran-
staltungen durchgeführt oder 
daran teilgenommen:

- Teilnahme an zwei Terminen 
der Stadtteilkonferenz

- Teilnahme an fünf Terminen 
des Arbeitskreis Süd (AK gegen 
sexuelle Gewalt) 

- Teilnahme an sieben Ar-
beitstreffen des Team Kinder-
schutz

- Seminar Kinderschutz auf der 
Trainerausbildung des Basket-
ballverbandes

- Wir haben neue Vereinba-
rungen mit dem Jugendamt ge-
schlossen

- Bearbeitung von einem Vor-
fall von Kindeswohlgefährdung 
in der TSV Reinbek

- Teilnahme am landesweiten 
„Forum für Kinder- und Jugend-
schutz im Sport“ der sjsh

- Teilnahme am Reinbeker 
Sportfest

- Durchführung des Ampel-
projektes mit den 8.Klassen des 
SWS

- Vortrag „Kinderschutz“ auf 
dem Herbstseminar der Ver-
einsjugend

- Vortrag Kinderschutz auf dem 
Verbandstag des Triathlonver-
bandes

- Netzwerktreffen des KSV im 
November

Im Jahr 2026 haben 
wir folgende Veran-
staltungen geplant

- zehn monatliche Arbeitstref-
fen des Team Kinderschutz der 
TSV Reinbek 

- Teilnahme an beiden Stadt-
teilkonferenzen

- Teilnahme an fünf Terminen 
des AK Süd

- Teilnahme an zwei Netzwerk-
treffen des KSV

- Teilnahme am Netzwerktref-
fen der sjsh

- Durchführung des Seminares 
„aktiver Kinderschutz im Sport“ 
am So, 19.April 2026

- Mitarbeit am Reinbeker 
Sportfest

- Durchführung des Ampelpro-
jekt der 8.Klassen des SWS

- Durchführung des Seminares 
„aktiver Kinderschutz im Sport“ 
am Sa, 26. September 2026

Ein Fall von Kindes-
wohlgefährdung in 
der TSV Reinbek

Die meiste Zeit verwenden wir 
für die Prävention, damit bei uns 
nichts passiert. Wir sind aber 
auch darauf vorbereitet, wenn 
etwas passiert. In diesem Jahr 
gab es bei uns einen Fall von Kin-
deswohlgefährdung. Es ging um 
digitale Bilder und den Vorwurf 
von sexueller Belästigung. Die 
Fälle wurden von den Eltern bei 
der Polizei angezeigt und bei un-
serem Kinderschutzbeauftragten 
gemeldet. Wir haben uns sofort 
von dem Übungsleiter getrennt; 
schließlich hat er mit seinem 
Verhalten gegen unsere Verein-
sinternen Regeln, sowie gegen 
unseren Ehrenkodex verstoßen.

Geschulte Ansprechpart-
ner für den Verdachtsfall von 
Kindeswohlgefährdung:

Martin Bokeloh,  
bokeloh@tsv-reinbek.de

Sebastian David,  
david@tsv-reinbek.de

Maren Vollstedt,  
vollstedt@tsv-reinbek.de

Svea Bokeloh,  
svea.bokeloh@tsv-reinbek.de

Was haben wir im  
Jahr 2025 in Sachen 
Kinderschutz getan?

Scholtzstraße 8 
21465 Reinbek

Elektroinstallation · E-Mobilität · Krantechnische Dienste

Tel. 040 728 169 0 · info@kaulfuss-elektrobau.de · www.kaulfuss-elektrobau.de

16_kaulfuss_neu=2689_90203.indd   116_kaulfuss_neu=2689_90203.indd   1 10.08.23   15:4210.08.23   15:42
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Das Team Kinderschutz

Sebastian 
David

Stefanie 
Wiesnet

Maya 
Koops

Sonja Ens-
lin-Farclas

Martin 
Bokeloh

Svea  
Bokeloh

Maren 
Vollstedt

Luis 
Kurpjuhn

Kinderschutz
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Reinhard Kohnen - Ein ech-
ter TSV Veteran in unserer 
Aikidoabteilung

Beeindruckende 32 Jahre ist 
es her, dass Reinhard Kohnen 
das erste Mal mit unserer TSV 
Reinbek in Kontakt kam. Im 
Frühjahr 1993 sah er unsere 
Aikidogruppe im Dojo trainie-
ren, nutzte seine Chance und 
hat in seinem Probetraining 
den Sport lieben gelernt. 

„Das ist Budo“, so beschreibt 
Reinhard seine Sportart Aikido 
in drei Worten und zielt damit 
auf den Oberbegriff „Budo“ ab, 
der alle japanischen Kampf-
künste beschreibt.  

Die Leidenschaft für Aikido 
reichte so weit, dass Reinhard 
die Aikidoschule nicht nur als 
Sportler durchläuft, sondern 
als Trainer sein Wissen auch an 
lernfreudige Schülerinnen und 
Schüler weitergibt. Seit 50 Jah-
ren ist er bereits als Trainer aktiv 
und seit 14 Jahren gibt Reinhard 
in der TSV bereits Training. Alles 
fing damit an, dass er angespro-

chen wurde, ob er sich nicht mal 
als Trainer ausprobieren möch-
te. Reinhard, der vorher bereits 
Trainer im Karate und Jiu Jitsu 
war, diese Tätigkeit aber schon 
länger ruhen gelassen hat, war 
Feuer und Flamme für seine 
neue Aufgabe als Aikidotrainer.

Auch heute noch sieht man 
Reinhard regelmäßig im Saal 
4 der TSV Halle, dem Aikido-
dojo, wo er viele Aikidoschü-
ler auf ihrem Weg begleitet. 
In der gesamten Zeit genießt 
Reinhard neben dem breiten 
Sportangebot in der TSV auch 
die soziale Gemeinschaft im 
Verein. Abteilungsübergrei-
fend beständen viele Kontak-
te zu anderen Gruppen, die 
ebenfalls wöchentlich den Weg 
in die Theodor-Storm-Straße 
finden, um ihr Training zu ab-
solvieren.

Neben seinem Engagement 
in der TSV kocht Reinhard 
sehr gerne, geht viel wandern 
und trifft sich mit Freunden. 
Dass er nicht nur mit Men-
schen gut umgehen kann, 

zeigt Reinhard mit seiner Arbeit 
als Tierheilpraktiker. „Tiere und 
Sport begleiten mich mein gan-
zes Leben“, so Reinhard. Beides 
Leidenschaften, von denen so-
wohl wir als auch Reinhard hof-
fen, dass er sie noch lange bei-
behalten kann.

Wir sind der Verein – Reinhard Kohnen

Aikido ist ein Weg der persönli-
chen Entwicklung. Das Graduie-
rungssystem hilft dabei, die ei-
gene Lernreise zu strukturieren: 
Die Kyu-Grade zählen rückwärts 
und sind äußerlich nicht sichtbar. 
Viele setzen sich irgendwann das 
Ziel des „schwarzen Gürtels“ – 
doch wer den 1. Dan, den „klei-
nen Dan“, erreicht hat, erkennt 
schnell, dass dieser Schritt eher 
ein Anfang als ein Ende ist. Nun 

geht es darum, Techniken zu 
verfeinern, Zusammenhänge zu 
verstehen und Aikido immer tie-
fer in Körper und Geist zu inte-
grieren.

Wir gratulieren allen, die in 
diesem Jahr eine Prüfung erfolg-
reich abgelegt haben:

10. Kyu: Ole Lorenzen, Anya 
Sakura Ogitani

9. Kyu: Valentin Bosch, Lene 
Sophie Justin, Frida Kaltenhäu-

ser, Carlotta Petzold
8. Kyu: Sanna Heine
7. Kyu: Annika Illig
5. Kyu: Lena Voigt
4. Kyu: Henning Hoffmann, 

Jan Supper, Tim Swenningshon
3. Kyu: Serhiy Barskyy, Matth-

ias Plenter
Allen Prüflingen wünschen wir 

weiterhin Freude, Neugier und 
einen kraftvollen Schritt nach 
dem anderen.

Graduierungen – Schritte  
auf dem Weg des Ai-Ki

Eine Routine unserer Abteilung 
ist der jährliche Fleißpreis. Mit 
ihm wird das Mitglied gewürdigt, 
das sich in dem Jahr besonders 
regelmäßig und engagiert dem 
Training gewidmet hat. Die Trai-

ner zählen dabei wie immer nicht 
mit – und wer neugierig ist, findet 
die Übersicht auf dem „schwar-
zen Brett“ im Dojo, oder wie 
Rüdiger es formuliert: „Es geht 
darum, ihn 2025 zu überbieten. 

Dann mal ran …“ Der Preis soll 
vor allem Motivation sein, den 
eigenen Weg engagiert weiter-
zugehen und vielleicht im kom-
menden Jahr selbst einmal ganz 
oben auf der Liste zu stehen.

Fleißpreis – ein jährliches Zeichen 
der Beständigkeit

Aikido
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Aikido

Seit ich nach meinem Japan-
aufenthalt vor rund 30 Jahren 
nach Reinbek zurückgekehrt 
bin, durften wir in unserer Ab-
teilung ein eigenes Kindertrai-
ning anbieten – eine lange und 
wunderbare Zeit, in der unzäh-
lige Kinder ihre ersten Schritte 
im Aikido gemacht, Freude an 
Bewegung erlebt und die Werte 
unserer Kampfkunst kennenge-
lernt haben.

Dank des großen Engage-
ments vieler Trainerinnen und 
Trainer sowie unterstützender 
Eltern konnten wir diese Grup-
pe über Jahrzehnte hinweg mit 
Leben füllen. Darauf sind wir 
stolz – und vor allem: unendlich 
dankbar.

Doch die Anforderungen von 
Schule, Beruf und Alltag haben 
sich verändert, und wir können 
künftig kein separates Kinder-

training mehr anbieten, das 
organisatorisch tragfähig und 
gleichzeitig kindgerecht wäre. 
Schweren Herzens haben wir 
daher entschieden, unser „Aiki-
Kids“-Training nach den Som-
merferien nicht weiterzuführen. 
Am 25. Juli 2025 fand die letzte 
Kinderstunde statt – ein Moment 
voller Wehmut und Erinnerun-
gen.

Gleichzeitig wollten wir al-
len interessierten Kindern die 
Möglichkeit erhalten, weiterhin 
Aikido zu trainieren. Wer bereits 
erste Erfahrungen gesammelt 
hatte, konnte zu den regulären 
Trainingszeiten dazustoßen. Da 
uns bewusst war, dass die Trai-
ningszeit bis 21:00 Uhr für vie-
le Kinder zu spät ist, haben wir 
dienstags und freitags eine klei-
ne Pause um 20:30 Uhr einge-
plant, damit jüngere Mitglieder 

früher nach Hause gehen kön-
nen.

Einige der Kinder waren schon 
so weit, dass sie problemlos in 
die Erwachsenen- oder Fortge-
schrittenengruppen wechseln 
konnten. Für andere ist diese 
Lösung sicher nicht ideal – das 
wissen wir und bedauern es sehr.

Unser herzlicher Dank gilt allen 
Kindern, die mit so viel Freude, 
Neugier und Energie trainiert 
haben. Ebenso danken wir euch 
Eltern für das Vertrauen und die 
jahrelange Unterstützung. Und 
nicht zuletzt danken wir allen 
Trainerinnen, Trainern und Hel-
fenden, die dieses Kapitel mög-
lich gemacht haben.

Dômo arigatô  
gozaimashita –  

vielen Dank für alles!

Aikido in der TSV Reinbek –  
Ein Jahr voller Wandlung,  
Gemeinschaft und neuer Schritte 
Abschied vom Kindertraining – ein dankbarer Rückblick

Janina und Sascha (vorne mittig) mit den Teilnehmern in Bremen

Unsere Abteilung – Gemeinschaft mit 
Geschichte und Zukunft

Die Wurzeln unseres Dojos 
reichen bis in die späten 1960er 
Jahre, damals noch in Bergedorf, 
zurück. Einige, die damals schon 
auf der Matte standen, sind bis 
heute aktiv – gemeinsam mit 
Schülern, die gerade erst ihren 
Weg begonnen haben. Diese 
Verbindung von Erfahrung und 
lebendigem Wachstum macht 
unser Dojo besonders.

Auch in diesem Jahr konnten 
wir zahlreiche Lehrgänge besu-
chen und neue Impulse mitneh-
men. Besonders erfreulich ist 
das neue Lehrgangsformat des 
Aikikai Deutschland, bei dem 
mehrere Lehrerinnen und Leh-
rer gemeinsam ein Wochenen-
de gestalten. Die Vielfalt dieses 
Formats schafft Inspiration, Aus-
tausch und eine besondere Trai-
ningsdynamik.
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Ein weiteres Highlight war der 
Pulheimer Sommerlehrgang, an 
dem sechs Reinbeker Teilneh-
mende gemeinsam mit vielen 
auch internationalen Aikidokas 
unter der Leitung von Asai-sen-
sei und Hatayama-sensei teil-
nahmen. Lena Voigt berichtet:

*“32 Stunden Training, neun 
Tage, eine Handvoll verschiede-
ner Sprachen (auch gerne wild 
gemischt), unzählige durchge-
schwitzte Anzüge, zwei Meister 
mit ihrer jeweiligen Art sich zu 
bewegen, und einige neue und 
ältere Wehwehchen später, ist 
der Pulheimer Sommerlehrgang 
in diesem Jahr auch schon wie-
der viel zu schnell vorbei.

Wir hatten eine schöne Zeit 
mit viel Humor in netter Ge-
meinschaft, mit abendlichen Ta-
bu-Runden und gemeinsamen 
Frühstücken. Es ist immer wie-
der schön zu sehen, wie so viele 
unterschiedliche Menschen – in 
Alter, Herkunft und Lebenswe-
gen verschieden – sich zusam-
menfinden und alle dasselbe In-
teresse teilen.

Auch das Training hat einen 
bleibenden Eindruck hinterlas-
sen: Den direkten Vergleich der 
Bewegungsweisen von Meister 
Asai und Meister Hatayama zu 
erleben, zeigt einmal mehr, wie 
vielfältig Aikido ist. Ich werde 
sicher einige Zeit brauchen, um 
die verschiedenen Bewegungs-
möglichkeiten zu ordnen und zu 
behalten. Ich freue mich darauf, 
einige Techniken noch weiter 
auszuprobieren.“

Das Foto zeigt die sechs Rein-
beker Teilnehmenden um das 
Ehepaar Hatayama – ein wun-
derbares Erinnerungsbild an in-
tensive Tage voller Lernen, La-
chen und Gemeinschaft.

Pulheimer Sommerlehrgang 2025

Die 6 Reinbeker Teilnehmer um das Ehepaar Hatayama

Victoria „Vicky“ Keerl

Mit großer Freu-
de begrüßen wir 
Victoria als jüngs-
ten Zugang unse-
res Trainerteams. 
Wir kennen sie 
schon lange: Seit 
2003 trainiert sie 
bei uns im Dojo 
und bringt damit 
über zwei Jahr-
zehnte Erfahrung 
mit. Ihr Porträtfoto 
zeigt nicht nur ein 
vertrautes Gesicht, 
sondern auch die 
Leidenschaft, mit 
der sie unsere Trai-
ningsgemeinschaft 
unterstützt und 
bereichert.

Wir Reinbeker sind stolz dar-
auf, dass wir daran aktiv mitwir-
ken dürfen:

Zuletzt war Janina Höhne im 
Bremer Zen-Dojo Teil eines sol-
chen Lehrteams – gemeinsam 
mit Sascha aus Potsdam. Der 
Lehrgang war geprägt von in-

tensiven Bewegungseinheiten, 
humorvollen Momenten („der 
powervolle Hamburger Dom“), 
zentrierter Hüftarbeit und vor 
allem viel guter Stimmung. Das 
Foto der beiden mit den Lehr-
gangsteilnehmenden vermittelt 
eindrucksvoll, wie lebendig und 

herzlich dieses Wochenende war.

Für das kommende Jahr ist 
zudem ein weiterer Reinbeker 
Beitrag geplant: Reinhard Koh-
nen wird zusammen mit Sylvia 
Ordynsky in Münster im Rahmen 
dieses Formats unterrichten.

Neuzugang im Trainerteam – Vicky

Aikido
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Seit vielen Jahren ist die Abteilung Badminton in der TSV Reinbek von einem „Auf und Ab“ 
geprägt! Umso erfreulicher ist es, dass sich die Situation in jüngster Zeit durch mehrere Neu-
zugänge stabilisiert hat. Und nicht nur das, nach längerer Pause spielt das Team auch wieder 
im Ligabetrieb des Hamburger Badminton Verbandes mit. 
So hoffen wir jetzt, dass sich die neuen Shirts als „Siegershirts“ erweisen!

Dabei ist es egal, ob diese „nur“ Spielen wollen oder sich mittelfristig eine Teilhabe in der 
Mannschaft vorstellen können.
Ausdrücklich sind auch komplette Neulinge in der Sportart herzlich willkommen!
Ohnehin steht bei uns der Spaß an der Bewegung und am Spiel im Vordergrund.
In seinen Grundlagen schnell zu erlernen und mit Spielspaß vom ersten Moment bietet Bad-
minton eine gute Möglichkeit, den Vorsatz für das neue Jahr, sich mehr zu bewegen, in die 
Tat umzusetzen...

Komm doch gerne
zum Probetraining 
immer freitags 
um 19:00 Uhr in der 
Uwe-Plog-Halle. 

Schläger sind  
leihweise vorhanden.

Kontakt: 
Alexander Frenzel 
badminton@tsv-reinbek.de

Die Teilhabe an der 
Hamburger Badminton 
Breitensportliga hat 
den Zusammenhalt in 
der Abteilung und die 
Motivation beim Trai-
ning nochmals sehr po-
sitiv beeinflusst. Insbesondere freut es mich, dass 

auch sechs der älteren Jugendlichen, 
die in die Gruppe der Erwachsenen 
gewechselt sind, mit im Team dabei 
sind. Es ist schön, wie generations-
übergreifend mit Spaß und Begeis-
terung zusammengespielt wird.

Badminton – Mit neuem Outfit  
zurück in der Liga!

Wir suchen weiterhin neue Mitspieler!

Badminton
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Der Höhepunkt des Ballett-
jahres ist natürlich der jährliche 
TANZtag, bei dem alle Mädchen 
und Frauen zeigen, woran sie 
das ganze Schuljahr gearbeitet 
haben. Die Zuschauer sehen in 
60 Minuten das Ergebnis von 
vielen Stunden Schweiß und An-
strengungen, Frust und Müdig-
keit aber auch viel Lachen und 
Albern, Kichern und Stolpern!

Bei den heutigen Lebensum-
ständen, in denen die Kinder und 
Jugendlichen – aber auch die 
Erwachsenen- ständig Impulsen 
und Stress ausgesetzt sind (Han-
dy, Schule, Internet, Arbeit…) ist 
schon allein das Durchhalten bei 
einer Hobbyaktivität während  
eines Schuljahres  an sich eine 
Leistung! 

Die Zeiten sind gelinde aus-
gesprochen „strange“ und des 
Öfteren denke ich als älteres 
Mitglied dieser Gesellschaft, was 

ist eigentlich hier los? Im Ballett-
unterricht fällt mir extrem auf, 
dass Kinder und Jugendliche sich 
nur schwer in die Gruppe einord-
nen. Eine sehr starke ICH -Bezo-
genheit macht es ihnen schwer, 
wahrzunehmen, was mit der 
Gruppenchoreographie ausge-
drückt werden soll. Bei den Klei-
neren ist auf jeden Fall die erste 
Arbeit, überhaupt eine Gruppen-
zusammengehörigkeit zu erzeu-
gen und die eigenen Bedürfnisse 
vorerst zurückzustellen.

Auch fällt mir auf, dass viele 
„Tänzerinnen“ sehr schnell auf-
geben: Wenn es zu anstren-
gend wird, wenn es nicht gleich 
klappt, wenn man meint, nicht 
„gut“ genug zu sein. Gleichzeitig 
ist die Bereitschaft, sich „durch-
zupowern“, an dem eigenen Kör-
per zu arbeiten, wirklich zurück-
gegangen.

Aber in jeder Gruppe gibt es 

Powergirls, Powerfrauen und Po-
wereltern, die so engagiert sind, 
so fokussiert, dass es eine Freu-
de ist, diese Kraft und Bereit-
schaft zu spüren und erleben!

Aus diesem Grunde ist es ein 
Sieg über all diesen Widrigkei-
ten, wenn die ganze Abteilung 
es dann doch schafft, eine Ab-
schlussshow auf die Beine zu 
stellen, die ein Erfolg wird. Da 
merken Kleine wie Große, dass 
es sich lohnt, sich in solche Pro-
jekte „reinzuknien“. Wenn der 
Applaus und die Glückwünsche 
regnen, dann weiß man, man 
hat es richtig gemacht!

Tanzen, ein Mix aus Kontrolle 
des Körpers und der Bewegung 
sowie der Freiheit des Ausdru-
ckes, ist ein Prozess, der lang-
wierig und anstrengend ist, aber 
man kann sehr viel, sehr wich-
tige Sachen über sich und das 
Leben lernen!

Rückblick auf das Jahr 2025

Ballett
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Ich freue mich auf noch ein 

Jahr, mit engagierten, leis-
tungsbereiten Frauen, Mädchen 
und Männern, die am Ende des 
Schuljahres wieder zeigen kön-
nen, was sie erreicht haben! 

An dieser Stelle möchte ich 
mich ganz herzlich noch bei 

Julia, Claudia, Nadine, Lilli,
allen Helfer in den verschiede-

nen Gruppen

und last but not least bei allen 
Kollegen der Geschäftsstelle be-
danken, die immer bereit sind, 
zu helfen und mir beizustehen!
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In der Bal-
lettabteilung 
a u f g e wa c h -
sen. Nun gibt 
sie selbst in 
Ballettstunden 
ihr Wissen und 
Können als 
Trainerin wei-
ter - Lilli Mes-
termann.

Mit 4 Jahren 
begegnete Lilli 
das erste Mal 
der Ballettab-
teilung der 
TSV und bis 
heute bleibt 
sie dieser Ab-
teilung erhal-
ten. Als klei-
nes Mädchen 
fing sie in der 
Gruppe tänze-
rische Früher-
ziehung mit 
dem Tanzen 
an. Körperli-
che Beschwer-
den zwangen 
sie allerdings 
12 Jahre spä-
ter dazu, ih-
ren geliebten Sport aufzugeben. 
Nichtdestotrotz spring Lilli als 
Balletttrainerin immer gerne bei 
Bedarf ein und trägt zu einer 
Kontinuität des Unterrichtes bei, 
zur Freude der Kinder! 

An der TSV bewundert Lilli das 
breite Sportangebot und vielen 
Möglichkeiten, in einem offenen 
und toleranten Verein Sport zu 
treiben. Dass jeder Übungslei-
ter und jede Übungsleiterin das 
Training mit viel Leidenschaft 
und sehr engagiert durchführt 
und das Motto „Sport mit Spaß“ 
gelebt wird, zeichnet für sie die 
TSV Reinbek aus. Besonders 
hervor hebt Lilli die Projekte der 
Vereinsjugend und des Team 
Kinderschutzes. „Ihre Veranstal-
tungen verleihen dem Verein ei-
nen ganz besonderen Wert“.

Mit dem Einstieg in die Trainer-
tätigkeit definierte Lilli auch ihre 

Herangehensweise ans Unter-
richten. Die Tänzerinnen sollten 
mit gesundem Ehrgeiz an ihren 
sportlichen Fähigkeiten arbeiten 
können und am Ende der Stunde 
mit einem Lächeln auf den Lip-
pen den Raum verlassen. Ganz 
besondere Momente sind die, 
wenn Kinder dank ihrer Hilfe die 
Angst vor Neuem überwinden 
und im Anschluss überglücklich 
über das neue Erlernte sind. Die-
se Momente darf Lilli nun seit 2 
Jahren erleben, in denen sie die 
Fortschritte und Entwicklungen 
der Schülerinnen beobachtet 
und begleitet. 

Die Kombination aus der rich-
tigen Technik, Muskelaufbau, 
Rhythmusgefühl, Beweglichkeit 
und Selbstbewusstsein macht 
Ballett zu einem sehr abwechs-
lungsreichen und variablen 
Sport, den Lilli selbst als „kunst-
voll, anspruchsvoll und erfüllend“ 
beschreibt. Aufgrund der vielen 

Fähigkei ten, 
die man beim 
Ballett beherr-
schen muss, 
bietet Ballett 
perfekte Trai-
ning, um sich 
in einer guten 
s p o r t l i c h e n 
Verfassung zu 
halten. Zusätz-
lich, betont 
sie „lernt man 
beim Ballett 
seinen Körper 
kennen und 
ihn zu respek-
tieren, man 
v e r s c h m i l z t 
mit der Musik 
und schafft 
wunderschöne 
Momente, die 
sowohl als Tän-
zerin, als auch 
als Zuschauer 
wunderschön 
sind.“ 

Ihre Leiden-
schaft für Bal-
lett teilt sie mit 
der Begeiste-
rung für die 

Arbeit mit Kindern. In der Rol-
le als Balletttrainerin findet Lil-
li also den perfekten Mix. Des 
Weiteren engagiert Lilli sich auch 
beim Kinderzeltlager Reinbek in 
der Funktion als Jugendgrup-
penleiterin. Wer Lilli nicht aus 
dem Ballettunterricht kennt, hat 
sie möglicherweise mal im GeFit 
gesehen oder in der Sachsen-
waldschule Reinbek angetroffen. 

Wir freuen uns, dass Lilli mit 
ihrem großen Engagement und 
Einsatzbereitschaft ein durch-
gängiges Training in der Ballet-
tabteilung ermöglicht und hof-
fen, dass sie noch viele weitere 
Kinder mit ihrer Leidenschaft für 
Ballett begeistern kann.

Wir sind der Verein – Lilli Mestermann

Ballett
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Als Lukas Heinelt 
im Grundschulalter 
über seine Familie 
in die TSV einge-
treten ist, war noch 
niemandem klar, in 
welchem Maße er 
sich in der TSV en-
gagieren würde. 
Dass er nun, circa 15 
Jahre später, selbst 
als Basketballtrai-
ner noch immer 
aktiv das Vereinsle-
ben mitgestaltet, 
ist alles andere als 
selbstverständlich. 
Bereits mit 14 Jah-
ren fing Lukas an, 
Martin Bokeloh als 
Co-Trainer im Trai-
ning zu unterstüt-
zen.

Und dabei hat 
Lukas nie konkret 
geplant, Trainer zu 
werden. Wie vie-
le Menschen, die 
ehrenamtlich tätig 
sind, wohl nachvoll-
ziehen können, ist er nach eige-
ner Aussage mehr in den Trai-
nerjob „reingerutscht“. Erstmal 
damit angefangen ließ ihn die 
Trainertätigkeit aber nicht mehr 
los. So fand er Gefallen dar-
an, motivierten Kindern seinen 
Sport, den Basketball, näherzu-
bringen. 

Auf die Frage hin, was die TSV 
Reinbek seiner Meinung nach 
auszeichne, betont er das weite 
Angebot, das die TSV bietet. Hier 

in der TSV treffen Kampfkünstler 
auf Tänzer, Modelathleten aus 
dem GeFit begegnen Turnern, 
die in die Uwe-Plog-Halle gehen. 
Auch Ballzauberer aus dem Fuß-
ball, Basketball oder Handball 
oder Liebhaber des Radfahrens 
finden in der TSV ihren Sport.

Lukas` favorisierte Sportart 
bleibt aber der Basketball, den 
er als „schnell und spannend“ 
bezeichnet. Die Spieler müssen 
ständig wach sein und schnell 
umschalten können. Wer so-

wohl die Offensive 
als auch die Defen-
sive beherrscht, hat 
schon einen großen 
Vorteil. Außerdem 
muss ein richtig gu-
ter Basketballspie-
ler auch Teamplayer 
sein, weshalb Bas-
ketball die perfekte 
Schule für den sozi-
alen Umgang unter-
einander darstellt.

Neben seiner Trai-
nertätigkeit im Bas-
ketball ist Lukas 
sportlich in unserer 
Volleyballabteilung 
aktiv und ist für di-
verse Spiele von A-Z 
offen. Seine sozia-
le Ader zeigt Lukas 
nicht nur in seiner 
Freizeit. Als Schul-
begleiter arbeitet 
er in einer offenen 
Ganztagsschule ei-
ner Grundschule und 
begleitet dort Kinder 
durch ihren Alltag.

Wir freuen uns über Lukas` 
außerordentliches Engagement 
in der TSV und hoffen, dass er 
noch vielen weiteren den Kor-
bleger oder das richtige offen-
se-Verhalten näherbringt. 

Du möchtest auch Teil der Rub-
rik „Wir sind der Verein“ werden 
oder kennst jemanden, der sich 
in besonderem Maße in der TSV 
engagiert. Dann freut sich pres-
se@tsv-reinbek.de über deinen 
Vorschlag. 

Der Boom im Basketball 
scheint nach wie vor ungebro-
chen, haben wir doch mit über 
222 Mitgliedern ein hohes Ni-
veau, und das bereits seit fast 
drei Jahren. Im Sommer 2021 
waren wir noch 111 Mitglieder 
in der Abteilung. Wir haben 
momentan 17 Mannschaften 
im Spielbetrieb, dazu kommen 
noch 6 Trainingsgruppen ohne 
Spielbetrieb. Wir haben 18 Trai-
ner und Co-Trainer, 18 Schieds-
richter und 4 Spielbegleiter. 

Dazu kommen noch zahllose 
helfende Eltern. Das klingt nach 
sehr vielen Helfern, aber es 
könnten noch mehr sein, um die 
vielfältigen Aufgaben innerhalb 
der Abteilung zu erledigen.

Unser größtes Problem in 
dieser Saison ist allerdings die 
Baustelle in der Sporthalle des 
Sachsenwaldgymnasiums. Die-
se Sporthalle ist für Basketball 
seit Mai 2025 gesperrt und für 
den gesamten Sport seit Beginn 
der Sommerferien. In dieser 

Halle finden üblicherweise ALLE 
unsere Basketball Punktspie-
le statt. Durch diese Baustelle 
mussten wir zahllose Spiel kos-
tenpflichtig verlegen. Das hat 
ganz schön viel Arbeit gemacht.

Wir hoffen doch sehr, dass zu 
dem Zeitpunkt, an dem ihr die-
se Zeilen lesen könnt, die Halle 
wieder für uns nutzbar ist und 
wir wieder unseren ganz nor-
malen geregelten Spielbetrieb 
durchführen können.

Wir sind der Verein – Lukas Heinelt

Baskteball
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Watoto-Turnier 
2025 mit der U10, 
Jg.2015/16

Seit vielen Jahren (über 20) 
fahren wir jetzt zum Wato-
to-Turnier nach Ahrensburg. 
Nehmen jedes Jahr begeistert 
teil und sind sportlich doch im-
mer im unteren Drittel.

So sind wir auch in diesem 
Jahr ohne allzu große Erwartun-
gen nach Ahrensburg gefahren. 
Unsere Mannschaft hat vor die-
sem Turnier noch nie so zusam-
mengespielt, denn die älteren 
haben in der U12 gespielt, wäh-
rend die Jüngeren in der U10 
gespielt haben.

Gleich im ersten Spiel trafen 

wir auf Kronshagen, die beste 
U10 im BVSH, die angetreten 
waren, um das Watoto Turnier 
zu gewinnen. Aber es kam an-
ders; wir haben Kronshagen 
überrascht und super gespielt. 
Am Ende gewannen wir mit 39 
: 22 Punkten. Nach diesem Auf-
taktsieg kamen weitere Siege 
gegen Ahrensburg (39 : 26) und 
Berlin Baskets (44 : 23). Das 
letzte Gruppenspiel gegen den 
Walddörfer SV gestaltete sich als 
sehr spannend (Halbzeit 10 : 9), 
aber am Ende konnten wir uns 
mit 33 : 31 knapp durchsetzen 
und standen überraschend im 
Halbfinale. Im Halbfinale konn-
ten wir uns mit 48 : 20 gegen 
Ajax Köpenick durchsetzen und 

plötzlich war da das Finale, und 
wir mit dabei. Im Finale trafen 
wir erneut auf den Walddörfer 
SV.  Aber in diesem Spiel lagen 
wir nach dem 1.Viertel mit 5 : 
10 zurück, erst im 2.Viertel fan-
den wir zu alter Stärke zurück 
und führten zur Halbzeit 16 : 
13. Im 3.Viertel bauten wir den 
Vorsprung auf 23 : 15 aus und 
gewannen am Ende verdient mit 
29 : 23. Das war der Turniersieg 
- die TSV Reinbek hat nach über 
20 Jahren zum ersten Mal das 
Watoto-Turnier in Ahrensburg 
gewonnen 😊.

Familien-
basket-
ball

J e d e n 
S a m s t a g 
treffen sich die jüngsten Mit-
glieder der Abteilung und ihre 
Eltern in der Uwe-Plog-Halle, 
um erste Erfahrungen mit dem 
Basketball, mit Teamspielen 
und Bewegung im Allgemeinen 
zu machen. Der eine hat noch 
etwas Angst vor Bällen, der an-
dere ist schon länger dabei und 
kann bereits die ersten Hand-
wechsel. Jedes Kind kann hier in 
seinem Tempo lernen und sich 
motorisch weiterentwickeln. 
Wir freuen uns über jedes neue 
Gesicht. Kommt einfach vorbei. 
Samstags 9:30 - 10:30 Uhr in 
der Uwe-Plog-Halle 

U8:
In unserer U8 trainieren ak-

tuell 10-15 Kinder. Sie lernen 
spielerisch verschiedene Tech-
niken der Sportart. Zu Beginn 
eines jeden Trainings kommt ein 
Aufwärmspiel, mal mit und mal 
ohne Ball. Danach folgen ein 
oder zwei Übungen bevor auch 
schon das Basketballturnier 
zum Abschluss kommt. Spiele 
gegen andere Vereine gibt es 
noch nicht. 

U9:

Die U9 spielt in dieser Saison 
ihre ersten Turniere. Damit je-
der viel Spielzeit bekommt, tre-
ten wir mit zwei Teams an. Beim 
ersten Turnier der Anfängerliga 
im November konnte bereits 
jeder Spieler einen Korbtreffer 

Basketball
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erzielen. Beide Mannschaften 
gewannen Spiele und steckten 
aber auch die ersten Niederla-
gen weg. Aus diesen wird das 
Team lernen und sich im Trai-
ning stetig verbessern.

U10-2:
Die U10-2 nimmt an der Tur-

nierrunde teil und spielt ein Tur-
nier im Monat. Das gibt Trainern 
und Spielern die Möglichkeit, 
Sachen die es zu verbessern gilt 
zu trainieren, um dann gestärkt 
ins nächste Turnier zu gehen. 
In ihrem ersten Turnier mussten 
sie nach Norderstedt und trafen 
da auf den 1.SC Norderstedt, 
den TSV Husum und MTSV Ho-
henwestedt. Nach einem er-
kämpften Sieg im ersten Spiel 
gegen Norderstedt kamen noch 
zwei ungefährdete Siege gegen 
Husum und Hohenwestedt, so-
dass wir das Turnier mit dem 
1.Platz abschlossen. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Tur-
nier im Dezember in Husum. Am 
Saisonende nehmen wir dann 
noch am großen BVSH-Minifes-

tival teil, zu dem 50 Mannschaf-
ten erwartet werden.

U10-1:
Die U10-1 spielt in der Liga der 

besten Teams in Schleswig-Hol-
stein. Am 22.11.25 ging die Sai-
son endlich für die U10-1 los, 
und zwar mit einem Auswärts-
spiel in Oldesloe. Die Oldesloer 
hatten bis dahin bereits drei 
Spiele deutlich gewonnen, wäh-
rend dies unser erstes Saison-
spiel war. Gleich von Beginn an 
waren unsere Jungs wach und 
legten los wie die Feuerwehr, 
nach dem ersten Viertel stand 
es 8 : 31 für uns. Dann waren 
auch die Oldesloer wach und 
kamen besser ins Spiel, sodass 
der Vorsprung bis zur Halbzeit 
auf 33 : 44 schmolz. Aber direkt 
nach der Halbzeit gaben unsere 
Jungs wieder Gas und erhöhten 
den Vorsprung immer weiter, bis 
zum Endstand von 62 : 94. Wir 
freuen uns schon auf die nächs-
ten Spiele und hoffen in der Liga 
ganz oben mitspielen zu können. 
Außer den Punktspielen fahren 
nehmen wir am großen BVSH 
Minifestival in Norderstedt teil 
und fahren zum Watoto-Turnier 
nach Ahrensburg und hoffen, 
da an die Erfolge von 2025 an-
knüpfen zu können.

U12w:
Die U12w ist unsere jüngste 

Mädchenmannschaft. Seit Sai-
sonbeginn wächst die Mann-
schaft Woche für Woche. Das 
Team misst sich in Freund-
schaftsspielen mit anderen Ver-
einen und wird am BVSH-Mi-
nifestival im April teilnehmen. 

In der nächsten Saison geht es 
dann in den Ligabetrieb.

U12-2:
Diese Mannschaft hatte ei-

nen großartigen Saisonstart, 
indem sie auf dem Turnier zu 
Saisonbeginn alle drei Spiele 
gewonnen hat. Nun gilt es die-
se Leistung in den kommenden 
Punktspielen zu bestätigen und 
auf dem Saisonabschlußturnier 
die Tabellenführung zu vertei-
digen. Außerdem wollen wir an 
dem großen BVSH-Minifestival 
teilnehmen.

U12-1:
Diese Mannschaft hat sich in 

dieser Saison für die Oberliga 
qualifiziert und gehört zu den 
acht besten Mannschaften in 
Schleswig-Holstein. Unser Sai-
sonziel ist das Mittelfeld der 
Oberliga und im Pokal wollen wir 
in das Finale. Die Saison begann 
mit zwei Niederlagen gegen 
Kronshagen und Norderstedt, 
dann kam das Auswärtsspiel 
in Itzehoe. Von Beginn an war 
es ein Spiel auf Augenhöhe, in 
dem wir nach dem ersten Vier-
tel mit 18 : 24 in Führung gin-
gen. Dann gelang es uns den 
Vorsprung kontinuierlich auf-
zubauen, sodass wir zur Halb-
zeit mit 28 : 51 führten. In der 
zweiten Halbzeit waren wir klar 
die bessere Mannschaft und ge-
wannen am Ende verdient mit 
60 : 96 Punkten. Als nächstes 
kommen Spiele gegen Bargte-
heide, Lübeck und Rendsburg. 
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Außer den Punktspielen nehmen 
wir wieder am BVSH Minifestival 
in Norderstedt teil und fahren 
zum Watoto-Turnier nach Ah-
rensburg.

U14w:
In der vergangenen Saison 

ist der Jahrgang 2013 als U12w 
Vize-Landesmeister geworden. 
Seit Beginn dieser Saison be-
schäftigt sich die U14w im Trai-
ning mit ersten Taktiken und 
verfeinert weiter die Techniken. 
Im Ligabetrieb messen wir uns 
überwiegend mit Spielerinnen, 
die ein Jahr älter sind. Wir ler-
nen viel von ihnen und können 
uns trotzdem schon gut gegen 

sie behaupten. Neben dem Bas-
ketballtraining gibt es immer 
auch gemeinsame Aktionen, 
sogenannte Teamtimes, die ein 
besonderes Highlight für die 
Mädchen sind. 

U14-1:
Starke Saison der U12-2: Aus-

landsturnier, Teamausflug und 
Vizemeisterschaft

Die U12-2-Mannschaft blickt 
auf eine ereignisreiche und er-
folgreiche Saison zurück. Neben 
spannenden Spielen in der Lan-
desliga standen in diesem Jahr 

auch besondere Highlights au-
ßerhalb des normalen Spielbe-
triebs auf dem Programm.

Erfolgreiche Saison in der 
Landesliga: Mit großem Ein-
satz, Teamgeist und spieleri-
schem Können erreichte die 
U12-2 einen hervorragenden 
zweiten Platz in der Landesli-
ga. Die Mannschaft zeigte über 
die gesamte Saison hinweg eine 
super Leistung und konnte sich 
gegen viele starke Gegner be-
haupten. Besonders beeindru-
ckend war dabei die konstante 
Entwicklung der jungen Spieler, 
die von Spiel zu Spiel selbstbe-
wusster und technisch sicherer 
auftraten.

Trainer und Betreuer zeig-
ten sich stolz auf das gesam-
te Team: „Die Kinder haben 
sich unglaublich weiterentwi-
ckelt. Der zweite Platz ist der 
verdiente Lohn für ihren Einsatz 
im Training und ihre Begeiste-
rung auf dem Feld“, so das Trai-
nerteam.

Internationale Erfahrun-
gen in Lemvig: Ein besonderes 
Highlight war das Auslandstur-
nier im dänischen Lemvig. Dort 
traf die Mannschaft auf Teams 
aus verschiedenen Ländern und 
konnte wertvolle internationale 
Erfahrungen sammeln. Neben 
spannenden Spielen stand vor 
allem das gemeinsame Erleb-
nis im Vordergrund – ob beim 
Kennenlernen anderer Teams, 
gemeinsamen Mahlzeiten oder 
Ausflügen ins Schwimmbad. Das 

Basketball
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Turnier war ein unvergessliches 
Erlebnis, das den Teamzusam-
menhalt noch einmal deutlich 
stärkte.

Mannschaftsausflug zu den 
Hamburg Towers: Zum Saiso-
nabschluss stand noch ein ge-
meinsamer Ausflug zu einem 
Heimspiel der Hamburg Towers 
auf dem Programm. Die Jungs 
verfolgten begeistert das Profi-
spiel in der edel-optics - Arena 
und konnten sich einiges von ih-
ren Vorbildern abschauen. Für 
viele war es das erste Mal ein 
Bundesliga-Spiel live zu erle-
ben.

Ausblick: Nach dieser er-
folgreichen Saison blickt die 
U12-2 voller Vorfreude auf die 
kommende Spielzeit. Mit dem 
gewachsenen Teamgeist, den 
gesammelten Erfahrungen und 
viel Motivation soll es für die 
U12-2 jetzt als U14 in der Ober-
liga weitergehen.

U14-3:
Diese Mannschaft hat sich erst 

im September gebildet und be-
steht aus Spielern, die es nicht 
in die Oberliga- und die Lan-
desligamannschaft geschafft 
haben. Dazu kommen neue 
Spieler und zur Ergänzung ei-
nige Spieler aus der U12-1. Aus 
diesem Mix gilt es zuerst eine 

Mannschaft zu formen, dann zu-
sammenspielen zu lernen, um 
dann gegen andere Mannschaf-

ten erfolgreich zu spielen. Wir 
sind noch am Anfang dieses We-
ges. Im ersten Saisonspiel lagen 
wir nach fünf Minuten mit 18 : 2 
Punkten zurück. Aber schon in 
diesem Spiel war eine deutliche 
Leistungssteigerung zu erken-
nen, sodass wir sicherlich bald 
die ersten Spiele gewinnen wer-
den. Aber die Hauptsache ist, 
weiterhin mit Begeisterung und 
Spaß bei der Sache zu bleiben.

U16w:
Bei der U16w steht vor allem 

die gemeinsame Zeit im Vor-
dergrund. Im Training wird viel 
geübt, aber auch die Pausen 
zum Quatschen kommen nicht 

zu kurz. Für die Wochenenden 
ist nun das ein oder andere 
Freundschaftsspiel angedacht. 
Auch dabei stehen Spaß und 
Team an erster Stelle.

U16-2:
Nach einem gutem Qualitur-

nier und einem ebenso souve-
ränen Freundschaftsturnier im 
Sommer wird die U16-2 des TSV 
Reinbek in dieser Saison in der 
Landesliga an den Start gehen. 
Kurz vor dem Saisonstart muss-
te das Team noch 2–3 Abgänge 
verkraften, konnte diese aber 
durch engagiertes Training gut 
kompensieren. Die Mannschaft 
hat sich dadurch nicht entmuti-
gen lassen und blickt nun voller 
Vorfreude auf die kommenden 
Spiele. Jetzt möchte die U16-2 
in der Saison richtig angreifen 
und zeigen, was in ihr steckt. 
Wir freuen uns auf spannende 
Begegnungen und jede Unter-
stützung von außen!

U16-3 Teamtag: 

Am 02.11.2025 besuchte die 
U16-3 das Jugend Basketball 
Bundesliga Spiel (JBBL) Rends-
burg Twisters gegen Hamburg 
Towers. Das Spiel endete lei-
der sehr deutlich mit 114 : 53 
für die Hamburg Towers. Trotz-
dem konnten unsere Spieler die 
Schwächen und Fehler der bei-
den Mannschaften gut erken-
nen, was hoffentlich zur Ver-
meidung derselbigen für unser 
nächstes Spiel beiträgt. Nach 
dem Spiel durften wir die Halle 
sogar noch nutzen, so dass alle 
hochmotoviert auf einen Korb 
spielen konnten, bevor wir die 
Heimreise im Vereinsbus nach 
Reinbek antraten.

Basketball
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U18:
Die U18 (Foto oben) der TSV 

Reinbek startet mit großer Mo-
tivation in die Bezirksliga und 
hat das Ziel, um den Titel mit-
zuspielen. Unser erstes Spiel 
haben wir daher auch Souverän 
mit 102:56 gewinnen können. 
Leider sind wir personell nicht 
ganz so stark aufgestellt, wie 
wir es uns wünschen würden. 
Unser Kader ist grundsätzlich 
gut besetzt, dennoch fehlen 
uns aktuell noch 2–3 Mitspieler 
für eine deutlich stärkere Tiefe, 
egal ob Anfänger oder Profi. Wer 
Lust hat, Teil eines engagierten 
Teams zu werden, ist herzlich 
willkommen. Gemeinsam wol-
len wir das Beste aus der Sai-
son herausholen und freuen uns 
über jede Unterstützung!

Ü30 Freizeit- 
basketball:

Wie auch in den vergangenen 
Jahren ist es nicht immer leicht 
Familie, Job und Mannschafts-
sport unter einen Hut zu bekom-
men. Unsere Hallenzeit immer 
Montag (20.00 bis 22.00 Uhr in 
der Hans Bauer Halle  GMS Müh-
lenredder)  macht es aber doch 
immer wieder möglich. In wech-
selnder Zusammensetzung, nach 
einer kurzen Aufwärmzeit bewe-
gen wir uns und den Ball für ca. 
90 Minuten, mit Spaß und 
Ehrgeiz über das Feld.

2. Herren:  
Erfahrung trifft  
jugendlichen Elan:

Die 2. Herren der TSV Reinbek 
haben die Saison 2024/2025 
geschickt gemeistert, ohne ein 
einziges Mal den Kürzeren zu 
ziehen. 

Ungeschlagen sicherte sich 
das Team den Meistertitel in der 
Bezirksklasse Süd und zeigte 
dabei, dass Erfahrung und Ju-
gend gemeinsam eine erfolgrei-
che Kombination ergeben.

Das Erfolgsrezept aus der Vor-
saison, eine feine Mischung aus 
abgeklärten Routiniers mit Ruhe 
und Cleverness, und jungen Wil-
den aus der U18 und U20, die 
mit Tempo und ordentlich Ener-
gie für frischen Wind sorgen. 

Kurzum – Alt trifft Jung, aber 
alle treffen ins Netz.

Trotz Meistertitel entschied 
sich das Team, nicht den Li-
gaaufstieg anzusteuern. 

Stattdessen bleibt die Mann-
schaft in der Bezirksklasse, um 
den Titel in der Saison 2025/2026 
zu verteidigen. Die Begründung 
fiel ebenso charmant wie ehrlich 
aus: „Der Kern des Teams wird 
ja auch nicht jünger – und ein 

bisschen Spaß darf’s ja weiter-
hin sein.“

So darf man sich in Reinbek 
auch in der laufenden Saison 
wieder auf cleveren und zwi-
schendurch temporeichen Bas-
ketball, starke Teamleistung 
und so manches Schulterklopfen 
nach dem Spiel freuen. 

Denn eines hat die 2. Herren 
bewiesen: Erfolg macht 

Spaß – besonders, 
wenn man ihn ge-
meinsam genießt.

Basketball



45

Die gebürtige 
Reinbekerin küm-
mert sich bereits 
seit 2015 um die 
Gesundheit und Fit-
ness unserer Mit-
glieder.

Ihre Geschichte 
mit der TSV begann 
jedoch weitaus frü-
her in ihrer Schul-
zeit. In der Turn-
gruppe von Dietrich 
Havemann, spä-
ter Gymnastik bei 
Barbara Mentz und 
Sport und Spiel 
bei Günter Eschner 
nahm sie einige 
unserer Angebote 
wahr. Hinzu kam 
die Turngruppe mit 
Gabi Engel, der 
sie selbst den Ti-
tel „unvergesslich“ 
verleiht. Von den 
Gruppen war sie so 
überzeugt, dass sie 
außer die Turngrup-
pen später auch alle 
vertrat. 

In ihrer Zeit als 
Sportlerin und später als Traine-
rin lernte Gabi die TSV von vie-
len Seiten kennen. Auf die Fra-
ge, was die TSV Reinbek ihrer 
Meinung nach auszeichne, lobte 
sie die vielseitigen Angebote, 
das Preis-Leistungsverhältnis 
und hob die Freundlichkeit der 
Mitarbeiter sowie die schnelle 
Bearbeitung administrativer An-
gelegenheiten hervor. 

Trainerin Gabriele Bartz ist 
nicht weniger vielseitig als die 
Sportlerin Gabriele Bartz. Nach-
dem sie mit 30 Jahren ihre 
Grundlizenz machte, absolvierte 
sie mehrere Tanzfortbildungen 
in Lübeck und gab dann neben-
beruflich im Verein für Orientali-
schen Tanz Workshops und orga-
nisierte kleinere Tanzshows. 

Durch ihre Trainertätigkeit lebt 
Gabi das, was sich viele Leute 
wünschen. Sie hat ihr Hobby 
zum Beruf gemacht. Trainerin 
zu sein sei für sie ein „Lebense-
lixier“. Mittlerweile spezialisiert 

auf Wirbelsäulengymnastik, Fas-
ziengymnastik und fit mit Line 
Dance leitet sie bei uns die Grup-
pen „Arthrose-,Ostheoporose 
und Rückengymnastik“ „Rü-
cken- und Fasziengymnastik“ 
und „Stretch and move“. 

Gerne kombiniert sie ihre Lei-
denschaften Tanzen und Gym-

nastik in ihren Angebo-
ten und baut tänzerische 
Elemente in ihren Gym-
nastikunterricht mit ein. 
Das ist nicht nur gesund 
und hebt die Laune, son-
dern erhöht auch das 
Gemeinschaftsgefühl 
und lässt Freundschaf-
ten entstehen.

Ihren Sport beschreibt 
Gabi als „dynamisch, 
vielseitig und gelenk-
schonend“ und bringt 
einem damit im Alltag 
mehrere Vorteile.

Ihre Freizeit verbringt 
sie entweder in der Na-
tur, in der Oper, im Bal-
lett, mit der Arbeit im ei-
genen Garten, oder mit 
dem Hören klassischer 
Musik oder Rockmu-
sik der 70er. Außerdem 
singt sie in den Wentor-
fer und Wohltorfer Gos-
pelhören, engagiert sich 
ehrenamtlich im Vor-
stand der Freunde des 
Schlosses Reinbek und 
geht ihrem Hobby, dem 
Irischen Stepptanz nach. 

Wir sind genauso froh, wie die 
Teilnehmer in ihren Gruppen, 
dass Gabi als Trainerin für unse-
re TSV tätig ist und damit vielen 
Leuten hilft, fit zu bleiben und in 
den Gruppen Freunde zu finden.

Vielen Dank für deinen Einsatz, 
Gaby!

Wir sind der Verein – Gabriele Bartz
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Wer freitags in die Turnhalle hi-
neinschaut, spürt sofort die gute 
Stimmung: Hier trifft sich die 
Gymnastikgruppe 50+. Ankes 
sogenannte „Leistungsgruppe“.

Besonders schön ist, dass viele 
Ehepaare gemeinsam dabei sind. 
Man sieht oft, wie sich die Part-
ner bei den Übungen zuflüstern 
und gegenseitig anspornen.

Im Vordergrund stehen nicht 
Rekorde oder Höchstleistungen, 
sondern Beweglichkeit und Ge-
sundheit und vor allem Freude. 
Ankes Vorgaben werden je nach 
Können individuell umgesetzt. 
Gemeinsam übt man Rücken- 
und Gleichgewichtsübungen und 
stärkt die Muskeln, mal mit Flexi-
stäben, Brasils, Gummibändern, 
Bällen oder Eigengewicht.

Alle sind überzeugt: Fitness 

kennt kein Alter. Einige Teilneh-
merinnen sind weit über 50 Jah-
re alt!Und in netter Gesellschaft 
fällt das Dranbleiben gleich viel 

leichter.
Zur Zeit gibt es für diese Grup-

pe eine Warteliste.

Gemeinsam fit mit Schweißtropfen im 
Gesicht und viel Spaß – unsere Gym-
nastikgruppe 50+ bei Anke Blaß

Impression aus unseren Gruppe

Fitness, Gesundheit & Freizeitsport
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Trainerin, Sport-
lerin und immer 
mit Spaß dabei – 
Verena Godersky!

Vor knapp 7 Jah-
ren kam Verena 
nach Reinbek, wo 
es sie zunächst ins 
GeFit zog. Denn ei-
nes war klar: Sport 
muss sein! Gerade 
als Trainerin ist es 
wichtig, sich fit zu 
halten. Um weiter-
hin vielseitig sport-
lich aktiv zu sein, 
fing sie nach der 
Geburt ihres Soh-
nes nach langjäh-
riger Pause wieder 
mit dem Tennis-
spielen an.

Verena wollte zu-
dem wieder neben 
ihrem Hauptberuf 
in der Presse- und 
Öffentlichkeitsar-
beit als Trainerin 
tätig sein. Somit 
war der Weg in der 
TSV für Verena, 
die unter anderem 
eine Trainer A-Li-
zenz besaß, geeb-
net.

Seit dreieinhalb 
Jahren sorgt Vere-
na nun mit dem Hatha-Yoga-An-
gebot dafür, dass ihre Teilneh-
menden gesünder, aktiver und 
achtsamer durchs Leben gehen. 
In der Gruppe „Aktiv&Gesund“ 
hält sie junggebliebene Senio-
rinnen und Senioren fit. Denn 
der achtsame Umgang mit der 
Gesundheit bildet das Grundge-
rüst für ein langes Leben, wes-
halb Verena ihnen gerne zeigt, 
wie sie die sportlichen Übungen 
in den Alltag integrieren können.

Doch wie ist sie dazu gekom-
men, Trainerin zu werden?

Zum einen wurde Verena nach 
ihrem Studium der Kunstge-
schichte, Pädagogik und Eth-
nologie schnell klar, dass sie 
stärker mit Menschen arbeiten 

möchte; am liebsten in den Be-
reichen Bewegung und Gesund-
heit. Und wo lässt sich beides 
miteinander kombinieren? In der 
Trainertätigkeit. Deshalb bildete 
sie sich weiter fort und erwarb 
unter anderem die A-Lizenz im 
medizinischen Fitnesstraining, 
die bis heute das Fundament ih-
rer Arbeit bildet. Doch auch die 
Qualifikationen als Kinder-Yo-
ga-Trainerin, Gesundheitscoach 
und Hatha-Yoga-Trainerin bil-
den einen großen Wissenska-
nal, aus dem sie schöpfen kann 
und wovon die Teilnehmenden 
ihrer Gruppen immer wieder 
profitieren. Ihren Sport selbst 
beschreibt sie mit den Worten 
„maßgeschneidert“, „mit Spaß“ 
und „energiegeladen“. 

In der TSV gefällt 
ihr besonders die 
Vielseitigkeit des 
Vereins. „Das Ange-
bot ist genauso bunt 
wie die Mitglieder: 
von 0 bis 99 Jah-
ren findet hier jede/
jeder das passende 
Angebot – von Ba-
byturnen bis Senio-
rensport“, so Vere-
na. Erwähnenswert 
findet sie auch das 
Projekt „Kids in die 
Clubs“, das jedem 
Kind, unabhängig 
vom Einkommen 
der Eltern, eine Ver-
einsmitgliedschaft 
ermöglicht. Gleich-
zeitig lobt sie die 
modernen Sport-
anlagen und qua-
lifizierten Übungs-
leiter, die unserer 
TSV ein vielfältiges, 
integratives und ge-
sundheitsorientier-
tes Sportangebot 
verleihen.

Dass Verena in der 
TSV super aufgeho-
ben ist, sieht man 
auch daran, dass sie 
in ihrer Freizeit ne-
ben der Trainertätig-
keit selbst viel Sport 

treibt. Schwimmen und Radfah-
ren stehen in ihrer Familie hoch 
im Kurs, genauso wie gemein-
same Reisen und Konzertbe-
suche. Als Triathletin gehören 
Schwimm-, Lauf-, und Radein-
heiten ebenso zum Alltag wie 
Kraftaufbau und Core-Training. 

Bei dem großartigen Engage-
ment in unserem Verein können 
wir wohl zurecht sagen, dass wir 
mindestens genauso froh sind 
wie die Teilnehmenden in ihren 
Gruppen, Verena in unseren Rei-
hen zu wissen. Mit ihrem breiten 
Wissen und großem Herz hat sie 
bereits vielen Menschen zu ei-
nem gesünderen Leben verhol-
fen und wird das wohl auch in 
Zukunft noch weiter tun.

Wir sind der Verein – Verena Godersky

Fitness, Gesundheit & Freizeitsport



48

Die TSV bietet vielseitige Yo-
gastunden an. Wir haben her-
ausfordernde Stunden, wie z.B. 
beim Vinyasa Yoga oder entspan-
nendes Yin Yoga oder traditio-
nelle Hatha Yoga Stunden. Alle 
Yogastunden laden ein, einmal 
innezuhalten und abzuschalten. 
Das tut Körper, Geist und See-
le gut. Viele Menschen können 
vom Beruf nicht abschalten oder 
andere Situationen belasten. In 
solchen Zeiten kann Yoga – aber 
auch Qi Gong oder Tai Chi – hel-
fen, wieder zur Ruhe und Aus-
geglichenheit zu finden. Im Yoga 
arbeiten wir mit Asanas, die den 
Körper erwärmen, kräftigen und 
dehnen. Das öffnet Energiepunk-
te und löst Blockaden. Die Ate-
mübungen unterstützen diesen 

Prozess. Gerade die Atempflege, 
im Yoga Pranayama genannt, ist 
ein Mittler zwischen Körper und 
Geist, sodass wir bei der Kon-
zentration auf das Pranayama 
in einen meditativen Zustand 

kommen und 
damit die Ent-
spannung und 
Ge lassenhe i t 
fördern. Und 
die allerbeste 
Nachricht: Es 
ist nie zu spät, 
mit dem Yoga 
zu beginnen! 
In der Senio-
reneinrichtung 
Altenfriede ha-
ben wir eine 
1 0 0 - j ä h r i g e 
Teilnehmerin, 

Loni kommt regelmäßig zum 
Yoga im Sitzen und ist für mich 
immer wieder der beste Ansporn 
am Ball …. Öhm …. beim Yoga zu 
bleiben.� Babette Rackwitz-Hilke

Normalerweise schwingen wir 
in gemeinsamer Runde Beine und 
Arme zu flotter Musik. Bewegen 
uns im Sitzen und im Stehen und 
halten uns fit. Doch am Rosen-
montag fiel die Gymnastik aus 
und das Altenheim St. Elisabeth 
lud zum Feiern ein. Alle Nonnen 
hatten sich verkleidet und wir 
machten zusammen Spaßspie-
le, Sketche und tanzten Polka 
im Sitzen und Gehen. Jede wie 
sie konnte. Dazu gab es leckere 
Berliner und Kaffee aus der haus-
eigenen Küche. Teilgenommen 
haben Bewohnerinnen und Gäste 
bis ins hohe Alter mit viel Freude!

Sitz- und Rollatorgymnastik 
mit Spaßfaktor. Das ist unser 
Motto! Wir treffen uns jeden 
Mittwoch im Jürgen Rickertsen 
Haus. Babette, unsere Übungs-
leiterin, lässt sich immer wieder 
etwas Neues einfallen. Mal stem-
men wir Gewichte, Dehnen uns in 
Yogaübungen, machen Sitztänze 
und Beweglichkeitstraining. Ob-
wohl wir alle mit Einschränkun-
gen leben und teilweise mit ei-
nem Rollator kommen und nicht 
immer alles mitmachen können, 
geht es uns nach der Stunde 

besser. Wir fühlen uns durch die 
Gymnastik sicherer im Alltag, da 

Babette uns viele Tipps für zu-
hause mitgibt.

Innehalten mit Yoga

Fasching 2025

Die Rollies 

Fitness, Gesundheit & Freizeitsport
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Ein turbulentes Jahr liegt hin-
ter uns und es gab viele Ups und 
einige Downs. Unsere Mann-
schaft ist auf stolze 37 Spieler 
gewachsen und unsere Trainer 
sind bei so viel Power ziemlich 
gefordert!!

Wenn 20 Spieler des TSV Rein-
bek 1.Frauen im Mai 2025 ihre 
Taschen packen, dann ist ei-
nes sicher: es wird richtig laut, 
lustig und legendär. Trainings-
wochenende im schönen Däne-
mark mit toller Unterkunft, 2 
Pools, traumhaften Wetter und 
dem Duft von frisch Gegrilltem- 
die Zutaten stimmen. Zwischen 
Lachen, Grillzange und kleinen 
Trainingseinheiten wurde wieder 
einmal klar, wie wichtig solche 
Fahrten sind. Denn eine Mann-
schaft wächst nicht nur auf dem 
Spielfeld zusammen, sondern 
beim gemeinsamen Frühstück, 

beim Anstoßen auf die Freund-
schaft und verschiedenen Spaß-
einheiten.

Ein ebenfalls tolles Wochenen-
de hatten wir im Juni 2025 beim 
Beach Soccer in Damp!! Sonne, 
Strand, Wasser und dazu viele 
tolle Mannschaften und Spiele. 
Die Sonne schien gnadenlos, was 
trotz Sonnenlichtschutzfaktor 30 
und 50 zu dem einen oder an-
deren Sonnenbrand führte. Zwi-
schen den Spielen haben wir uns 
in der Ostsee abgekühlt-herr-
lich!! Beim gemeinsamen Grillen 
mit unseren B-Mädchen wurde 
viel gelacht und Erfahrungen 
ausgetauscht. Fußballspielen im 
Sand ist mega-lustig, aber auch 
mega-anstrengend!!

Im Juli hatten wir ein tol-
les Turnier in Tewel. Zu einem 
Kleinfeldturnier fuhren nach 
Niedersachsen zum SC Te-

wel. Wir spielten uns souverän 
bis ins Finale vor, wo wir dann 
auf die Gastgeberinnen trafen. 
Nach einem spannenden Spiel 
und einem anschließenden Elf-

Unsere Damen

Fußball
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meterschießen konnten wir ge-
meinsam den Turniersieg feiern. 
Wir sehen uns nächstes Jahr auf 
jeden Fall wieder.

Ein großer Dank geht an unse-
re Sponsoren. Neue Trikots gab 
es von FIEGE Logistik und neue 
Aufwärmshirts von Stefan Fink 
Deutsche Vermögensberatung. 

Außerdem haben wir uns eine 
Veo Kamera angeschafft, damit 
wir die Spiele besser analysieren 
und dadurch verbessern können. 

Ansonsten haben wir in die-
sem Jahr bisher unseren Platz 

in der Bezirksliga verteidigt. Im 
ersten Halbjahr konnten wir eini-
ge Spiele gewinnen und gingen 
mit Platz 7 in die Sommerpau-
se. Nach der Sommerpause sind 
wir leider noch nicht so richtig 
ins Spiel gekommen und düm-
peln auf den letzten Platz :-( 
Es heißt also....kämpfen-kämp-
fen-kämpfen, denn die Bezirks-
liga ist kein Ponyhof. Wir schaf-
fen das, denn....WIR SIND EIN 
TEAM!! Was die 11er Mannschaft 
noch nicht packt, schafft die 7er 
Mannschaft-sie steht aktuell auf 
dem 1.Platz!!

Tja, und auch für Nachwuchs 
wurde gesorgt-unsere Jüngsten- 
Maxi (2 Jahre) und Marlene (1 
Jahr) sind durch ihre Mamis be-
reits sehr mit uns verbunden.

Fußball
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Fußball

Was für eine Saison. Was für 
ein Team. Zwei Spieltage vor 
dem Ende der Saison hat unse-
re C-Jugend den Aufstieg in die 
Oberliga perfekt gemacht und 
das absolut verdient. Als Trainer-
team sind wir unglaublich stolz 
auf diese Leistung, die durch Zu-
sammenhalt, Ehrgeiz und uner-
müdlichen Einsatz jedes einzel-
nen Spielers ermöglicht wurde.

Diese Jungs haben sich Woche 
für Woche reingehängt, sich nie 
aufgegeben und sind über sich 
hinausgewachsen. Wir sind als 
Mannschaft zusammengewach-

sen und haben uns großartig 
weiterentwickelt. Jeder Einzelne 
hat seinen Teil zu diesem Erfolg 
beigetragen, ob auf dem Platz, 
im Training oder durch Unter-
stützung neben dem Feld.

Es war nicht immer leicht. Wir 
hatten Rückschläge, schwierige 
Phasen, mussten als Team ler-
nen mit Druck umzugehen. Aber 
genau das hat uns stärker ge-
macht. Diese Saison war heraus-
ragend nicht nur wegen der Er-
gebnisse, sondern weil die Jungs 
Charakter und echten Teamgeist 
gezeigt haben.

Der frühzeitige Aufstieg ist 
kein Zufall. Er ist das Ergebnis 
von harter Arbeit, Leidenschaft 
und Zusammenhalt und das 
Woche für Woche. Wir könnten 
nicht stolzer auf diese Truppe 
sein. Wir freuen uns riesig auf 
die Oberliga und auf das, was 
noch kommt.

Ein riesiges Dankeschön auch 
an alle Eltern, den Verein und 
unsere Unterstützer.

TSV Reinbek – wir haben 
das gemeinsam geschafft!

� Euer Trainerteam

Haderslev Cup –  
Mission Gemeinschaft

Vom 6.6. bis 9.6. waren wir 
beim Haderslev Cup in Däne-
mark – vier Tage voller Fußball, 
Gemeinschaft und großartiger 
Erlebnisse. Trotz (oder gerade 
wegen) reichlich Regen war die-
ses verlängerte Wochenende ein 
echtes Highlight unserer Saison! 

Mit vier vollgepackten Klein-
bussen haben wir uns am Frei-
tagmorgen auf den Weg nach 
Dänemark gemacht mit voller 
Vorfreude auf spannende Spiele 

und eine tolle gemeinsame Zeit. 
Schon am ersten Abend gab es 

eine feste Tradition: gemeinsam 
mit der gesamten Mannschaft zu 
McDonald’s, der perfekte Start in 
ein langes, erlebnisreiches Wo-
chenende. 

Von Freitag bis Montag durf-
ten wir mit unseren Jungs nicht 
nur sportlich aktiv sein, sondern 
vor allem als Team zusammen-
wachsen. Und genau das stand 

für uns Trainer im Mittelpunkt: 
das Miteinander, das Vertrauen 
und der Teamgeist, der in diesen 
Tagen auf und neben dem Platz 
spürbar war. 

Was uns besonders beein-
druckt hat, dass die neuen 
Mannschaftsmitglieder sich 
blitzschnell und ganz selbst-
verständlich in die Mannschaft 
integriert haben. Zu sehen, wie 
herzlich sie aufgenommen wur-
den, war für uns Trainer fast 

»Stolz auf jeden Einzelnen«
2. C-Jugend (Jg. 2011) steigt vorzeitig in die Oberliga auf!
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noch schöner als jeder sportli-
che Erfolg. 

Ein riesengroßes Dankeschön 
geht auch an die Eltern, die mit 
ihrer Unterstützung, ihrem Ein-
satz und ihrer positiven Energie 
einen wichtigen Beitrag zum Ge-
lingen dieses Wochenendes ge-
leistet haben. Ohne euch wäre 
so ein Erlebnis nicht möglich – 
danke dafür! 

Natürlich wurde auch mit viel 
Leidenschaft, Einsatz und Freu-
de Fußball gespielt. Auch wenn 
die sportlichen Ergebnisse nicht 
im Vordergrund standen, konn-
ten wir viele spannende Spiele 
erleben und wichtige Erfahrun-
gen sammeln. Entscheidend 

war, dass jeder einzelne Spieler 
mit einem Lächeln auf dem Platz 
stand, sich weiterentwickeln 
konnte und wir als Mannschaft 
noch enger zusammengerückt 
sind. Nur das Wetter hätte ruhig 
etwas freundlicher sein dürfen, 
aber auch das gehört eben dazu. 

Am Samstagabend warte-
te dann das nächste Highlight: 
Partypizzen für alle und eine 
großartige Stimmung. Es wurde 
gelacht, gespielt und gefeiert. 
Diese Abende zeigen, wie wich-
tig die gemeinsame Zeit abseits 
des Platzes ist. Sie stärken den 
Zusammenhalt und machen sol-
che Fahrten zu etwas ganz Be-
sonderem. 

Der Haderslev Cup war mehr 
als nur ein Turnier. Es war eine 
Reise voller Emotionen, Zusam-
menhalt und unvergesslicher Er-
lebnisse. Wir sind stolz auf un-
sere Jungs und freuen uns riesig 
auf die neue Saison und viele 
weitere gemeinsame Abenteuer! 

Liebe Grüße  
Euer Trainerteam 

Du hast Lust auf Fußball 
und bist gerne Teil einer 
Mannschaft? Dann bist du 
genau richtig bei uns. Wir su-
chen für unsere Mannschaft 
spielstarke Verstärkung. Bei 
Interesse melde dich gerne 
bei unserem Trainer Dennis 
unter 0174-2452372.

SPORTLER UND GÄSTE  
TREFFEN SICH IM

Warme & Kalte 
Speisen 

Reinbek · Theodor-Storm-Straße 20 
(direkt am Sportplatz) · Tel. 040/ 722 62 66

Auf Ihren Besuch freut sich Thomas Antonczyk und sein Team.

Öffnungszeiten: von Montag bis Freitag 16 bis 23 Uhr,  
an Wochenenden nach Spielbetrieb

Fußball
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Bericht über die neue D Mädchen 
Fussball-Mannschaft

Wir liegen voll im Trend- Mäd-
chenfussball wächst seit einigen 
Jahren in Deutschland kontinu-
ierlich.

Deswegen sind wir stolz, dass 
wir nun wieder für interessierte 
Mädchen der Jahrgänge 2014-
2016 Mädchen-Fussball in Rein-
bek anbieten können.

Gestartet sind wir im März 
2025 mit 6 Mädchen, mittler-
weile haben wir eine Gruppe von 
20 fußballbegeisterten Mädchen 
aus Reinbek und Umgebung, da-
runter viele, die auch komplett 
neu angefangen haben.

Wir sind mit Trainer , Co-Trai-
ner und zwei 15-jährigen Mäd-
chen, die selbst Fussball spielen 
sehr gut aufgestellt. 

Wir haben im Sommer gleich 
an drei Fussballturnieren teil-
genommen und konnten sogar 
gleich das erste in Stockelsdorf 

gewinnen!  Das Team wächst 
immer mehr zusammen und wir 
versuchen auch durch Aktivitä-
ten außerhalb des reinen Trai-
nings eine tolle Mannschaft zu 
formen wie z.B. durch Sommer-
fest, Weihnachtsfeier, Besuch 
eines HSV Damen Spiels - im 
August 2026 planen wir unser 

erstes Trainingslager!
Seit Herbst 2025 nehmen wir 

auch erfolgreich an Punktspielen 
teil.

Wir freuen uns, dazu beizu-
tragen, dass der Mädchen- und 
Frauenfussball sich bei der TSV 
Reinbek  weiter etabliert!

Peter Nikolaus mit silberner  
Ehrennadel des HFV ausgezeichnet

Eine besondere Form des Dan-
keschöns erlebten im Hambur-
ger Fußballsport aktive Ehren-
amtliche bei der diesjährigen 
Ehrungsveranstaltung im Grand 
Elysée Hamburg. Oftmals täglich 
im Dienst ihrer Mitmenschen en-
gagiert, standen diesmal 44 Ge-
ehrte und ihre persönlichen Aus-
zeichnungen im Vordergrund. 

HFV-Präsident Christian Okun 
und HFV-Vizepräsidentin Kath-
rin Behn führten die Ehrungen 
persönlich durch. „Mit ihrem 
außerordentlichen Einsatz für 
den Hamburger Fußball haben 
sich die Geehrten ein Danke-
schön in diesem besonderen 
Rahmen mehr als verdient“, 
sagte HFV-Vizepräsidentin Kath-
rin Behn. Unter Ihnen auch ein 
stolzer Reinbeker, der sich diese 
Auszeichnung redlich verdient 
hat. Als langjähriger Abteilungs-
leiter Fußball und langjähriger 
Ehrenamtler in unserem Verein 

konnte Peter Nikolaus die silber-
ne Ehrennadel des Hamburger 
Fußballverband entgegenneh-
men. Wir gratulieren Niko ganz 
herzlich zu dieser besonderen 
Auszeichnung. Das Engagement 
in diesem Umfang ist alles an-
dere als selbstverständlich. Und 
die Ehrung bestätigt nur die her-
vorragende Arbeit, die Niko seit 
Jahren für unsere TSV leistet. 

Die Veranstaltung endete mit 
einem exklusiven Abendessen im 
vornehmen Hotel und der Gele-
genheit, sich auszutauschen. 
Verbunden im Ansporn, die Men-
schen und den Fußballsport in 
Hamburg zu bewegen, waren 
gemeinsame Gesprächsthemen 
schnell gefunden, sodass der 
Abend perfekt abgerundet wer-
den konnte. 

Fußball
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TSV Reinbek 2. E-Jungend:  
Ein Jahr des Lernens und Wachsens

Fast 20 Jungs, alle voller 
Energie und Neugier – 2025 
war für die 2. E-Jugend der 
TSV Reinbek ein Jahr großer 
Schritte. Nicht nur sportlich, 
sondern auch menschlich: 
Sie lernen, gemeinsam zu 
gewinnen und zu verlieren. 

Ein Jahr voller Ent-
wicklung 

2025 war für die E-Jugend der 
TSV Reinbek ein Jahr, in dem 
sich vieles bewegt hat. Im Som-
mer erfolgte der Wechsel von 
der F-Jugend in die E-Jugend 
– ein großer Schritt. Doch das 
Wichtigste bleibt: Die Kinder 
sollen Spaß haben und sich wei-
terentwickeln.

Fast 20 Spieler – 
viele Wege, ein Ziel 

 Einige Jungs sind schon seit 
2022 dabei, andere sind dazu-
gekommen. Heute sind wir fast 
20 Spieler – jeder mit eigenen 

Stärken und Potenzialen. Für die 
Trainer bedeutet das: Allen Kin-
dern die Grundlagen des Spiels 
vermitteln, individuelle Fähig-
keiten fördern und gleichzeitig 
den Blick für das große Ganze 
schärfen.

Lernen, was Fußball 
wirklich bedeutet 

 Fußball ist mehr als Tore und 
Siege. Die Jungs müssen lernen, 
wie man als Team zusammenar-
beitet, wie man sich über einen 
Erfolg freut – und wie man mit 
Niederlagen umgeht. Das ist ne-
ben dem sportlichen Auftrag eine 
der wichtigsten Aufgaben für die 
Trainer: den Kindern Werte wie 
Fairness, Respekt und Durchhal-
tevermögen mitzugeben.

Erfolge ja – aber 
noch viel zu lernen 

Fußballerisch haben sich die 
Kinder in diesem Jahr spürbar 
weiterentwickelt. Bei einigen 

Turnieren konnten sie Erfolge 
feiern – unvergessliche High-
lights, die zeigen, dass sich Trai-
ning und Einsatz lohnen. Aber 
klar ist auch: Es geht nicht um 
Tabellenplätze oder Pokale, son-
dern darum, Schritt für Schritt 
besser zu werden.

Dank an die Eltern 
Ohne die Unterstützung der 

Eltern wäre vieles nicht mög-
lich. Sie begleiten die Kinder zu 
Spielen und Trainings, helfen bei 
Organisation und sorgen dafür, 
dass die Freude am Fußball im 
Mittelpunkt bleibt.

Ausblick: Wir haben 
noch viel vor 

Die 2. E-Jugend der TSV Rein-
bek hat noch viel vor. Turniere, 
Spiele und neue Herausforde-
rungen warten. Die Trainer und 
Spieler freuen sich darauf, ge-
meinsam weiter zulernen.

Fußball
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Seit knapp 2 Jahren betreut 
Angelika unsere Sportler und 
Sportlerinnen im vereinsinter-
nen Fitnessstudio, dem GeFit. 
Und ist seitdem kaum noch weg-
zudenken. 

Doch wie kam Angelika eigent-
lich auf die TSV Reinbek? Vor ei-
nigen Jahren, als sie frisch nach 
Reinbek zog, erzählt sie, sprach 
eine Nachbarin sie an. Ob sie 
schon mal von der TSV Reinbek 
gehört habe und empfahl Ange-
lika daraufhin den Sportverein in 
der Nähe. Bis heute ist ihr An-
gelika sehr dankbar dafür, denn 
so kam sie bestens in Reinbek 
an, lernte neue Leute kennen 
und wurde ganz nebenbei auch 
noch fit.

Zunächst als Sportlerin im Ge-
Fit aktiv, wurde Angelika ange-
sprochen, ob sie sich nicht vor-
stellen könne, selbst Trainerin zu 
werden. Für sie gab es darauf 
nur eine Antwort. Einige Trainer-
ausbildungsmonate später stand 
sie auf der anderen Seite des 
Tresens. Seitdem hilft sie den 
Mitgliedern mit ihrer positiven, 
energievollen Art, ihre Ziele zu 
erreichen. Diese Ziele können im 
Fitnessstudio ganz unterschied-
licher Natur sein. Ob Muskeln 
aufbauen, Schmerzen lindern, 
Abnehmen oder einfach fitter 
werden. Jeder kann seine eige-
nen Pläne verwirklichen. Dank 
flexibler Öffnungszeiten auch 
am Wochenende könne sich je-
der seine Trainingszeiten frei 

einteilen und, betont Angelika, 
um an seinem Körper zu arbei-
ten, dafür ist es nie zu spät. Als 
„Kraftvoll, vitalisierend und ef-
fektiv“ beschreibt sie den Sport 
im Fitnessstudio.

Was im GeFit in einem kleine-
ren Rahmen gelebt wird, sieht 
Angelika ebenso in der gesam-
ten TSV Reinbek. So vielfältig 
die Trainingsziele der Studiomit-

glieder, so vielfältig ist auch das 
breite Sportangebot in der TSV 
Reinbek. So herzlich und familiär 
die Atmosphäre im Fitnessstudio 
ist, so familiär ist der Umgang 
auch abteilungsübergreifend.

In ihrer Freizeit sieht man An-
gelika selbst an den Geräten im 
GeFit trainieren. Die sportfreie 
Zeit gestaltet sie mit Museums-
besuchen, guckt sich Ausstellun-
gen an, arbeitet sich durch den 
Garten oder fertigt Schmuck in 
ihrer Werkstatt.

Nicht nur Angelika ist ihrer 
Nachbarin sehr dankbar, son-
dern auch wir bedanken uns bei 
Angelikas Nachbarin für den tol-
len Tipp. Denn mit Angelika hat 
das GeFit eine zuverlässige Trai-
nerin gewonnen, die mit ihrer 
engagierten und fröhlichen Art 
bei den Mitgliedern super an-
kommt und ihnen ein reibungs-
loses Training im Studio ermög-
licht. Wir hoffen, dass Angelika 
noch vielen weiteren Mitgliedern 
hilft, ihre Ziele zu erreichen.

Wir sind der Verein – Angelika Rohn

Bahnhofstraße 6b • 21465 Reinbek

T - 040 - 4689 8649 0
E - info@reichert-gehrke.com 
W - www.reichert-gehrke.com

GeFit
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Unser Team bleibt in Bewe-
gung, denn immer wieder schla-
gen Trainer*innen neue Wege 
ein und gleichzeitig dürfen wir 
neue Gesichter begrüßen. So 
wird es nie langweilig bei uns im 
GeFit. 

Nicole und Walid sind seit die-
sem Jahr Teil unseres Teams. Im 
Folgenden stellen sich die beiden 
kurz vor: 

Nicole 
“Ich bin ein sportlicher Mensch 

mit einer Leidenschaft für Fitness 
und Gesundheit. Mein Ziel ist es, 
euch zu inspirieren und auf eu-
rer Reise zu unterstützen, egal 
ob beim Krafttraining oder in der 
Ausdauer. Gemeinsam schaffen 
wir eine positive Atmosphäre, in 
der jeder seine persönlichen Zie-
le erreichen kann!” 

Walid 
“Ich stamme aus Palästina und 

bin im Süden des Libanon aufge-
wachsen. Bereits im Jahr 2000 
kam ich als Flüchtling nach Ham-
burg und verbrachte dort sieben 
Jahre in einem Asylbewerber-
heim. In dieser Zeit begegnete 
ich vielen Menschen, die genau 
wie ich in Deutschland einen 
Neuanfang wagten. 

Sport spielte in meinem Leben 
schon immer eine große Rolle. 
Schon als Kind begann ich mit 
Fußball, später entdeckte ich 
Kampfsport und Bodybuilding für 
mich. 2017 entschied ich mich, 
meine Leidenschaft zum Be-
ruf zu machen, und absolvierte 
erfolgreich die Ausbildung zum 
Sport- und Fitnesskaufmann bei 
der TSG Bergedorf.  

Seit April verstärke ich das 
Team im GeFit – mit viel Erfah-
rung, Begeisterung für Bewe-
gung und der Motivation, Men-
schen auf ihrem sportlichen Weg 
zu begleiten.“ 

Ein Blick hinter die 
Kulissen: Ein In-
terview mit Fitnes-
strainerin Angelika 

Viele unserer Mitglieder ken-
nen Angelika von der Trainings-
fläche im GeFit. Doch was bedeu-
tet es eigentlich, Fitnesstrainerin 
in einem vereinseigenen Studio 
wie dem GeFit zu sein? Hier geht 
es nicht nur um Übungen, son-
dern um Menschen und Gemein-
schaft.  

In einem kurzen Interview er-
zählt sie, was es für sie bedeu-
tet, als Trainerin im Verein tätig 
zu sein, wie sie ihre Mitglieder 
motiviert und welche besonde-
ren Momente sie in ihrer Arbeit 
erlebt. 

1. Wie bist Du zur Arbeit als 
Fitnesstrainerin gekommen?  

“Ja, das kam für mich etwas 
überraschend. 

Als ich vor längerer Zeit von 
Hamburg nach Reinbek zog, trat 
ich in die TSV Reinbek und in das 
angeschlossene Fitnessstudio 
GeFit ein. Schnell lernte ich net-
te Menschen kennen und wurde 

nach einiger Zeit gefragt, ob ich 
mir eine Trainertätigkeit vorstel-
len könnte. Klar, ich absolvierte 
die erforderlichen Lizenzen – 
und los ging es!” 

 2. Was macht Dir an Deiner 
Arbeit im GeFit besonders 
Spaß?  

“Ich liebe hier den Austausch 
mit den unterschiedlichsten 
Menschen, egal welcher Her-
kunft oder welchen Alters. Der 
sehr persönliche und freund-
schaftliche Umgang ist schon 
besonders, aber das zeichnet ei-
nen Verein eben auch aus.” 

3. Wie sieht ein typischer 
Arbeitstag bei Dir aus?  

“Bei der Schicht-Ablösung hal-
te ich einen kleinen Schwatz mit 
meinen Kollegen. Ich schaue in 
den Terminkalender nach einem 
Probetraining, einer Einweisung 
oder einem neuen Trainingsplan 
für ein Mitglied. Nebenbei che-
cke ich Trainierende ein und aus, 
stehe für Trainingsfragen bereit, 
korrigiere Körperhaltungen, mo-
tiviere Mitglieder, beantworte 
Fragen am Telefon, trage Ter-
mine ein und sorge für Ordnung 
auf der Trainingsfläche. Und 
zwischendurch gibt es natürlich 
immer mal Zeit für ein nettes 
Gespräch.” 

4. Was unterscheidet das 
GeFit von größeren Fitness-
studios?  

“Das GeFit ein kleineres Stu-
dio, aber genau das ist unsere 
Stärke. Wir haben unsere Mit-
glieder im Blick, kennen sie und 
können sie individueller beglei-
ten. Viele kennen sich gut und 
Neue finden schnell Anschluss, 
wenn sie es wünschen.” 

5. Was war Dein schönstes 
Erlebnis bei der Arbeit mit 
Mitgliedern bisher? 

“Ach, eigentlich gibt es für 
mich so viele schöne Erlebnis-
se – immer wieder. Besonders 
viel Freude erlebe ich, wenn ich 
sehe, wie unsere Mitglieder ihren 
Zielen näherkommen: stärker 
werden, motivierter, fitter oder 
einfach gut gelaunt. Wenn man 

Neuzugänge im Team 

GeFit
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GeFit
mir das mitteilt, auch wenn ich 
das natürlich sehe, dann freut 
mich das tatsächlich am meis-
ten.” 

6. Welchen Tipp würdest 
Du jemandem geben, der 
Trainer*in werden möchte? 

“Ich fände es sehr wichtig, sei-
ne Motivation zu hinterfragen. 
Fitnesstrainer zu werden, weil es 
„cool“ ist, wäre am Thema vor-
bei. Man muss Menschen wirk-
lich mögen und helfen wollen. 
Neben Fachwissen hilft zudem 
eine gute Portion Humor und 
Optimismus.” 

 Ohne unsere Trainer*innen 
wäre das GeFit nicht das, was es 
ist: Sie bringen Energie, Wissen 
und Herzlichkeit mit und genau 
das sorgt dafür, dass sich unsere 
Mitglieder wohlfühlen, motiviert 
bleiben und dem Studio treu 
sind. 

Mitgliederbefragung 
im GeFit: Fokus auf 
persönliche Bindung 
und familiäres Mit-
einander 

In den letzten Monaten wurden 
verschiedene Mitglieder unserer 
Abteilung im Rahmen einer per-
sönlichen Befragung interviewt. 
Dadurch haben wir herausgefun-
den, was unsere Mitglieder am 
GeFit besonders schätzen und 
welche Faktoren sie motivieren, 
so lange bei uns zu sein. 

Unsere Mitglieder fühlen sich 
sichtlich wohl und das zeigt sich 
in ihrer langjährigen Mitglied-
schaft. Viele trainieren seit meh-
reren Jahren regelmäßig hier, 
motiviert durch den Wunsch, fit 
zu bleiben, gesundheitlich aktiv 
zu sein oder gezielt Beschwer-
den vorzubeugen. 

Besonders geschätzt wird das 
familiäre Miteinander im Studio: 
Die persönliche Betreuung durch 
das Trainerteam, die überschau-
bare Größe und die freundliche 
und familiäre Atmosphäre ma-
chen das Training hier ange-
nehm und unkompliziert. Auch 
die Möglichkeit, Menschen un-
terschiedlicher Altersgruppen 
kennenzulernen und gemeinsam 

zu trainieren, wird oft hervorge-
hoben. 

Alle befragten Mitglieder wür-
den das Studio weiterempfeh-
len, welches für die Zufrieden-
heit und die starke Bindung zum 
Verein spricht. Hinsichtlich der 
Herausforderungen sehen die 
Mitglieder die Begrenztheit eines 
kleinen Vereinsstudios im Ver-
gleich zu großen Fitnessketten 
vor allem in den Bereichen Ge-
räteausstattung, Öffnungszei-
ten und Attraktivität für jüngere 
Zielgruppen. 

Die abschließende Frage laute-
te: “Wenn Du unser Studio mit 
einem Satz beschreiben müss-
test, wie würde der lauten?” 

Hier einige von den Antworten: 
“Geeignet für unterschiedliche 

Altersgruppen von jung bis alt 
und offen für alle Geschlechter.”  

 “Ich fühle mich sau wohl, wenn 
ich fertig bin.”  

 “Kleines kompaktes Studio 
mit netten und motivierten Trai-
nern.”  

 “Gemeinschaftliches Studio, 
überschaubar.”  

 “Familiäre Atmosphäre, ein 
kleines gefülltes Studio, alles, 
was man braucht.”  

 “Ein übersichtliches Studio, in 
dem ich wohl fühle.” 

Zusammengefasst zeigt die 
Befragung, dass die besondere 
Mischung aus Gemeinschaft, in-
dividueller Betreuung und Wohl-
fühlatmosphäre das GeFit zu 
einem Ort macht, an dem man 
gerne trainiert und auch mal für 
den einen oder anderen Plausch 
länger bleibt.

Mythen im Krafttrai-
ning: Was stimmt 
wirklich? 

Krafttraining ist die effektivs-
te Maßnahme, um Muskeln auf-
zubauen, die Knochendichte zu 
erhöhen und die allgemeine Ge-
sundheit zu fördern. Dennoch 
schwirren sich viele Mythen rum, 
die den Einstieg in das Krafttrai-
ning abschrecken, insbesonde-
re für Ältere. Im Fitnessbereich 
hört man viele gut gemeinte 
Ratschläge, aber nicht alles da-

von stimmt.
Wir klären im Folgenden die 

häufigsten Irrtümer auf:

Mythos 1: “Nur 
schwere Gewichte 
führen zu Muskel-
wachstum.“

Viele glauben, dass Muskeln 
nur wachsen, wenn man mit 
sehr schwerem Gewicht trai-
niert. Studien zeigen jedoch 
etwas anderes. Auch mit leich-
teren Gewichten lässt sich Mus-
kulatur aufbauen. Entscheidend 
ist, dass man bis an seine Gren-
ze trainiert und genug Gesamt-
volumen erreicht. 

Die Trainingsintensität ist maß-
egblich und nicht ausschließlich 
das Gewicht.

Mythos 2: “Kraft-
training macht 
Frauen massiv oder 
‚zu muskulös‘.“

Viele Frauen verzichten auf 
schweres Training, weil sie be-
fürchten, dadurch zu breit zu 
werden. Diese Sorge ist unbe-
gründet. Aufgrund der deutlich 
niedrigeren Testosteronwerte 
baut der weibliche Körper Mus-
kulatur langsamer und in ge-
ringerem Umfang auf. Studien 
belegen, dass Frauen durch ge-
zieltes Krafttraining stärker und 
definierter werden, aber nicht zu 
„massiv“.

Mythos 3: “Muskel-
kater ist ein Zeichen 
für ein gutes Trai-
ning.“

Viele deuten Muskelkater als 
Beweis für ein effektives Wor-
kout. Muskelkater entsteht 
meist, wenn man neue Übun-
gen ausprobiert oder die Be-
lastung verändert. Ein richtiges 
Trainingsergebnis zeigt sich in 
Leistungszuwachs, nicht im 
Schmerz. Forschungsergebnisse 
belegen, dass Muskelkater und 
Muskelwachstum kaum mitein-
ander zusammenhängen.
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Mythos 4: “Nach ei-
ner Trainingspause 
ist alles verloren.“

Häufig kursiert der Mythos, 
dass nach einigen Wochen ohne 
Training, beispielsweise nach 
Krankheit, es wieder bei “Null” 
gestartet werden muss. Je nach-
dem wie lange die Trainingspau-
se ist, kann das nicht so schnell 
passieren. Zwar gehen Kraft und 
Muskelumfang etwas zurück, 
doch der Körper behält vieles 
im „Gedächtnis“. Strukturen in 
den Muskelfasern bleiben aktiv 
und erleichtern den erneuten 
Aufbau. Mit konsequentem Trai-
ning kommt die alte Form meist 
schnell zurück.

Trotzdem gilt: Konsistenz ist 
entscheidend, und ein Rückfall 
auf “Null” besteht selten. 

Mythos 5: “Kraft-
training ist nur für 
den Muskelaufbau 
sinnvoll”

Krafttraining fördert nicht nur 
den Muskelaufbau, sondern 
spielt auch eine wichtige Rol-
le beim Fettabbau und bei der 
allgemeinen Gesundheit. Durch 
den Aufbau fettfreier Muskel-
masse steigt der Grundumsatz, 
wodurch der Körper auch in 
Ruhe mehr Energie verbraucht. 
Studien zeigen, dass regelmäßi-
ges Ganzkörpertraining mit Ge-
wichten Körperfett, Gewicht und 
Body-Mass-Index deutlich sen-
ken kann.

Das sind aber noch lange nicht 
die einzigen Vorteile des Kraft-
trainings. Krafttraining unter-
stützt das Herzkreislauf-System, 
indem es den Blutdruck senkt 
und die Gefäßfunktion stärkt. 
Zudem trägt es zum Aufbau und 
Erhalt der Knochendichte bei, 
um beispielsweise auch Osteo-
porose vorzubeugen. Regelmä-
ßiges Krafttraining stabilisiert 
Gelenke, verbessert die Körper-
haltung und reduziert das Ver-
letzungsrisiko.

 Es ist nie zu spät mit dem 
Krafttraining anzufangen! Der 
Körper reagiert in jedem Alter 
positiv auf gezielte Bewegung. 

Schon nach wenigen Wochen 
zeigen sich Fortschritte in Kraft, 
Haltung und Wohlbefinden. Wer 
noch nicht damit angefangen 
hat, sollte nicht länger warten. 

Vereinbare jederzeit ein Probe-
training im GeFit und lerne uns 
kennen! 

Ob auf dem Spielfeld oder in der 
Versorgung - wir sind an Deiner Seite!

Mit voller      nergie zum Erfolg!

Volltreffer: 
Entdecke unsere
neue App!

Als zuverlässiger Partner des Breitensports in
der Region wünschen wir Dir eine erfolgreiche
Saison! Dein kommunaler Vor-Ort-Versorger -
immer für Dich da!

GeFit
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Die SG Glinde-Reinbek krönte 
die erfolgreiche Saison 24/25 
mit dem Doppelmeister der E-Ju-
gend.

Die Jungs und Mädels der SG 
überzeugten die ganze Saison 
mit viel Spielfreude und unbän-
digem Offensivgeist. Alle Kinder 
erzielten viele Tore und bekamen 
viel Spielzeit.

Es ist ein absolutes Novum in-
nerhalb der Handballregion Stor-
marn/Lauenburg, dass die Meis-
ter der Jungs und Mädels aus 
einem Verein kommen.  

Höhepunkt waren die gemein-
samen, überregionalen Meister-
schaften in Reinbek. Die jeweils 
3 besten Jugendteams aus dem 
Süden Schleswig-Holstein trafen 
in Reinbek aufeinander.

Und die Teams der SG Glin-

de-Reinbek zeigten ihre beste 
Seite und wurden in einer prall 
gefüllten Uwe-Plog-Halle jeweils 
Vizemeister.

Zur neuen Saison sind die Kin-

der in die neue Altersklasse der 
D-Jugend gewechselt. Und in 
dieser Altersklasse hat die SG 
Glinde-Reinbek mittlerweile 5 
Teams im aktiven Spielbetreib.

In den Sommerferien war es 
wieder so weit. Knapp 120 Kin-
der und 20 Trainer trafen sich 
in der Uwe-Plog-Halle zum 
Handballcamp. Montag früh 
um 7.45Uhr trudelten die ers-
ten Teilnehmer ein und nahmen 
freudestrahlend ihre T-Shirts in 

Empfang. Dann wurden die Teil-
nehmer auf die Hallen aufgeteilt.

Die Gruppen gingen frühmor-
gens in Sportklamotten durch 
Reinbek und einige Anwohner 
staunten, so viele sportbegeis-
terte Kinder in den Ferien anzu-
treffen. Die Trainer stellten ein 

buntes Programm zusammen. 
Neben dem traditionellen Hand-
balltraining gab es eine Schatz-
suche, den Badetag im Reinbe-
ker Freizeitbad, ein Eltern-Kind 
Turnier, Domino Rally und vieles 
mehr.

Neu war die Firmenführung bei 

Doppelmeister der E-Jugend

Handball Sommercamp der Sparkasse 
Holstein und der SG Glinde-Reinbek

Handball
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Allergopharma, knapp 60 Minu-
ten durfte je eine Gruppe hinter 
die Kulissen der Reinbeker Firma 
blicken.

Essen gab es in der Mensa 
der Gemeinschaftsschule Müh-
lenredder von der Firma Alster 
Food, hier gab es frischen Mit-
tagstisch und besonders beliebt 
war Wassermelone zum Nach-
tisch.

Am Donnerstag kam es zum 
Handballturnier aller Teilneh-
mer und deren Eltern, in einer 
gut besuchten Sporthalle wurde 
um jeden Ball gekämpft und die 
Kinder zeigten den Eltern ihre 
Fortschritte. Nahtlos erfolgte 
dann der Übergang zur ersten 
After Work Party im Rahmen des 
Handballcamps. Hier konnten 
die Eltern, Trainer und Sponso-
ren ihr Netzwerk erweitern und 
es kam zu einem regen Aus-
tausch aller Beteiligten.

Ein besonderer Dank gilt der 
Sparkasse Holstein, Allergo-
pharma und Alster Food.

Handball

Holstebro 26
Ostern 2026 steht der Höhe-

punkt für über 120 Nachwuchs-
handballer der SG Glinde-Rein-
bek an. Die Turnierteilnahme 
beim Holstebro Cup in Däne-
mark.

Seit 3 Jahren fährt die SG Glin-
de-Reinbek dorthin und für alle 
jungen Handballer ist es ein ech-
tes Erlebnis. 2025 wurde erst-
malig ein eigenes Vereinstrikot 
entworfen. Dieses Trikot wird 
mit viel Freude und Stolz in der 
Freizeit, im Verein oder in der 
Schule getragen.

Der größte Wunsch der Ju-
gendlichen: Sie würden gerne 
ein Trikot wie die Profis haben 
mit vielen Sponsoren drauf.

Hierzu sucht die SG Glin-
de-Reinbek Firmen aus der Re-
gion die Interesse an der Unter-
stützung dieses Projektes haben. 

Sind Sie mit dabei? Dann 
freuen wir uns über Ihre Rück-
meldung unter handball@
tsv-reinbek.de
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Holstebro 2025

Bereits zum dritten Mal war die 
SG Glinde-Reinbek zu Gast beim 
traditionellen Handballturnier 
in Holstebro/Dänemark. Das 
Wachstum der SG wird in der 
Anzahl der Teilnehmer deutlich: 
120 Spieler und Trainer starte-
ten am 17.04. mit 2 Reisebus-
sen in Richtung Norden.

Aufgeregte Handballer konn-
ten bereits am Tag vorher kaum 
schlafen und so waren alle froh, 
als gegen 10:30 Uhr die Tour 

losging. Um 17 Uhr trafen die 
Busse am Quartier ein und nah-
men es sofort in Beschlag. Die 
Teams wurden in Klassenräu-
men untergebracht und als alles 
eingerichtet war, startete der 
gemeinsame Grill- und Spiele-
abend. Das Grillteam um Nob-
bi verrichtete Schwerstarbeit. 
Gleichzeitig wurde in der Aula 
die Theaterbühne aufgebaut. 
Das Improvisationstheater war 
ein Riesen-Spaß für alle. Höhe-



62

punkt war die Tanz Choreogra-
phie der E und D-Jugend.

Am Freitag starteten die Spie-
le und alle Teams verteilten sich 
in Holstebro und Umgebung auf 
die verschiedenen Hallen. Die 
Mädels der D-Jugend kamen in 
den A-Pokal, eine kleine Sen-
sation. Stolz wurden die Grup-
pensieger Shirts getragen. Die 
Mädels der C-Jugend durften 
im B-Pokal Halbfinale sogar in 
der 3.500 Zuschauer fassen-
den Graekjer Arena spielen. Die 
Jungs der A-Jugend hatten das 
Vergnügen gegen Handballin-
ternate zu spielen, sie zahlten 
viel Lehrgeld, verkauften sich 
allerdings teuer. Die Teams der 
B- und C-Jugend kamen in die 
Viertelfinale im B-Pokal. Für sie 
war jedoch aufgrund der unge-
wohnten Spielweise mit Backe 
hier Endstation.

Am Samstagabend stand dann 
die Turnier Disco auf dem Pro-
gramm, schnell wurden Kontak-
te zu anderen Teams geknüpft 
und das Tanzbein geschwun-
gen. Um 24 Uhr wurde tatsäch-
lich geschlafen, es standen am 
Sonntag ja einige Spiele an.

Höhepunkt war das verein-
sinterne Finale der männlichen 
D-Jugend im C-Pokal. Beide 
Teams hatten im Halbfinale wah-
re Krimis zu überstehen. So zog 
unsere D2 in der letzten Sekun-
de durch einen gehaltenen 7m 
ins Finale ein. Im Final-Spiel wa-
ren die Reserven beider Teams 
allerdings aufgebraucht und so-
mit gewann die D3 mit 22:13 
Toren.

Beim Endspiel der D-Jugend 
waren alle Handballer:innen und 
Eltern anwesend und so gab es 
eine große Kulisse, die gleicher-
maßen beide Teams lautstark 
unterstützte. Am Ende wurde 
eine gemeinsame Polonaise quer 
durch die Halle gefeiert, bis sich 
alle auf den Heimweg machten.

Für alle Teilnehmer war es ein 
Erlebnis und die Handballfamilie 
der SG Glinde-Reinbek wird im-
mer größer, denn der Empfang 
bei der Rückkehr war wieder 
einmal großartig.

Handball
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Erfolgreiche Jugendarbeit der  
SG Glinde-Reinbek wird  
landesweit interessiert verfolgt

Am 2.11.2025 fand 
in Flensburg der Lan-
desvergleich aller 
Kreismauswahlen aus 
Schleswig – Holstein 
statt. Von der SG 
Glinde-Reinbek waren 
Niklas Schmidt, Bene-
dikt Eggert, Joris Oker 
und Matthis Buske da-
bei. Bei den Mädchen 
waren es Amelie En-
gel, Pauline Rieke und 
Luzy Böcker.

Sie traten mit der 
Auswahl Lauen-
burg-Stormarn gegen 
die Konkurrenz aus Kiel, Nord-
friesland, Lübeck und Flensburg 
an. Insgesamt waren 12 Aus-
wahlen bei dem Turnier.

Völlig überraschend kamen 
die Jungs ins Finale. Im Halb-
finale wurde die Region Förde 
(mit THW Kiel und TSV Kronsha-
gen) mit 27:22 bezwungen. Dies 
sorgte für ein Raunen bei den 
Handballexperten. Niemand hat-

te die Jungs aus der Region Lau-
enburg-Stormarn auf dem Zettel 
und nun wurde der Nachwuchs 
aus Kiel souverän bezwungen. 
Von den 27 Toren erzielten die 
Jungs der SG Glinde-Reinbek 
17 Tore.  Unter den Augen der 
mehrfachen Champions League 
Siegerin Grit Jurak und Nikolaj 
Krükau   (Füchse Berlin)   spiel-
ten die Jungs im Finale gegen 
das Nachwuchs Leistungszen-

trum aus Flensburg. 
Hier waren die Kräf-
te am Ende und man 
verlor standesgemäß 
mit 30:19.

Die Mädchen fanden 
ebenfalls den Weg ins 
Finale und waren ge-
gen Flensburg mit ih-
ren Kräften am Ende.

Aus dem Raum 
Reinbek-Glinde kom-
men viele Talente im 
Handball. Dies ruft die 
Leistungszentren der 
Bundesligisten auf 
den Plan. Um diese 

Talente in der Region zu halten, 
bedarf es viel Arbeit und wach-
senden Strukturen. Allein die 
zusätzlichen Einheiten, die unter 
Trainer Shaddad Amir Aslani im 
individuellen Bereich absolviert 
wurden, machen sich jetzt be-
merkbar. Dieser ehrenamtliche 
Einsatz ist das Rückgrat der SG 
Glinde-Reinbek und die Jugend-
lichen nehmen es begeistert an.

Handball
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Jahresrückblick Jazztanz –  
Winteraufführung 2025

Das Jahr 2025 war ein Tanz-
jahr voller Vorbereitung, Leiden-
schaft und Freude. Die Winter-
aufführung am 13. Dezember 
hat unser Training über Monate 
geprägt. Wer sich vielleicht wun-
derte, dass selbst im Sommer 
manchmal weihnachtliche Musik 
aus Saal 2 erklang – die Proben 
für unsere Aufführung ließen uns 

schon früh in die festliche Stim-
mung eintauchen.

Derzeit stecken wir mitten 
in den letzten, intensiven Trai-
ningsstunden. Die Aufregung 
steigt, die Vorfreude wächst. 37 
Tänzerinnen im Alter von 8 bis 
53 Jahren präsentieren ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit verschiedenen Tanzstücken, 

die Herz, Seele und Sinne be-
rühren. 

1. „T’es parti“ – Du bist gegan-
gen

Wir beginnen mit einem Tanz 
über Ankunft und Abschied: Hell 
und Dunkel wechseln sich ab, 
und erinnern insbesondere in 
der Adventszeit daran, dass jede 
Ankunft Hoffnung bringt und je-

Jazz
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der Abschied Raum für Neues 
schafft.

2. „DNA“
Wie die komplementären 

Stränge der DNA das Wunder 
des Lebens entfalten, so entfacht 
auch die Vorweihnachtszeit ihre 
Besonderheit, wenn unser Alltag 
durch Kerzenschein, Vorfreude 
und Besinnlichkeit ergänzt wird.

3. „Mercy“ 
Ein Tanz, der zeigt, wie Gnade 

und Barmherzigkeit in uns Wär-
me entstehen lässt. Anna ver-
tanzt diese Botschaft eindrucks-
voll in einem Solo.

4. „Wishing on a Star“
Wir tanzen die Sehnsucht der 

Menschen, die einen Wunsch an 
einen Stern richten – die Hoff-
nung, dass sein Licht als Frieden 
zurückkehrt.

5. „Silent Night“
Stille der Nacht, heilige Nacht 

– Eine Atempause vom Lärm der 
Welt.

6. „Lights“
Ein Tanz, der Funken von Freu-

de und Lebendigkeit in den Raum 



66

Jazz
trägt.

7. „Dreamer“
Sind wir Traumtänzer, wenn 

wir trotz Dunkelheit auf Frieden 
hoffen? Dieser Tanz erinnert uns 
daran, unsere Sehnsucht nach 
einer besseren Welt lebendig zu 
halten.

8. „You should see me in a 
crown“

Wir sollten nicht um eine „Kro-
ne“ ringen, sondern sie als Sym-
bol für Würde anerkennen.

9. „Christmas Tree Farm“

Wie auf einer Weihnachts-
baumplantage im Herzen: ein 
Ort, an dem Hoffnung wächst 
und jeder kleine Tannenbaum 
ein Licht hütet.

10. „Jingle Bell Rock“
Tanzende Kinder in Weih-

nachtsmützen wirbeln über die 
Bühne, Funken von Freude und 
Lebendigkeit erfüllen den Raum!

11. „Valerie“ & „All I Want for 
Christmas“

Zum Abschluss erklingen zwei 
Melodien: Wie Amy Winehouse 
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in „Valerie“ Sehnsucht tanzen 
lässt, schwingt „All I Want for 
Christmas“ durch die Luft. Zwei 
Songs, die unsere Herzen auf-
leuchten lassen und stille Hoff-
nung wecken.

Wenn dieser Artikel erscheint, 
liegt die Aufführung, die Ad-
vents- und Weihnachtszeit und 
das Jahr 2025 hinter uns. Aber 
die Sehnsucht nach Frieden auf 
der Welt bleibt – und wir hoffen, 
dass unsere Tänze ein kleines 
Stück davon weitertragen konn-
ten.� Herzlichst, Eure Ragna
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Ju-Jutsu
Miteinander und von einander lernen 
Beim Ju-Jutsu im TSV Reinbek zählt das Wir

Dass ich die Matte von Sigis 
Gruppe erstmals betreten habe, 
ist noch nicht lange her. Mir war 
sofort klar, dass hier eine beson-
dere Atmosphäre herrscht. Die 
Herzlichkeit, das Wir, war direkt 
greifbar. Versteht mich nicht 
falsch! Respektvoller Umgang 
und Hilfsbereitschaft sind absolut 
die Norm, im Kampfsport. Diese 
Gruppe sticht hier aber noch ein-
mal deutlich hervor. 

Wer also mit Kampfsport, oder 
Selbstverteidigung liebäugelt, 

sollte unbedingt mal bei uns vor-
bei schauen.

Ju-Jutsu ist praxisorientiert und 
schnörkellos. Japanische und 
deutsche Tugenden wurden hier 
nahtlos vereint. Beim Training 
wird nicht nur der ganze Kör-
per gefordert, sondern auch der 
Kopf. Alle Kampfdistanzen finden 
Berücksichtigung. Von Tritten, 
über Schlage, bis hin zu Würfen 
und schließlich dem Bodenkampf. 

Das macht Ju-Jutsu zu einem 
tollen Allround-Training und einer 

guten Basis, für die Selbstvertei-
digung. 

Das beste ist aber:  Wer 
Selbstverteidigung beherrscht, 
läuft viel weniger Gefahr, sie 
überhaupt zu brauchen.

Das erworbene Selbstbewusst-
sein verändert Auftreten und Hal-
tung. Man fällt aus dem „Opfer-
schema“ heraus.

Also, noch einmal: Schaut ger-
ne vorbei!

� Marc-Andre Fieze

Es war mal wieder so weit. Der 
TSV Glinde hat den schon tra-
ditionellen Landeslehrgang  mit 
dem Thema „Realistische Selbst-
verteidigung“ ausgerichtet.

Wie schon seit über 10 Jahren 
war unser Ju-Jutsu-Trainer Sigi 
wieder als Referent dabei. „In den 
ersten Jahren habe ich mir immer 
Szenarien und Techniken überle-
gen müssen“, so die Einstimmung 
von Sigi. „Seit ca. 3 Jahren muss 
ich das nicht mehr machen, da die 
Realität die Thematik bestimmt. 
Gemeint sind damit die Angriffe/
Attentate mit Messern. Es sei nur 
auf die Ereignisse in  Solingen, 
Mannheim, Brokstedt, Bielefeld 
und letztlich auf dem Hamburger 
Hauptbahnhof hingewiesen. Aus 
der Praxis lernen ist daher die 
beste Methode.“

So erklärte Sigi den Teilneh-
mern, teilweise mit Videoauf-
zeichnungen, wie die Täter die 
Angriffe ausgeführt haben. Aus 
dieser Analyse ergaben sich fol-
gende Erkenntnisse.

1. Aufmerksam das Umfeld im 
Auge haben (mit Stöpseln in den 
Ohren und Konzentration nur auf 
das Smartphone ist dies natür-
lich nicht möglich).

2. Die beste Selbstverteidi-
gungstechnik  ist keine Techniken 
anwenden zu müssen. „Schnelle 
Füße“ sind vorzuziehen.

3. Immer auf einen Fluchtweg 
achten.

4. Wenn eine Flucht nicht mög-
lich ist, Hilfsmittel wie z.B. Ta-
schen, Koffer, Schirme usw. ein-
setzen.

5. Selbstverteidigungstechni-
ken sollten nur die letzte Mög-
lichkeit sein, wenn es nicht an-
ders geht.

Damit die Gefährlichkeit von 
Messerangriffen verdeutlich  wur-
de, zeigte Sigi den Teilnehmern 
Fotos von Opfern von Messeran-
griffen. Mit dieser Einstimmung 
ging es dann in die  praktische 
Anwendung. Nachdem Szenarien 
mit Fluchtweg suchen, Hilfsmit-
tel einsetzen, durchgespielt wur-
den, ging es dann  zum Thema 
Verteidigung mit Techniken.

Die Erkenntnis aus den o.g. Fäl-
len war, dass die Angreifer nur mit 

einem bestimmten Angriffswinkel 
auf die Opfer eingestochen haben. 
Somit wurde  der Schwerpunkt 
auf diesen Winkel gerichtet. Hier-
bei sollte nach Möglichkeit der 
Messerarm so unter Kontrolle ge-
bracht werden, damit der Angrei-
fer das Messer nicht weiter ein-
setzen kann. Es wurde zunächst 
langsam an diesen Techniken ge-
arbeitet. Damit man zumindest 
in die Nähe der realistischen An-
griffe kommt, wurde von Runde 
zu Runde die Belastung und das 
Stresslevel gesteigert. Die Teil-
nehmer wurden körperlich, aber 
auch mental stark gefordert.

Zum Abschluss wünschte Sigi 
den Teilnehmern, dass sie mög-
lichst nie in derartigen Situatio-
nen kommen mögen.

Realistische Selbstverteidigung
Schnelle Füße gehören auch dazu
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Ju-Jutsu
Vom Weißen zum Schwarzen!

Hallo, mein Name ist Oliver B. 
und ich habe 2013/2014 mit Ju-
Jutsu in der TSV-Reinbek ange-
fangen. Am 7.12.2024 habe ich 
meine Prüfung zum 1. Dan in To-
denbüttel erfolgreich abgelegt! 

Doch wie bin ich überhaupt zu 
diesem Sport und der Graduie-
rung gekommen!?

Bevor ich mit Ju-Jutsu ange-
fangen habe, habe ich jahre-
lang Wado-Ryu Karate in der 
TSV-Reinbek trainiert. Damals 
kannte ich Ju-Jutsu gar nicht und 
hatte auch noch nie was davon 
gehört! Auch das der Sohn von 
meinem heutigen Sensei da-
mals mit mir zusammen Karate 
trainiert hat, habe ich dann erst 
später mitbekommen. Sein Va-
ter hat damals einen Lehrgang 
bei uns in der Karateabteilung 
gegeben, da habe ich die ers-
ten Erfahrungen im Ju-Jutsu 
gemacht und gemerkt, dass es 
für mich mehr Spaß macht das 
zu trainieren als Karate! Karate 
ist auch schön, keine Frage und 
auch dort habe ich es bis zum 
brauen Gurt geschafft, aber Ju-
Jutsu war und ist einfach geiler 
für mich, da es nicht nur Schlag 
und Tritt-Techniken enthält, son-
dern auch Wurf-, Hebel- und 
Nervendruck-Techniken!

Meine erste Prüfung zum Gelb-
gurt in Ju-Jutsu war schon eine 
große Herausforderung für mich! 
War ich es doch gewohnt, von 
Karate ein festes Prüfungspro-
gramm zuhaben wo mir gesagt 
wird, welche Technik oder Kata 
ich zu zeigen habe. Beim Ju-Jutsu 
ist das ein bisschen anders. Auch 
dort wird mir zwar gesagt welche 
Technik die Prüfer sehen wollen, 
aber im Gegensatz zum Karate, 
wo man „nur“ seine Bahn mit der 
jeweiligen Technik läuft, musste 
ich beim Ju-Jutsu die geforder-
te Technik mit Partner zeigen. 
Ich musste mir einen Angriff 
für ihn überlegen und wie ich 
dann „sinnvoll“ in meine Tech-
nik komme. Aber auch das war 
im Nachhinein kein Problem, da 
ich mir jederzeit hilfreiche Tipps 
vom Sensei holen konnte und er 

immer ein wachsames Auge im 
Training auf uns hat. Er ist bei je-
der Prüfung anwesend. Das gibt 
einem nochmal ein sichereres 
Gefühl nicht allein zu sein! Seine 
Unterstützung ist sehr wertvoll.

Am 15.06.2019 habe ich meine 
Braungurt Prüfung in Todenbüt-
tel abgelegt, ich spare mir jetzt 
das Wort „erfolgreich“, da sie in 
meinen Augen nicht erfolgreich 
war, sondern ein Geschenk. Ein 
Geschenk in dem Sinne das ich 
eine Technik nicht beherrscht 
habe und deswegen eigentlich 
nicht bestanden hätte. Begrün-
dung der Prüfer: „diese Technik 
müsse ich bei keiner weiteren 
Prüfung mehr zeigen und sie 
nicht glauben, dass ich diese 
Technik jemals erfolgreich zeigen 
würde“. Meinem Selbstvertrauen 
und das Vertrauen in mein Kön-
nen hat das einen tiefen Knacks 
gegeben und ich habe 5 ½ Jahre 
und viel Zuspruch von meinem 
Sensei gebraucht, bis ich den 
Schritt in Richtung Schwarzgurt 
gewagt habe!

Nach langer Vorbereitungszeit 
war es dann soweit, der Tag der 
Prüfung war da. Gemeinsam 
ging es nach Todenbüttel, um 

unter den Augen von drei Prü-
fern die Prüfung zum 1. Dan ab-
zulegen. Es war ein unglaublich 
geiles und erleichterndes Gefühl, 
wenn dann dein Name und der 
Zusatz „bestanden“ aufgerufen 
wird! Man dann nach vorne zu 
den Prüfern geht, man sich ge-
genseitig voreinander verneigt 
und seine Urkunde erhält!

All das hätte ich nicht ohne die 
Unterstützung unserer Sensei`s 
und deren Zusprüchen und Stär-
kungen geschafft! Deshalb an 
dieser Stelle ein dickes DANKE 
SCHÖN!

Und wenn auch Du jetzt Lust 
auf diesen Sport bekommen 
hast oder auch vom Weißen zum 
Schwarzen kommen möchtest, 
hol Dir einen Termin zum Probe-
training und lerne uns und unse-
re Sensei`s persönlich kennen! 
Melde dich dafür bei Siegmund 
„Sigi“ Sobolewski unter jujutsu@
tsv-reinbek.de. 
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Tschüss Thorsten

Das Ziel erreicht

Am Dienstag, den 24.6.25 hat-
te die Ju-Jutsu-Abteilung ein be-
sonders Training.

Der langjährige Co-Trainer 
Thorsten Wießner kam noch ein-
mal, um sich von der Gruppe zu 
verabschieden.

Sigi Sobolewski würdigte den 

langjährigen Einsatz Thorstens 
für die Gruppe. Persönliche 
Gründe haben Thorsten leider zu 
dieser Entscheidung gezwungen. 
Seine ruhige Art und Kompetenz 
werden wir sehr vermissen.

Zum Abschied erhielt er ein 
Gruppenfoto mit Widmung und 
eine musikalische Überraschung 
für ein Konzert. Dorthin werden 
ihn auch Gruppenmitglieder be-
gleiten. Ganz wird der Kontakt 
daher nicht verloren gehen.

Nach dem Training wurde 
Thorsten bei Tommy noch mit ei-
nem Kaltgetränk verabschiedet.

Geschafft
Nun haben wir in unserer 

Ju-Jutsu-Abteilung auch den 
1. Teilnehmer mit dem 2. Dan.  
Andreas Nord hat diesen auf 
der Landesprüfung des SHJJV 
am 15.6.25 in Norderstedt mit 
guten Leistungen erreicht. Auf 
dieses Ziel hat Andreas mit gro-

ßem Einsatz hingearbeitet. Viele 
Trainingseinheiten mussten zur 
Erreichung dieses Ziels absol-
viert werden. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser Leistung.

Dieser Erfolg wird sicherlich 
auch die anderen Mitglieder un-
serer Abteilung motivieren auf 
diesem Weg weiterzumachen.

Die intensive Prüfungsvorbe-
reitung hat sich gelohnt. Am 
19.7.25 durften die Anwärter 
zum nächsthöheren Kyu-Grad 
zeigen, was sie gelernt haben.

Hier und  da war zu Beginn 
doch etwas Nervosität im Spiel. 
Diese verflog aber zunehmend. 
Mit guten Leistungen konnten 

die Teilnehmer mit Freude ihre 
Urkunden in Empfang nehmen. 
Herzlichen Glückwunsch.

Fabius Lemke und Anna Meyer 
dürfen nun den gelben  Gürtel 
tragen.

Benazi und Omolbanin Hossai-
ni sind nun Orangegürtelträger.

Matthias Hütköper, Lucas La-
sar und Bernhard Meineke haben 
den Grüngurt erreicht.
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„Karate ist ein Prozess des ewi-
gen LERNENS“ – so beschreibt 
Hartmut Stieger seinen Lieb-
lingssport, den er seit vielen 
Jahren mit Begeisterung ausübt. 
Über seine Kinder fand er selbst 
zur TSV. Er wurde Mitglied der 
Karateabteilung, obwohl der Le-
bensmittelpunkt in Aachen ver-
ankert war. 

Im Jahr 2022, nachdem er in 
den Ruhestand ging, entschloss 
sich Hartmut in die Region nach 
Reinbek zu ziehen. Eine Ent-
scheidung, von der Alt und Jung 
in Reinbek und Umgebung profi-
tieren. Denn manch ein Reinbe-
ker kennt Hartmut vielleicht als 
Übungsleiter der Jukuren-Kara-
te-50Plus. Andere verbinden ihn 
mit den Kinder-Karategruppen 
Panda im Alter von 5-7 Jahren 
oder mit der Karate-Gruppe 
zwischen dem 10. und 14. Le-
bensjahr. Wieder andere haben 
schon mal mitbekommen, dass 
Hartmut regelmäßig Budomoti-
on-Kurse in der Halle der TSV 
anbietet. BUDOMOTION sind 
spezielle abgeschlossene 10wö-
chige Gesundheits-Kurse, die auf 
den Seiten der Krankenkassen 
angeboten und durch die Kran-
kenkassen bezuschusst werden.

Als ausgebildeter Gesund-
heitstrainer und als Inhaber der 
Karatetrainer B-Lizenz möch-
te Hartmut Menschen mit dem 
zusammenzuführen, was ihm 
selbst so viel Positives gegeben 
hat: Dem Karatesport.

„Waffenlose Kampfkunst“, 
die Entwicklung von körperli-
chen und geistigen Fähigkeiten, 
Selbstdisziplin sowie Respekt 
sind nach Hartmuts Angaben 
Eigenschaften, die den Kara-
tesport treffend beschreiben. 
Hartmut distanziert sich von 
dem Klischee, dass Karate nur 
für Personen mit überragender 
körperlicher Fitness, Härte und 
Jugendlichkeit geeignet ist. Ka-
rate kann JEDE und JEDER ler-
nen. Körperliche Beeinträchti-
gungen sollten kein Hindernis 
sein.

Lehrt man Kindern Karate-
sport, geht es darum, die Freu-
de an körperlicher Bewegung zu 
vermitteln. Zudem sollten Kraft 
und Koordination gefördert wer-
den. Karate beginnt und endet 
mit RESPEKT. Auch das ist ein 
Aspekt, der im Vordergrund bei 
den Kindern und Jugendlichen 
stehen sollte. 

Bei den Erwachsenen-Grup-
pen geht es mehr um das „le-
benslange Lernen“. Koordinati-
on, Muskel-Training, Förderung 
des Gleichgewichtssinnes, aber 
auch „Gehirntraining“ seien 
hier besonders erwähnt. Vom 
Kampfsport bis hin zum Gesund-
heitssport – alles ist möglich, al-
les ist Karate und kann individu-
ell trainiert werden.

Einen Hinweis noch: Am 
17.1.2026 beginnt ein neuer Ge-
sundheits-Kurs Budomotion. Alle 
Infos dazu findest du hier. 

Was ist Hartmut noch wichtig? 
Außerhalb des Karate-Dojos hat 
er das Tanzen entdeckt. Zusätz-
lich liebt er es über Bücher in an-
dere Welten einzutauchen. Seine 
Freizeit verbringt Hartmut auch 

gerne mit seinen zwei Kindern 
und vier Enkelkindern.

Vor dem Ruhestand hat Hart-
mut hauptsächlich in der Phar-
maindustrie gearbeitet. 

Wir danken dir, Hartmut, für 
dein außergewöhnliches En-
gagement in unserer Karateab-
teilung und hoffen auf noch viele 
gemeinsame Jahre in den Farben 
der TSV. Denn so wie Hartmut 
für seine Familie Ansprechpart-
ner und Anlaufpunkt ist, fungiert 
er auch als zuverlässiger, enga-
gierter Trainer und als Freund 
und Helfer vieler Karatekas.

Wir sind der Verein – Hartmut Stieger

Nachruf –  
Corre Ahnsehl 

Wir trauern um Corre Ahnsehl, 
der zu Jahresbeginn 2025 im Al-
ter von 20 Jahren tragisch ums 
Leben kam.

Corre war langjähriges Mitglied 
der Karateabteilung, war Teil des 
schleswig-holsteinischen und 
deutschen Kaderteams. Er zähl-
te zu den Besten in seinem Alter. 
Seinen größten Erfolg auf natio-
naler Ebene feierte er 2021, als 
er deutscher U18-Meister der 
Gewichtsklasse -55 wurde.

Unsere Gedanken und unser 
Mitgefühl sind bei seinen Ange-
hörigen, Bekannten und Freun-
den.
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Mit einer Tragödie, dem Tod 
unseres Corres in der Silvester-
nacht, begann das Jahr leider 
mit einem großen Schrecken. 
Schwerlich war es natürlich wie-
der eine Art „Normalität“ in das 
Wettkampftraining zu bekom-
men. Nach und nach wurde es 
besser und die ersten Kaderlehr-
gänge und Turniere standen an.

Das erste Turnier für uns war 
die jährliche Landesmeister-
schaft 15.2.25. Dieses Jahr ging 
es nach Holm um unseren Titel, 
des erfolgreichsten Vereins in 
SH, zu verteidigen. Seit 2016 
sind wir das durchgehend und 
dies ist immer unser Anspruch.

Am Ende reichte es wieder für 
den Spitzenplatz des Medaillen-
spiegels für uns. Mit 15 x Gold, 
9 x Silber und 3x Bronze waren 
wir wieder ganz oben.

1. Plätze gingen an: Vincent 
Koop (Allkategorie und +84KG 
Leistungsklasse); Anke Smit 
(Allkategorie und +68KG Leis-
tungsklasse); Michelle Lischke 
(-54KG U16); Adam Chataev 
-61 KG U18); Annika Schlüter  
(-68KG Leistungsklasse Ü35 
+60KG); Ilja Lischke (-75KG 
Leistungsklasse); Alina Mätzold 
(-50KG Leistungsklasse und Ü30 
-60KG); Maximus Weiß (+55KG 
U12); Team Jugend männlich 
U18 (Frederik Bielich, Adam 
Chataev, Ilja Stecker); Team 

Schüler U12 (Maximus Weiß, Si-
las Stecker, Tom Rickers); Viktor 
Angelov (-67KG U21)

2. Kata Team Leistungsklas-
se (Anke Smit, Annika Schlüter, 
Alina Mätzold); Jovan Avramo-
vic (-52KG U16); Frederik Bie-
lich (-61KG U18); Viktor Angelov 
(-67KG Leistungskasse); Tom 
Rickers (-55KG U14); Naaya 
Möller (+52KG U14); Marlon Ri-
ckers (-32KG U12); Team U12 
(Marlon Rickers, Julius Stecker, 
Anton Gillmeister); Ilja Lischke 
(-75KG U21)

3. Anton Gillmeister (-32KG 
U12); Annika Schlüter 
(Allkategorie Leistungsklasse); 
Alina Mätzold (Allkategorie Leis-
tungsklasse)

Herzlichen  
Glückwunsch!

Am 22.2.25 starteten einige 
unserer Leistungsklasse in Dä-
nemark bei einem sehr hoch-
klassigen Turnier den Copenha-
gen Open.

Am Start waren Anke Smit, 
Annika Schlüter, Vincent Koop, 
Kim Hellwig, Alina Mätzold, Timo 
Stieger-Fleischer.

Anke Smit war die Königin an 
diesem Tag. Die gewann in der 
Klasse +68KG die Goldmedail-
le und in der Allkategorie noch 
Bronze. 

Alina Mätzold be-
legte einen tollen 2. 
Platz -50KG, Anni-
ka Schlüter -68KG 
und Vincent Koop 
+84KG wurden 7. In 
ihren Klassen.

Die DM Vorberei-
tung für die Leis-
tungsklasse war so-
mit ein voller Erfolg. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Wettkampfstart 2025

Copenhagen Open 
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Am 29.3. ging es zur DM nach 
Frankfurt. Dort kämpften An-
nika Schlüter -68KG, Vincent 
Koop +84KG und Anke Smit 
für den SH-Kader aus unserem 
Verein.

Für Vincent und Annika war 
leider in der ersten Runde 
schon Schluss.

Unsere Anke gewann den 
ersten Kampf und musste dann 
gegen die zweimalige Welt-
meisterin Johanna Kneer aus 
Baden-Würtemberg antreten. 
An diesem Tag war diese nicht 
zu bezwingen. 

Da Johanna aber das Finale 
erreichte und dann auch Deut-
sche Meisterin wurden, durfte 
Anke in der Trostrunde weiter 
um Bronze kämpfen. Zwei wei-
tere Siege für Anke reichten 
und die Medaille war erreicht. 
Wahnsinn! 

Was für ein toller Erfolg! Wir 
sind sehr stolz auf dich! Herzli-
chen Glückwunsch!

Deutsche Meisterschaft der Leistungs-
klasse in Frankfurt – Bronze für Anke!



74

Karate

Deutsche Meisterschaft 
der Schülerklasse

Unser Karateka der U14 Tom 
Rickers und Poyraz Bulut star-
teten bei der DM am 17.5.25 in 
Halle und sammelten wichtige 
Erfahrungen. Begleitet von un-
serem Trainer Kim Hellwig, der 
jetzt auch den Landeskader  SH 
U12-U14 betreut, lernten sie die 
Nationale Spitze kennen.  Nächs-
tes Mal geht es noch eine Runde 
weiter –step by step! Herzlichen 
Glückwunsch zur Teilnahme!
Deutsche Meisterschaft 
der Masterklasse in 
Verden

Annika Schlüter Ü35 +60KG 
und Alina Mätzold Ü30 -60KG 
zeigten aufregende Kämpfe bei 
der Nationalen Meisterschaft in 
Niedersachsen am 27.09.25. 
„Leider“ reichte es nicht ganz fürs 
Finale dieses Mal, aber auch auf 
einen Bronzemedaille der beiden 
sind wir mächtig stolz. Weiter so 
und herzlichen Glückwunsch!

Anke wird Euro-
pameisterin 
(Goju-Ryu) in 
Rumänien der 
Leistungsklasse!

Unser Superstar Anke Smit 
startete für Deutschland beim 
Goju-Ryu Europa-Cup den 
Stil-Europameisterschaften am 
17.09. in Timisoara/Rumänien. 

Schon bei den Nationalen Go-
ju-Ryu Cup konnte sie gewinnen 
und sich somit für die europäi-
schen Wettkämpfe qualifizieren. 
Nach 14(!) Kämpfen reichte es in 
den für sie gemeldeten Klassen 
zu Gold in der Mixklasse (Männer 
und Frauen als Team), sowie in 
der Gewichtsklasse +68KG, All-
kategorie, und Damen Team zu 3 
x Silber. Was für eine Ausbeute!

Wahnsinns Leistung, Anke! 
Herzlichen Glückwunsch!
Lissabon Open

Am 20.09.2025 starteten Anni-
ka Schlüter, Alina Mätzold, Anke 
Smit, Vincent Koop bei den Lis-
sabon Open.

Leider trat unsere Anke verletzt 
an, und musste im ersten Kampf 
abbrechen. Eine Verletzung aus 
Rumänien machte ihr einen 
Strich durch die Rechnung und 
eine OP nötig. Gute Besserung!

Alina und Vincent kamen in 
dem starken Feld leider nicht in 
die Medaillenplätze, dafür aber 
unsere Annika in der Leistungs-
klasse! Sie kämpfte super kon-
zentriert und hielt die spätere 
Siegerin im Halbfinale mit ei-
nem 0:0 in Schach. Im Kampf-
richterentscheid verlor sie leider 
den Finaleinzug, konnte aber im 
Bronzekampf noch einmal deut-
lich glänzen und gewinnen. Eine 
super tolle Leistung Annika!

Herzlichen Glückwunsch!
Banzai Cup Berlin 
04.10.2025

Unser Frederik Bielich erwisch-
te einen tollen Tag. Topfit präsen-
tierte er sich und konnte seinen 
ersten großen Titel gewinnen in 
der Junioren -61KG Klasse!

Herzlichen Glückwunsch, Fred-
di! Toll gemacht!

Wettkampferfolge 25
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Mein Erfahrungsbericht 
zur Dan-Prüfung am 
11.10.2025

Am 11. Oktober 2025 richte-
te die TSV Reinbek erneut eine 
Dan-Prüfung im Karate aus – ein 
Tag voller Spannung, Konzentra-
tion und Stolz. Insgesamt traten 
drei Karatekas zur Prüfung zum 2. 
Dan an, vier weitere zum 3. Dan. 
Am Ende bestanden wir alle – ein 
Moment, den ich so schnell nicht 
vergessen werde.
Intensive Vorbereitung 
– der Weg zum Ziel

Seit Jahresbeginn war die Prü-
fung unser gemeinsames Ziel. 
Zwei spezielle Dan-Vorbereitungs-
lehrgänge bildeten den Rahmen, 
doch das eigentliche Fundament 
war das regelmäßige Training: 
Kondition, Technik, Selbstvertei-
digung und kontinuierliches Fee-
dback. Unser Trainer begleitete 
uns mit großem Engagement und 
einem feinen Gespür für Details. 
Trotz der großen Teilnehmerzahl 
in den regulären Einheiten verlor 
er nie den Blick für uns Prüflinge. 
Es gab immer gezielte Hinweise, 
Motivation und Unterstützung – 
ein echter Rückhalt.
Nervosität und  
Atmosphäre –  
ein Dojo mit Seele

Die Aufregung war spürbar – 
Tage vorher, besonders aber am 
Prüfungstag. Doch schon beim 
Betreten der Turnhalle wich die 
Nervosität einem Gefühl der Ehr-
furcht. Mit viel Liebe zum Detail 
war die Halle in ein würdiges Dojo 
verwandelt worden: Banner mit 
japanischen Schriftzeichen, Sym-
bole unseres Stils und Bilder der 
großen Meister des Wado-Ryu 
schmückten die Wände. Alles war 
klar strukturiert, ruhig und res-
pektvoll – eine Atmosphäre, die 
Konzentration und inneres Gleich-
gewicht förderte. Es war mehr als 
nur ein Raum: Es war ein Ort, der 
den Geist des Karate lebendig 
machte.
Ablauf und besondere 
Momente

Die Prüfung war anspruchsvoll: 
Kihon, Kata, Kumite und Selbst-
verteidigung (SV) forderten Kör-
per und Geist. Besonders ein-
drucksvoll war die abschließende 
Demonstration unserer 

SV-Techniken. Nach einer kur-
zen Erläuterung folgte die lang-
same Ausführung, dann die rea-
le Anwendung in Echtzeit. Mein 
Eindruck: Dieser Teil kam bei den 
Prüfern besonders gut an.
Abschluss und Dank

Nach der Prüfung erhielten wir 
individuelles Feedback – ehrlich, 

wertschätzend und motivierend. 
Die Übergabe der Urkunden war 
der emotionale Höhepunkt eines 
langen Weges.

Mein besonderer Dank gilt unse-
rem Trainer, der uns mit Geduld, 
Fachwissen und Leidenschaft vor-
bereitet hat – sowohl körperlich 
als auch mental. Auch meinen 
Mitstreitern und Trainingspart-
nern danke ich von Herzen für die 
gemeinsamen Stunden, den Aus-
tausch und die gegenseitige Un-
terstützung.

Bericht von Heiko Heinrich,  
2. Dan SOK, TSV Reinbek

Hinweis zum Motto:
「柔よく剛を制す」– „Sanft-
heit besiegt Härte“

Passt perfekt zum Wado-Ryu, 
das auf Ausweichen, Umlenken 
und harmonischer Bewegung ba-
siert. Es unterstreicht die Idee, 
dass Technik und Geist über rohe 
Kraft triumphieren.

Herzlichen Glückwunsch zur 
bestandenen Dan-Prüfung 
zum

2. Dan: Ulrike Klingler, Heiko 
Heinrich, Florian Wagschal

3. Dan: Uwe Dwenger, Heiko 
von Lonski, Carolin Porrmann, 
Hartmut Stieger-Fleischer

「柔よく剛を制す」 –  
Sanftheit besiegt Härte
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Kampfkünste wie Kung Fu wer-
den oft mit Disziplin, Stärke und 
Selbstverteidigung assoziiert. 
Doch abseits vom Image harter 
Kämpfer verbirgt sich eine Viel-
zahl an gesundheitlichen Vor-
teilen – körperlich, mental und 
emotional. Kampfsport ist ein 
ganzheitliches Training, das weit 
über den Kampf im Ring hinaus-
geht.

Kampfsport fordert und fördert 
nahezu jeden Muskel im Körper. 
Die Kombination aus Ausdauer, 
Kraft, Beweglichkeit und Koordi-
nation macht das Training beson-
ders effektiv. Bewegungen wie 
Kicks, Schläge, Ausweichmanö-
ver, Würfe, Rollen, Handstände 
usw. beanspruchen verschiede-
ne Muskelgruppen gleichzeitig – 
ideal für den Muskelaufbau und 
die Fettverbrennung. 

Techniken im Kampfsport ver-
langen präzise Bewegungen 
und eine gute Körperkontrolle. 
Gleichzeitig muss blitzschnell auf 
Angriffe oder Bewegungen des 
Gegners reagiert werden. Da-

durch verbessert sich nicht nur 
die Koordination, sondern auch 
die Reaktionsfähigkeit – Fähig-
keiten, die im Alltag, etwa beim 
Autofahren oder Sport, nützlich 
sind.

Die komplexen Bewegungen 
beim Kung Fu erfordern Kon-
zentration, Timing und strate-
gisches Denken. Wer regelmä-
ßig trainiert, entwickelt mentale 
Klarheit, Fokussierung und in-
nere Ruhe. Durch Wiederholung 
und Technikschulung entstehen 
Automatismen, die nicht nur im 
Kampf, sondern auch im Alltag 
für mehr Selbstkontrolle sorgen.

Kung Fu ist ein exzellenter 
Weg, um Stress abzubauen. 
Die körperliche Aktivität hilft, 
Spannungen abzubauen und 
Glückshormone wie Endorphi-
ne auszuschütten. Gleichzeitig 
lernen Trainierende, mit Druck 
umzugehen, ihre Emotionen zu 
regulieren und in herausfordern-
den Situationen ruhig zu bleiben 
– eine Fähigkeit, die im hekti-
schen Alltag Gold wert ist.

Kung Fu fördert Werte wie Re-
spekt, Disziplin und Fairness – 
sowohl gegenüber dem Trainer, 
dem Trainingspartner als auch 
sich selbst.

Trotz der kämpferischen Na-
tur ist das Training in unserer 
Gruppe von einem starken Ge-
meinschaftsgefühl geprägt. Man 
unterstützt sich, lernt voneinan-
der und wächst gemeinsam über 
sich hinaus. Das fördert nicht 
nur soziale Kompetenzen, son-
dern auch die persönliche Ent-
wicklung.

Kung Fu ist somit weit mehr als 
ein Mittel zur Selbstverteidigung. 
Es ist ein effektives, ganzheit-
liches Training, das Körper und 
Geist in Einklang bringt. Ob du 
deine Fitness verbessern, Stress 
abbauen oder einfach neue Sei-
ten an dir entdecken willst – 
Kung Fu bietet dafür eine kraft-
volle Plattform. Und das Beste: 
Dieser Weg endet nie. Man lernt 
ständig dazu – über Techniken, 
über andere und vor allem über 
sich selbst.

Warum Kampfsport gesund ist!

Container (1 - 36 m3) und Buhck Bags zur 
Abfallentsorgung für Privat und Gewerbe

EIN GROSSARTIGES 
ARGUMENT FÜR 
EINE ABRISSPARTYEINE ABRISSPARTY

buhck.de | 04152 80 20
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Seit vielen Jahren vielseitig 
als Sportler und Übungsleiter in 
der TSV aktiv. Ansprechpartner 
und Leiter der Gruppe „Jeder-
mann-Leichtathletik“ – Peter 
Wierich.

Als langjähriger Reinbeker be-
zeichnet Peter die TSV als sei-
nen „Hausverein“. Dementspre-
chend war der Weg nicht weit, 
als er 2008 gemeinsam mit vier 
Freunden aus dem Volleyball 
eine Möglichkeit suchte, körper-
lich fitter zu werden. Die Lösung 
bot unsere damalige Gewicht-
heber-Abteilung, die mittlerwei-
le unter dem Namen Gerätefit-
ness über 350 Mitglieder stärker 
macht. 

Die Neugierde und Lust, an ei-
nem Leichtathletik Jedermann 
10-Kampf teilzunehmen, führte 
dazu, dass Peter regelmäßig das 
Leichtathletik-Training besuchte. 

Aus diesem Training entwi-
ckelte sich 2009 die Jeder-
mann-Leichtathletik-Gruppe, 
die Peter seitdem als Trainer 
betreut und jeden willkommen 
heißt, der Lust hat, Sport zu ma-
chen. 

Hervorheben möchte Peter, 
das breite Sportangebot in der 
TSV. Durch die Offenheit für den 
Nischensport, kann man sich in 
vielen Sportarten ausprobieren 
und so das Angebot finden, das 
am besten zu einem passt.

Peter selbst wusste schon 
früh, dass er sich als Trainer 
bzw. Übungsleiter engagieren 
möchte. Als Jugendlicher mach-
te er einen Übungsleiterschein 
und war beim Kinderturnen fas-
ziniert davon, wie schnell sich 
Kinder zwischen 2 und 6 Jahren 
für das Lernen von Bewegungs-
abläufen begeistern lassen. 

Auch im Volleyball engagiert 
er sich als Trainer und betont, 
dass es besonders in einer Wett-
kampfsportart, wie beispiels-
weise Volleyball, Spaß macht, 
Erfolg zu haben und das ein oder 
andere Talent fördern und be-
gleiten zu dürfen.  

Als Betreuer der Leichtathle-
tik-Jedermann-Gruppe findet 

man Peter regelmäßig montags 
ab 18 Uhr auf der Leichtathle-
tik-Anlage. „Die Verabredung 
zum gemeinsamen Training 
ist das wichtigste Momentum, 
sozusagen der erste Sieg des 
Abends“, beschreibt Peter die 
Montagabende. Dass lang-
jährig Passive die Lust an der 
Leichtathletik wiederentdecken 
oder noch Unerfahrene den 
Sport ausprobieren wollen, das 
Gefühl zu dieser Gruppe zu ge-
hören, empfindet er als sehr 
schön. Das Training ist stets 
motivierend und gibt einem viel 
Kraft. So bietet das gemeinsame 
Training am Montagabend stets 
ein Highlight in der Woche.

Neben seinem Engagement in 
unserer TSV ist Peter auch als 
Unterstützer in der Flüchtlings-
initiative Reinbek tätig. Außer-
dem kann man ihn bei Besuchen 
von Theaterveranstaltungen, 
Musikkonzerten und Museen 
entdecken.  

Wir freuen uns, dass wir mit 
Peter auf einen engagierten, 
motivierten Übungsleiter bauen 
können und hoffen, dass er noch 
viele weitere Leichtathleten für 
den Sport begeistern kann. 

Wir sind der Verein – Peter Wierich
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Die Athletinnen und Athleten 
der LG Reinbek-Ohe haben eine 
erfolgreiche Sommersaison hin-
ter sich. Mit starken Auftritten 
bei den Norddeutschen Meister-
schaften (NDM), Podestplätzen 
bei Landesmeisterschaften (LM) 
und Erfolgen auf Bezirksebene 
haben wir uns stark im Wett-
kampfbetrieb des Nordens zu-
rückgemeldet.

Bronzemedaille bei den 
Norddeutschen Meister-
schaften - Für das Glanzlicht 
sorgte die 4x100- m-Staffel der 
WU18: In der Besetzung Mila 
Steffens, Greta Weyrauch, Lene 
Zingelmann und Tilly Bauch 
sprintete das Quartett in 50,04 
Sek. zu Bronze – so schnell war 
seit 2015 keine Reinbeker Staffel 
mehr. Dazu erreichten Greta und 
Tilly über 200 m das B-Finale, 
beide mit persönlichen Bestzei-
ten von 26,54 bzw. 26,65 Sek. 
Tilly lief über 100 m in 12,75 
Sek. bis ins Halbfinale, während 
Mila ihre Bestzeit auf 13,06 Sek. 
steigerte. Greta verpasste über 
100 m Hürden mit 15,73 Sek. 
als Neunte knapp das Finale, 
zeigte dabei aber ihr technisch 
bestes Rennen der Saison. Hen-
rik Waldsperger (800 m) und 
Thilo Sager (100/200 m) starte-
ten erstmals bei Norddeutschen 
Meisterschaften und sammelten 
wertvolle Erfahrungen.

Bereits zwei Wochen zuvor 
hatten die Mädels in der höheren 
Altersklasse bei den NDM U20/
U16 in Rostock mit der 4x100- 
m-Staffel Platz 8 erreicht. Ein 
weiteres Highlight setzte Tilly 
über 80 m Hürden der W15: In 
12,55 Sek. lief sie persönliche 
Bestleistung und verpasste als 
Zehnte nur knapp das Finale. 
Auch über 100 m erreichte sie 
das Halbfinale. Greta lief bei 
NDM über 100 m neuen Best-
zeit (13,08 Sek.). Mila und Lene 
sammelten über 100 m bzw. 
300 m in der W15 weitere Wett-
kampferfahrung.

Podestplätze bei den Lan-
desmeisterschaften - Tilly 
(W15) sprintete bei den Landes-

meisterschaften in 13,05 Sek. 
zu Silber über 100 m. Zudem 
erreichte sie Platz 5 über 80 m 
Hürden (13,03 Sek.) sowie Platz 
8 im Weitsprung (4,74 m). Mila 
(W15) gewann Bronze über 100 
m in 13,13 Sek. und sicherte 
sich mit 44,44 Sek. auch über 
300 m den dritten Platz.

Weitere Ergebnisse
Landesmeisterschaften 

U16/U20

• Lene (W15): Platz 8 im Ku-
gelstoßen (8,47 m), dazu Sai-
sonbestleistungen über 100 m 
und im Weitsprung

• Henrik (U20): Platz 8 über 
800 m

Landesmeisterschaften 
U18

• Greta: Platz 4 über 100 m 
Hürden (15,89 Sek.), Platz 8 
über 400 m, Platz 10 über 200 m

• Tilly: Platz 5 im B-Finale über 
100 m (erstmals unter 13 Sek., 
12,99 Sek.), PB im Weitsprung 
(4,88 m)

• Henrik: Platz 6 über 800 m in 
2:08,94 Min. (PB)

• Thilo: Platz 8 im Weitsprung

• WU18-Staffel 4x100 m: Platz 
5 in 51,34 Sek.

Bezirksmeisterschaften 
Südholstein - Vier Titel gingen 
an die LG: Filipa Meißner (WU16, 
800 m), Henrik (MU18, 800 m), 
Greta (WU18, 400 m in 62,90 
Sek. PB) und die WU18-Staffel 
über 4x100 m. Dazu gab es wei-
tere Podestplätze, u. a. durch 
Mila (WU16, 2. Platz über 100 m 
in 13,36 Sek. und im Weitsprung 
mit 4,85 m) sowie Lene (WU16, 
2. Platz im Kugelstoßen mit 8,41 
m).

Positive Bilanz - Die Saison 
2025 brachte nicht nur Medail-
len und Bestleistungen, sondern 
auch ein gestärktes Teamgefühl 
und neue Motivation. „Die Ent-
wicklung stimmt – in der Spitze 
wie in der Breite. Wir sind wieder 
präsenter und konkurrenzfähig. 
Zudem kehren einige Athlet:in-
nen nach längeren Verletzungen 
und Krankheiten zurück“, lautet 
das Fazit des Trainerteams.

Mit der Bronzemedaille der 
U18-Staffel auf norddeutscher 
Ebene und zahlreichen Podest-
plätzen bei Landes- und Bezirks-
meisterschaften konnten wir 
zeigen, dass wir zur erweiterten 
Spitze im Norden zu gehören. 
Als besondere Belohnung wur-
den Tilly, Mila und Filipa für die 
Mannschaft Schleswig-Holsteins 
beim Norddeutschen Verbände-
kampf der U16 nominiert.

Zurück in der Norddeutschen Spitze
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114 Abteilungsmitglieder und 
ca. 250 TeilnehmerInnen auf 
Verordnung nehmen in der TSV 
regelmäßig an einem der An-
gebote aus dem Bereich Reha-
Sport teil, welche in die Indika-
tionen Herzsport, Lungensport, 
Krebsnachsorge, Orthopädie 
und Post-Covid-Syndrom unter-
gliedert sind. 

Zurzeit haben wir 19 
Reha-Sport-Angebote, 7 Herz, 
10 Orthopädie/Krebsnachsorge/
Long-Post-Covid und 2 Lunge.

Einen Zuwachs bzw. eine Er-
weiterung des Angebotes an 
Sportgruppen wird uns in diesem 
und vermutlich auch im kom-
menden Jahr sehr schwerfallen, 
da es an geeigneten Hallen in 
Reinbek, TrainerInnen und Ärz-
tInnen fehlt. Um unsere Traine-
rInnen zu entlasten, suchen wir 
weiterhin in allen 4 Indikationen 
TrainerInnen, die Gruppen und 
Vertretungen übernehmen und 
Ärztinnen und Ärzte zum Aufbau 
neuer Gruppen.

Ambulant statt stationär lautet 
das Motto der Sozialträger. Aus 
gutem Grund: gilt es doch als 
erwiesen, dass der Aufenthalt in 
einer vertrauten Umgebung den 
Genesungsprozess fördert. Da-
her bietet Ihnen die TSV Reinbek 
mit ihren Reha-Sportgruppen 
die Möglichkeit Ihre Rehabilitati-
on ambulant durchzuführen.

Die rasche, aber vor allem 
auch nachhaltige Genesung aller 
Rehabilitationspatienten ist das 

Ziel bei uns. Alle Mitwirkenden 
(ÜL-Innen, Ärztinnen, Vertretun-
gen) begreifen die Gesundheit 
nicht als Zustand, sondern als 
Prozess.

Reha-Sport kann von Ihrem 
behandelnden Arzt verordnet 
werden. Sprechen Sie Ihn ein-
fach an! Die Verordnung muss 
anschließend von ihrer Kranken-
kasse genehmigt werden.

Rehabilitationssport bietet die 
Möglichkeit gemeinsam mit an-
deren Menschen durch Bewe-
gung, Sport und kleine Spiele die 
Bewegungsfähigkeit zu verbes-
sern und den Verlauf von Krank-
heiten positiv zu beeinflussen.

Beim Reha-Sport handelt es 
sich um Gymnastikstunden unter 
fachlicher Leitung. Sie trainieren 
in einer Gruppe in einem Kurs-
raum. Die Übungsstunde dauert 
45 Minuten und beinhaltet ver-
schiedenste Gymnastikübungen 
ohne und mit Kleingeräten, wie 
z.B. einer Faszienrolle, einem 
Gymnastikball oder Pilatesbäl-
len. Reha-Sport fördert die all-
gemeine Gesundheit oder Wie-
derherstellung dieser. 

Reha-Sport hat das Ziel, Ihre 
Ausdauer, Kraft, Koordination, 
Flexibilität und das Selbstbe-
wusstsein zu verbessern, durch 
einzelne Übungen oder Bewe-
gungsspiele in der Gruppe. Ihre 
eigene Verantwortlichkeit für 
Ihre Gesundheit zu stärken und 
Sie zum langfristigen, selbstän-
digen und eigenverantwortlichen 

Bewegungstraining zu motivie-
ren. Ebenso fließen Elemente 
zur Dehnung, Sturzprophylaxe 
und zur Entspannung ein. In der 
Gruppe werden „alltägliche“ Be-
wegungen geübt und trainiert. 
Zudem schützt eine gut trainierte 
Muskulatur vor Knochenbrüchen 
bei Stürzen und Fehlbelastun-
gen. Ihr Körper passt sich auch 
im Alter noch an Belastungen an. 
Es ist also nie zu spät, mit dem 
dosierten Sport zu beginnen.

Nichts ist heilsamer als Bewe-
gung. In der Reha-Sportgruppe 
geht das besser als im Alleingang.

Unser Training ist vielseitig und 
immer an Ihren aktuellen Leis-
tungs- und Gesundheitszustand 
angepasst. Trainiert wird der 
gesamte Körper: Beine, Arme, 
Rumpf. Die Teilnehmer müssen 
keine Rekorde brechen, Reha-
Sport fordert sanft und soll Spaß 
machen. Entscheidend für den 
Erfolg der Bewegungstherapie 
ist die Regelmäßigkeit!

Die Abteilung Reha und un-
sere TeilnehmerInnen sagen 
danke an die ÜbungsleiterIn-
nen Anke Blass, Claudia Wieser, 
Gesa Weitendorf, Lucia Helena 
Podhostnik, Maria Luisa Trim-
archi und Manfred Hirsch sowie 
die ÄrztInnen Ulrike Jaeger, Hil-
degard Broemel-Reichert und 
Heinz-Dieter Weigert. Die tolle 
Arbeit möchten wir hier würdi-
gen und uns für euer Engage-
ment bedanken.

Uwe Schneider

Rehabilitation

Reha
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Claudia Wieser - seit 2016 
belebt sie mit ihrem Engage-
ment und ihrem Einsatz unsere 
Reha-Gruppen. Trainerin ist sie 
schon länger. 

Die Sportlerin Claudia hat be-
reits einen vielfältigen Weg hin-
ter sich. Nachdem sie in ihrer Ju-
gend kurz geturnt hatte, spielte 
sie lange Handball. Danach fand 
sie Gefallen am Squash-Spielen, 
woraufhin sie 1998 die Fitness 
für sich entdeckte, der sie bis 
heute treu geblieben ist. Alles, 
was Dinge mit Step, Langhantel 
und Angebote für Bauch Beine 
Po beinhaltet, ist nach wie vor 
ihre Leidenschaft.   

Als Trainerin ist sie seit 2006 
tätig. Ein Mangel an passen-
den Sportangeboten für Per-
sonen Mitte 30, bewegte sie 
dazu, selbst Trainerin zu wer-
den. Verschiedene FGF-Kurse 
musste sie aber aus zeitlichen 
Gründen abgeben. Als ihr dann 
durch ihren Beruf als medizini-
sche Technologin der Radiologie 
auffiel, wie unfit Menschen aller 
Altersgruppen waren, absolvier-
te sie zunächst eine Lizenz für 
den Seniorensport und wurde 

anschließend 2016 Rehatraine-
rin in unserer TSV. 

Claudia ist ein Musterbeispiel 
dafür, was eine Person in einer 
Abteilung in unserem Verein be-
wegen kann. Mit dem Angebot 
von 2 Orthopädiekursen legte 
sie zuerst den Grundstein für die 
Erweiterung der Reha-Abteilung 

auf Orthopädie. Drei Jahre spä-
ter gründete Claudia zwei Lun-
gensportgruppen, die bis heute 
Bestand haben, sowie nach der 
Coronaepidemie die Rehas-
port-Gruppe für Postcovid-Er-
krankte, die sie heute allerdings 
nicht mehr betreut. 

In ihren Sportstunden legt 
Claudia viel Wert darauf, die Teil-
nehmer:innen zu motivieren und 
dass sie mit Freude dabei sind. 
Trotz aller Quälereien und Her-
ausforderungen seien der Spaß 
und das Lachen stetiger Beglei-
ter in den Stunden. 

Ist Claudia mal nicht als Traine-
rin aktiv, verbringt sie ihre Frei-
zeit ebenfalls mit Sport. Stolze 
9000 Kilometer spult sie im Jahr 
auf dem Fahrrad ab. Außerdem 
wandert und reist sie gerne. 

Als Gründerin von insgesamt 
5 Reha-Gruppen hat Claudia be-
reits enorm dazu beigetragen, 
dass Menschen egal welchen 
Alters durch den Sport ein bes-
seres, gesunderes Leben führen 
können. Und wir hoffen, dass 
Claudia noch viele weitere Per-
sonen zum Sport motivieren und 
bewegen wird.

Das Jahr 2025 hat sich ver-
abschiedet, nicht aber unser 
Spaß und unsere Freude am 
Herzsport. Pünktlich jeden Frei-
tag um 09:00 geht es los. Nach 
dem Aufwärmen warten wir mit 
Spannung darauf, was sich Luci 
wieder für uns ausgedacht hat. 
Mit Eifer und Ehrgeiz versuchen 
wir, alle Übungen und Spiele 
korrekt auszuführen. Wie schön, 
dass dies nicht immer klappt. 
Sonst hätten wir nicht so viel zu 
lachen.

Da wir uns gut verstehen, tref-
fen wir uns auch gerne außer-
halb des Sports - z. B. zum Gril-
len. Dann können wir auch mal 
in aller Ruhe klönen. Dazu laden 
wir auch unsere „Ehemaligen“ 
ein; denn sie gehören weiterhin 
zu uns.

Unsere Gruppe wächst na-
türlich auch. Es kommen neue 
„Herzsportler“ dazu, die sich bei 
uns schnell heimisch fühlen.

Wenn das Jahr 2026 für uns 

genauso viel Freude an unserem 
Herzsport beschert wie 2025, 
dann wird alles gut.

Dagmar Jörs
für die Herzsportgruppe 1

Wir sind der Verein – Claudia Wieser

Tschüss 2025, Willkommen 2026

Reha
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Schwimmen

Durch ihre Kinder ist Astrid 
damals in die TSV gekommen. 
Heute ist sie kaum noch aus der 
Schwimmhalle wegzudenken. 
Insgesamt betreut sie mittler-
weile 9 Gruppen, montags 5 
und donnerstags 4, sodass sie 
knapp 7 Stunden in der Woche 
am Beckenrand steht. 

Aber wie fing eigentlich al-
les an? Als ihre Söhne im Jahr 
2000 in die TSV Reinbek ein-
traten, fieberte Astrid bei je-
dem Wettkampf der beiden mit. 
Das fiel auch der damaligen 
Schwimmtrainerin auf, die As-
trid ansprach, ob sie nicht eine 
Seepferdchen-Gruppe überneh-
men wolle. Etliche Kurse später 
darf sich Astrid im Januar 2002 
als Inhaberin der C-Lizenz im 
Schwimmen bezeichnen.  

2004 folgte der Wechsel nach 
Hamburg. Doch bekanntlich 
sieht man sich im Leben im-
mer zweimal. In diesem Fall 
zum Glück der TSV, fing Ast-
rid 2018 wieder in der TSV an, 
nachdem sie bei Voran Ohe auf-
gehört hatte. Bis heute agiert 
sie am Beckenrand nicht nur 
als Schwimmtrainerin, sondern 
auch als Ansprechpartnerin und 
Begleiterin der Kids. Sehr viel 
Freude bereitet ihr, zu sehen 
wie die Kinder Fortschritte ma-
chen. Anfangs noch schüchtern 
tauen die Kinder nach wenigen 
Stunden auf und werden mu-
tiger. Erwachsene trainiert sie 
seit letztem Jahr nicht mehr.

Zieht sie selbst ein paar Bah-
nen in der Halle, ist es für sie 
„ein toller Sport, bei dem sie 
wunderbar abschalten kann“. 

Findet man Astrid nicht in der 
Schwimmhalle, dann ist sie be-
sonders in den Sommermona-
ten in Hamburg als Helferin bei 
verschiedenen Sportveranstal-
tungen aktiv. 

Und natürlich darf ein weiterer 
Sport auch nicht fehlen. Neben 
der großen Leidenschaft für das 
Schwimmen nimmt Astrid an 

einer wöchentlichen Spinning 
Stunde teil. Mit ihrem Mann 
fährt sie gerne außerhalb der 
Ferien in den Urlaub. Wasser, 
Sonne und Strand sind dabei 
ebenso ein beliebtes Ziel wie 
diverse Städtetrips.

Ob wir mehr Leute brauchen, 
die ein Ehrenamt ausführen? 
Auf jeden Fall meint Astrid. Die 
Fähigkeit, vor einer Gruppe zu 
stehen und dieser etwas bei-
zubringen, hilft einem selbst 
enorm weiter. 

Und gleichzeitig sind wir Leu-
ten wie Astrid sehr dankbar, die 
bereits ein Ehrenamt in unserer 

TSV bekleiden und damit vielen 
Leuten den Weg zum Sport er-
möglichen. Wir sind sehr glück-
lich darüber, Astrid bei uns als 
Schwimmtrainerin zu haben und 
hoffen, dass noch viele weitere 
Kinder, das Schwimmabzeichen 
von ihr entgegennehmen kön-
nen. 

Astrid Kretschmer –  
Schwimmtrainerin mit Leib und Seele
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Schwimmen

Seit meiner frühen Kindheit 
habe ich bei der TSV Reinbek 
geturnt, als Teenagerin habe ich 
meine Übungen auf den Sprung-
turm im Schwimmbad übertra-
gen. Das machte so viel Spaß, 
dass ich nie damit aufgehört 
habe. Und zu meinem 80. Ge-
burtstag gelang meiner Tochter 
Dorothea dieser Schnappschuss 
im Reinbeker Schwimmbad. Ger-
ne möchte ich dieses mit Euch 
teilen und Euch motivieren, so 
lange wie möglich Sport zu trei-
ben. In unserer Erwachsenen 
Schwimmgruppe mit Birgit Krebs 
steht zwar der Handstand vom 3 
m Brett nicht auf dem Lehrplan 
(das ist meine persönliche Lei-
denschaft) dafür ein sehr gutes 
Ausdauertraining, das ganz be-
sonders gut für uns Grufties ist. 

� Barbara Neumann

Geburtstag mit Handstand und  
Kopfsprung ins Wasser

Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

61
. J

ah
r 

· N
r. 

1 
· 1

3.
 Ja

n.
 2

02
5 

· N
äc

hs
te

  A
us

ga
be

: 2
7.1

.2
02

5

DE
R Rei
nB
ek
eR

eM
ail

: r
ed

ak
tio

n@
de

rR
ein

be
ke

r.d
e ·

 Te
l: (

04
0)

 7
27

 3
0 

-11
7 

· F
ax

: -1
1861

.
Jah
Rg
an
g

Zur Verteilung des ReinBeker  
suchen wir Austräger für 

Reinbek,  
Wentorf, Wohltorf  

und Aumühle 
Sandtner Werbung

Tel. 040 - 727 30 117 
eMail: redaktion@ 

derreinbeker.de

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT
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H E U T E :
»NYMONICS« gastieren 
in Gethsemane  S. 22

Das neue Wahlprogramm 
der Volkshochschule  S. 27

WILLKOMMEN IN 
EINEM JAHR VOLLER 
MÖGLICHKEITEN – 
AUCH FÜR IHRE 
IMMOBILIE!

2025 

Jessica Karstens
Office im Angerhof in 
Wentorf am Rathaus

Öffnungszeiten: 
montags bis freitags
von 10 - 14 Uhr
und jederzeit nach
Vereinbarung

Telefon: 040 30 700 570
www.karstens-immobilien.de

neuJahrs-leckereien
Januar – feBruar
1. Geburtstags Highlight D.2.15 € 20,90
Steak und Garnelen mit buntem Gemüse 

2. Scholle Finkenwerder Art € 20,90
unter einer Speckhaube, serviert mit Röstkartoffeln,  
Salatbeilage und Honigsenfsauce  J.G.2.10

3. Grünkohl C.2.15 € 23,90
mit Kasslernacken, Kochwurst und Bauchspeck,  
dazu servieren wir Röstkartoffeln

4. Herzhafte Rinderroulade J.M.G.2.5.13.15 € 17,90
mit Rotkohl, Salzkartoffeln, Dunkelbiersauce  
und Salatbeilage

5. Kalbsleber M.G.2.5.7.12  € 17,90
mit Röstzwiebeln, hausgemachtem Kartoffelpüree  
und Apfelmus 

6. Sachsenwälder Hirschgulasch  € 21,90
mit Apfelrotkohl, Knödel und Preiselbeeren J.M.G.F.H.2.5.8.10.15

cocktails
Mühle Special € 8,90
Gin, Vodka, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Mojito € 8,90
Havanna Club, Limette, Lime Juice, Soda, Minze und Rohrzucker

Sex on the Elbbeach € 8,90
Vodka, Peach Tree, Grenadine, Zitronen-, Orangen- und Maracujasaft

Pina Colada € 8,90
Rum, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

Mai Tai € 8,90
3 Sorten Rum, Apricot Brandy, Limone, Mandelsirup, Lime- und Zitronensaft

Caipirinha € 8,90
Cachaca, Limette, Lime Juice und Rohrzucker

Erdbeer Colada € 8,90
Rum, Coconut-Cream, Sahne, Erdbeersirup, Ananas- und Orangensaft

alkoholfreie cocktails
Schöne Müllerin € 7,90
Limette, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Elbbeach Maracuja Ipanema € 7,90
Limette, Lime Juice, Maracujasaft und Rohrzucker

Virgin Erdbeer Colada € 7,90
Zitrone, Erdbeersirup, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

Schönningstedter Punch € 7,90
Grenadine, Zitrone, Orangen-, Ananas- und Maracujasaft

Virgin Colada € 7,90
Zitrone, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne
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MITTAGSTISCH DIENSTAG – SAMSTAG
VON 12.00 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 7281 0538, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

Hochzeit, Jubiläum, Geburtstag, Betriebsfeier, 
Live-Musik und vieles mehr von 20 - 150 Personen

1. Geburtstags Highlight € 20,90
Steak und Garnelen mit buntem Gemüse 

2. Scholle Finkenwerder Art € 20,90
unter einer Speckhaube, serviert mit Röstkartoffeln,
Salatbeilage und Honigsenfsauce 

3. Grünkohl € 23,90
mit Kasslernacken, Kochwurst und Bauchspeck,
dazu servieren wir Röstkartoffeln 

4. Herzhafte Rinderroulade € 17,90
mit Rotkohl, Salzkartoffeln, Dunkelbiersauce
und Salatbeilage 

5. Kalbsleber € 17,90
mit Röstzwiebeln, hausgemachtem Kartoffelpüree
und Apfelmus 

6. Sachsenwälder Hirschgulasch € 21,90
mit Apfelrotkohl, Knödel und Preiselbeeren 

Neujahrs-Leckereien Jan. – Febr.

Wentorf – Auch wenn der offiziel-
le Wahlkampfauftakt von Bünd-
nis90/Die Grünen erst am Abend 
des 6. Januar in Lübeck stattfand, 
so war der Besuch Robert Habecks 
in Wentorf zweifelsohne ein Vor-
bote dazu. Deutschlands Vizekanz-
ler und Minister für Wirtschaft und 
Klimaschutz kam auf Einladung 
des Bundestagsabgeordneten 
Konstantin von Notz (Bündnis 90/
Die Grünen) zu Pasta und Politik 
ins Restaurant Luce. Ein großes 
Polizeiaufgebot sicherte die Umge-
bung. 90 Gäste fanden Platz, wer 
teilnehmen durfte, entschied im 
Vorwege das Los. Mit rund einer 
Stunde Verspätung traf Habeck 
ein. Eine Vollsperrung der A1 hatte 
ihn ausgebremst. 

»Die Regierungsbildung in 
Österreich muss einen hochgradig 
beunruhigen«, so Habecks ersten 
Worte, als er beim Eintreffen sofort 
das Mikrofon ergriff. Gerade erst 
war bekannt geworden, dass die 
rechtspopulistische FPÖ in Öster-
reich mit der Regierungsbildung 
beauftragt wurde. »Das muss 
alle bürgerlichen Parteien inter-
essieren«, mahnte Habeck. Auch 
Vertreter von CDU und SPD hatten 
sich bereits kritisch zu den politi-
schen Entwicklungen in Österreich 
geäußert. 

Habeck schaute auch in die 
USA: »Trump wird Deutschland 
und Europa vor besondere Heraus-
forderungen stellen. Dies darf aber 
kein Grund sein, verzagt zu sein«, 
sagte er. Auch auf die Energie-
preise, die künftig nach seiner 
Auffassung deutlich günstiger sein 
müssen, wie auch auf die Mobilität 
der Zukunft ging er ein. Das auto-

nome Fahren könnte, so sagte er, 
einige Probleme lösen.

Der Plan, von Tisch zu Tisch zu 
gehen, ging aufgrund der Lautstär-
ke im Raum nicht auf. Darum ent-
schieden von Notz und Habeck die 
Fragen der Bürgerinnen per Mikro-
fon zu beantworten. »Welchen Ein-
fluss die sozialen Medien haben«, 
so eine der Fragen. Habeck ant-
wortete: »Man muss dort sein, um 
den anderen Parteien nicht allein 
das Feld zu überlassen«. Der Ton 
auf den digitalen Plattformen habe 
sich verschärft. Und leider seien 
schlechte Nachrichten die erfolg-
versprechendsten. So funktioniere 
der Algorithmus, der bestimme, 
wer was im Internet sieht. 

 Lesen Sie weiter auf S. 19

Marion Radde berichtet Robert Habeck von ihrer Long-Covid-Erkrankung und den Fol-
gen für ihren Alltag
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Habeck läutet Wahlkampf in Wentorf ein
 Robert Habeck: »Trump wird Deutschland und Europa vor besondere Herausforderungen  
stellen. Dies darf aber kein Grund sein, verzagt zu sein.«
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Sandtner Werbung 
eMail: redaktion@derReinbeker.de  
Telefon: 040-72730 -117 – Fax: -118

Ein Panorama unserer Region – 
21-mal im Jahr.  Mit eigener Meinung.

Ihr Haus- u. Gartenserviceschnell – preiswert – zuverlässigGartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: Bäume, Büsche, Hecken schneiden, Baumfällen (mit Seilklettertechnik), Platten- und Pflasterarbeiten,  Zäune aufstellen, Bepflanzungen, Rasenpflege & -schnitt  Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70
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Wird der Sachsenwald inkommunalisiert?� S. 13

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*
• Uhren
• Diamanten• Zinn

• Schmuck• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.** auch mit Zähnen!
Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT
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FREUNDLICH,
KOMPETENT,
KREATIV.
UND VOR ORT.

Jessica Karstens
Offi  ce im Angerhof in Wentorf am Rathaus

Öffnungszeiten:
montags bis freitagsvon 10 - 14 Uhr
und jederzeit nach
Vereinbarung
Telefon: 040 30 700 570www.karstens-immobilien.de

seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training

www.minilernkreis.de/sachsenwald-suedholstein

ESA /MSA, Abitur- 
ESA /MSA, Abitur- vorbereitung und  
vorbereitung und  alle anderen Fächer! 
alle anderen Fächer! Fragen? 0176 / 313 402 45

Nachhilfe

LASSEN  
LASSEN  SIE SICH  

SIE SICH  BERATEN
BERATEN

Nachhilfe seit 1974

TAXI
722 4411710 1144

Boten- und Einkaufsfahrten Kranken- und Bestrahlungsfahrten

T. Zapf

Die Ästhetik des Absurden Ausstellung am 11.2. in der SachsenwaldschuleReinbek – Die Q2k der Sachsen-waldschule präsentiert der Öffent-lichkeit am Dienstag, 11. Februar, 18 Uhr, ihre Ausstellung »Die Ästhetik des Absurden«. Die Abitu-rienten der Q2k haben unter dem Banner des Absurden, persönliche und faszinierende Kunstwerke erstellt, die sich in ihren Formaten, Umsetzungen und Intentionen völlig unterscheiden und doch alle durch dieselbe Thematik verbun-den und inspiriert worden sind. Von der Malerei und plastischen Kunst zur Fotografie und Videogra-fie – die »Ästhetik des Absurden« stellt den Besuchern eine Vielfalt von Werken vor sowie die jungen Nachwuchskünstler die sie schufen.  
Weiter�auf�S.�35

hinten v.l.: Conrad Grütz, Moritz Nickelsen, Louisa Heymann; mitte v.l.: Zoi Drosidis, Sadaf Sediqui; vorne v.l.:Krenare Nazifi und Ma-riella Ettrich

Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

www.derReinbeker.de
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NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*• Uhren• Diamanten• Zinn

• Schmuck• Münzen• Barren• Zahngold**
*  90, 100, 800, 835, 925 etc.

** auch mit Zähnen!Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330

www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG
BARGELD SOFORT
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Jessica KarstensOffice im Angerhof in Wentorf am RathausÖffnungszeiten: montags bis freitagsvon 10 - 14 Uhrund jederzeit nachVereinbarung
Telefon: 040 30 700 570
www.karstens-immobilien.de

WAS 
IST IHRE IMMOBILIE WERT?

JETZT 
BEWERTEN
 LASSEN!

H E U T E :75 Jahre Grundschule Mühlenredder   
S. 3Wentorf ringt um Bildungszukunft S. 18Wentorfer Kulturwoche startet 

S. 22

Klaus-Groth-Str. 7     21465 Reinbek     Tel.: 040/727 78 30    www.boysen-zimmerei.de

Bei uns steht Teamwork im Mittelpunkt

Seit über 70 Jahren schaffen wir als eingespieltes Team Qualität und geben täglich unser 

Bestes. Mit Leidenschaft für unser Handwerk und einem klaren Blick in die Zukunft verbinden 

wir Fortschritt und Tradition. Durch regelmäßige Fortbildungen und unsere Rolle als Aus-

bildungsbetrieb sichern wir unser Know-how und fördern die nächste Generation von Fach-

kräften– so bleiben wir am Puls der Zeit. Sie und Ihr Projekt sind unsere nächste Herausfor-

derung, wir freuen uns auf Ihre individuelle Anfrage! BOYSEN ZIMMEREI GMBH & CO. KG Jens & Jorne Boysen

Teamwork. Qualität. Leidenschaft.

buhck.shop | 040 22 22 22

Container und Buhck Bags von 1 - 36 m³

für Abfälle von Privat & Gewerbe.

IMMER DA, WENN ETWAS WEG MUSS

Reinbek wird zur Partymeile 

Mit Feiern den Krisen trotzen
Reinbek – Der Reinbeker Som-
mersalon kommt in diesem Jahr 
ganz groß raus. Am Samstag, 12 . 
Juli, verwandelt sich die Reinbeker 
Bahnhofstraße ab 16 Uhr in eine 
bunte Festmeile. Während der Ver-
anstaltung wird die Bahnhofstraße 
für den Autoverkehr gesperrt. Der 
Reinbeker Sommersalon lädt mit 
Musik, Tanz, kulinarischen Genüs-
sen und vielfältigen Angeboten für 
Kinder und Familien zum Mitfeiern 
ein. Was als kleine Sommerveran-
staltung auf dem Hof von Feinkost 
Rathmann in der Bahnhofstraße 
begann, wird nun ein großes Fest 
auf der gesamten Straße. Die Stadt 
Reinbek hat die Organisation feder-
führend in die Hand genommen. 
»Das wird ein großes Gemein-
schaftsfest, das von vielen Aktionen
lebt«, so Anika Pahlke, Wirtschafts-
förderin der Stadt.»Wir hatten früher schon einmal

ein Bahnhofstraßenfest, aber das 
ist lange her«, erinnert Reinbeks 
Bürgermeister Björn Warmer. Über 
30 Geschäfte, Einrichtungen und 
Firmen beteiligen sich an der Ver-
anstaltung. Vor den Geschäften von 

Fahrrad Kellmann und Optiker 
Bode werden tagsüber Tanz-Auf-
führungen präsentiert. Kinderauf-
tritte, die Hip-Hop-Mamis, aber 
auch Tanz-Workshops sind geplant.

Lesen Sie weiter auf Seite 7

Sie alle hoffen auf gutes Wetter
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Ihr Haus- u. Gartenservice

schnell – preiswert – zuverlässig

Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 

Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 

Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  

Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  

Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70
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NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 

Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*
• Uhren• Diamanten• Zinn

• Schmuck• Münzen• Barren• Zahngold***  90, 100, 800, 835, 925 etc.

** auch mit Zähnen!Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 

Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330

www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNGBARGELD SOFORT
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H E U T E :
Sitzung des Spendenparlaments  S. 10

Flüchtlingsunterkunft 
statt Wald 

S. 17
Akustikfest im Reinbeker Schloss S. 25

Neunundzwanzigste  
Reinbeker Proms S. 30

seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training

www.minilernkreis.de/sachsenwald-suedholstein

Wir haben noch freie 

Wir haben noch freie 
Plätze! 
Plätze! Kleine Gruppen 

Kleine Gruppen 

– große Lernerfolge.

– große Lernerfolge.
Fragen? 0176 / 313 402 45

Nachhilfe
LASSEN
LASSENSIE SICH

SIE SICHBERATEN
BERATEN

Nachhilfe seit 1974

Alte Holstenstraße 61 · 21029 Hamburg 

www.springfeld-oelkers.de · Tel. 040 - 46 99 69 39

GUTSCHEINfür eine kostenfreie und  

marktgerechte Bewertung 

Ihrer Immobilie.Rufen Sie uns an oder  

scannen Sie den Code!

hanseatisch • professionell • exzellent bewertet

buhck.shop | 040 22 22 22

Buhck Bags und Container von 1 - 36 m³ 

für Abfälle aus Haus & Garten.

BIOTONNE SCHON WIEDER VOLL?
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Reinbek – Das auf Brückenbau 

spezialisierte Bauunternehmen 

Becker aus Meppen wird die 

erforderlichen Baumaßnahmen 

zur Erneuerung der Herzog-Adolf-

Brücke durchführen. Seit 7. Okto-

ber ist die Brücke für sämtlichen 

Verkehr gesperrt. Die Sperrung 

wird voraussichtlich bis Ende Juni 

2026 dauern und großräumig 

angekündigt und umgeleitet. Für 

die Baustelleneinrichtung ist es 

erforderlich, in der Sophienstraße 

die Parkplätze ggü. Haus-Nr. 17 

sowie am Beginn der Waldstraße 

zu sperren.Für die Gründung der neuen 

Brücke müssen auf jeder Seite 

eine Reihe von Bohrpfählen in den 

Untergrund eingebracht werden. 

Dafür muss auch die Sophien-

straße zwischen den Zufahrten 

der Haus-Nr. 17 und 19 vor der 

Brücke gesperrt werden. Die So-

phienstraße ab der Parkallee und 

die Waldstraße werden dadurch 

zu Sackgassen.Auch in der Ladestraße müssen 

im Rampenbereich Arbeiten 

durchgeführt werden. Dann wird 

der Eschenweg nicht mehr anfahr-

bar sein. Auch die Einmündung 

der Herzog-Adolf-Straße in die La-

destraße wird zu einem bestimm-

ten Zeitpunkt gesperrt werden 

müssen, z.B. um die Bohrungen 

für die Gründungspfähle durch-

führen zu können. Die direkten 

Anlieger werden im Voraus immer 

per Postwurfsendung über erfor-

Erneuerung der Herzog-Adolf-Brücke

Informationen zu den Baumaßnahmen

derliche Sperrungen informiert.

Das Ausheben der alten Brücke und das 

Einheben der neuen Brückenträger darf aus 

Sicherheitsgründen aufgrund des darunter lau-

fenden Schienenverkehrs der S-Bahn nur in der 

Nacht zwischen 1.20 und 4 Uhr erfolgen, wenn 

die S-Bahn Pause macht. Die Fernbahngleise 

sind noch bis zum 30.4.2026 für den regulären 

Zugverkehr gesperrt, weil die Deutsche Bahn in 

dieser Zeit die Hochgeschwindigkeitstrasse zwi-

schen Hamburg und Berlin ertüchtigt. Allerdings 

finden in dieser Zeit auf den Fernbahngleisen 

viele Versorgungsfahrten für die Bauarbeiten 

der Bahn statt.
Lesen Sie weiter auf Seite 21

Ihr Haus- u. Gartenservice

schnell – preiswert – zuverlässig

Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 

Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 

Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  

Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  

Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70
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NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 

Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke *

• Uhren• Diamanten
• Zinn

• Schmuck• Münzen• Barren• Zahngold **
*   90, 100, 800, 835, 925 etc.

**auch mit Zähnen!
Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 

Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330

www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG
BARGELD SOFORT
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H E U T E :
Solarpark für Reinbek   S. 13

Demokratie von unten   S. 15

TAXI722 4411710 1144

Boten- und Einkaufsfahrten 

Kranken- und Bestrahlungsfahrten

T. Zapf

• Persönliche Beratung

• Regionale Expertise

• Sorgloser VerkaufKostenlose Bewertung 

Ihrer Immobilie!

040 725 84 80info@konstant-immo.de

konstant-immo.de

IHR PARTNER 
FÜR IMMOBILIEN

Digitale Steuerberatung
Tahmina Khostwal-Özdilek, LL.M.

Steuerberaterin, Wirtschaftsjuristin

0157 532 994 25
info@oezdilek-steuerberatung.de

www.oezdilek-steuerberatung.de

Flüchtlingsinitiative Reinbek (FIR)  

feiert ihr 10-jähriges Bestehen

Reinbek – Die Flüchtlingsinitiati-

ve Reinbek (FIR) – ein Netzwerk 

von Reinbeker Bürgerinnen und 

Bürgern, die seit 2015 zum Ge-

lingen der Integration Geflüchteter 

beitragen – blickt auf 10 Jahre 

erfolgreichen Wirkens zurück. Aus 

diesem Grund findet am Freitag, 

20. Juni, im Jürgen Rickertsen 

Haus, Schulstraße 7, eine Jubi-

läumsfeier statt. »Hier werden 

sich die Ehrenamtler der ersten 

Stunde sowie die heutigen Aktiven 

mit betreuten Geflüchteten und 

Ehrengästen treffen, um gemein-

sam zurückzuschauen und einen 

Blick in die Zukunft zu werfen«, 

umreißt Klaus Köhn vom Orga-

nisationsteam den Charakter der 

Veranstaltung. »Unter dem Motto 

‚Miteinander‘ wird das Gespräch 

in kleinen Gruppen im Mittelpunkt 

der Veranstaltung stehen – beglei-

tet von einer Bilderschau, die den 

Bogen in die Zeit von 2015 schlägt 

und die Vielfalt der FIR-Aktivitäten 

im letzten Jahrzehnt vor Augen 

führt. Auch ein gesammeltes Presse-Echo soll 

zu einer Zeitreise anregen. Die Kinder werden 

sich unterdessen bei hoffentlich gutem Wetter 

draußen mit einer Hüpfburg, Dosenwerfen und 

Seilspringen vergnügen.« 

 

Lesen Sie weiter auf Seite 9
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Tanzen

Nach mehreren Jahren Pau-
se konnte in diesem Jahr end-
lich wieder eine Abnahme zum 
Deutschen Tanzsportabzeichen 
(vergleichbar mit dem Sportab-
zeichen) durchgeführt werden. 
Und zum ersten Mal lag die Or-
ganisation in den Händen von 
Birgit Schuldt, die in der Tanz-
sportabteilung für die sportlichen 
Belange zuständig ist. 

Warum es in der Vergangen-
heit nicht mit einer solchen Ver-
anstaltung geklappt hat, lag zum 
einen natürlich an der Pandemie 
und ihren Nachwirkungen zum 
anderen fanden sich auch nicht 
genügend „Mutige“, die sich die-
ser sportlichen Herausforderung 
stellen wollten.

Zuerst kamen die Anmeldun-
gen schleppend, aber nach und 
nach füllte sich die Liste, so dass 
am Ende doch eine stattliche 
Anzahl an Paaren und Einzel-

personen zustande kam, die das 
Tanzsportabzeichen in Bronze, 
Silber, Gold oder Brillant ablegen 
wollten, eine bunte Mischung aus 
Neulingen und „Wiederholungs-
tätern“. Sogar eine Gruppe Line-
dancer*innen aus Schwarzenbek 
hatte sich dazu angemeldet. Mit 
Martin Schumann aus Eckernför-
de war zum wiederholten Mal ein 
sehr erfahrener Prüfer zu Gast in 
Reinbek. 

Da die meisten Teilnehmenden 
keine Turniertänzer*innen wa-
ren, die es gewohnt sind, sich zu 
präsentieren, war die Nervosität 
vor Beginn der Veranstaltung 
selbstverständlich groß. Aber 
Birgit Schuldt hatte den Ablauf 

so organisiert, dass immer zwei 
Paare gleichzeitig auf der Fläche 
waren. Alle Mitstreiter*innen, die 
gerade nicht an der Reihe wa-
ren, spendeten den Tanzenden 
auf der Fläche reichlich Applaus.

Nachdem der offizielle Teil be-
endet war und alle die Gewiss-
heit hatten, bestanden zu haben, 
klang der Nachmittag mit einer 
bunten Kaffeetafel aus, bei der 
noch einmal über die Abnahme 
gesprochen wurde. Aber, da sich 
die Prüflinge aus unterschiedli-
chen Gruppen zusammensetz-
ten, war auch einmal die Gele-
genheit, andere Mitglieder und 
Trainer*innen der Tanzsportab-
teilung kennenzulernen.

Endlich wieder DTSA-Abnahme
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Wie es der Zufall so will, wenn 
man gelegentlich über alte Zei-
ten plaudert, stellte sich heraus, 
dass Marion Kruse bereits seit 
20 Jahren im Vorstand der Tanz-
sportabteilung tätig ist.

Vor 20 Jahren wurde die Kas-
se der Abteilung noch selb-
ständig geführt und Marion zur 
Kassenwartin gewählt. Inzwi-
schen wird der Haushalt von 
der TSV-Geschäftsstelle verwal-
tet, aber trotzdem überwacht 
Marion die Ein- und Ausgaben 
der Tanzsportabteilung immer 
noch parallel, damit alles seine 
Richtigkeit hat. Insbesondere 
die Abrechnungen unserer Trai-
ner*innen nimmt sie in Emp-
fang, prüft diese und gibt sie an 
die TSV weiter.

Seit sie dieses Amt inne hat, 
stand Marion ausnahmslos bei 
allen Tanzturnieren, egal ob 
Sportturnier oder großen Meis-
terschaften bis hin zu Deut-
schen Meisterschaften, die die 
Tanzsportabteilung ausgerichtet 
hat, am Empfang, um Startnum-
mern auszugeben und wieder 
einzusammeln sowie Start- und 
Eintrittsgelder zu kassieren. 
Zusammen mit ihrem Ehemann 
Willi, hat sie für alle nette Wor-
te. Die Beiden sind sicher mit 
ein Grund dafür, dass sich Paare 

bei uns wohl fühlen und gerne 
wieder kommen.

Im Laufe der Jahre hat sich 
der Aufgabenbereich von Mari-
on stetig erweitert. Sie ist in-
zwischen – wie man modern 
sagen würde – die Eventmana-
gerin der Abteilung: Bei Turnier-
veranstaltungen kümmert sie 
sich um die Einkäufe bis hin zu 
Präsenten für Paare und Wer-
tungsrichter*innen. Sie sorgt 
mit ihrem Mann dafür, dass die 
Mitglieder der Tanzsportabtei-
lung nach dem Training nicht 
auf dem Trockenen sitzen. Sie 
bastelt und wechselt die Deko 

im Tanzsaal je nach Jahreszeit. 
Zum Jahresabschluss macht sie 
sich Gedanken über Geschenke 
für die Trainer*innen und über-
bringt diese auch persönlich.

Die Tanzsportabteilung ohne 
Marion Kruse ist eigentlich un-
denkbar. Selbst wenn sie jetzt 
wieder für vier Monate mit dem 
Schiff auf Weltreise geht, ist die 
Tanzsportabteilung und die TSV 
mit an Bord in Form von Kaf-
feetassen und Rucksäcken. Und 
selbstverständlich hält sie Kon-
takt und ist immer auf dem Lau-
fenden über das, was zu Hause 
passiert.

Marion Kruse: 20 Jahre im Vorstand 
der Tanzsportabteilung

Wir gratulieren zum DTSA 
2025: 

Dieter Bock (Bronze), Silke 
Bock (Bronze), Sonja Bohn-
hoff (Silber), Beata Carstensen 
(Bronze), Hans-Jörg Carstensen 
(Bronze), Tina Drückhammer 

(Brillant), Rüdiger Frank (Bril-
lant), Armin Heiderich (Silber), 
Gesine Heiderich (Silber), Johan-
na Henk (Silber), Janina Höhne 
(Silber), Rüdiger Höhne (Silber), 
Benjamin Klinkhardt (Silber), 
Britta Lorek (Silber), Pauleo 

Nimtz (Bronze), Peter Schra-
der (Silber), Gerald Singelmann 
(Silber), Nicole Singelmann (Sil-
ber), David Smolinski (Bronze), 
Barbara Stahl (Brilliant), Michael 
Werthmann (Silber)
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Was für ein großer 
Erfolg auch für die 
Tanzsportabteilung: 
Ein Paar aus den ei-
genen Reihen hat es 
ins Finale einer Deut-
schen Meisterschaft 
geschafft: Axel & 
Sabine Hagemeister 
gelang dies bei der 
DM Masters V S in 
den Standard-Tän-
zen Mitte Oktober 
sogar fast vor der 
Haustür in Hamburg 
mit einem hervorra-
genden 4. Platz. 

Axel & Sabine hat-
ten zum Jahr 2025 
in die Klasse Mas-
ters V (Altersklasse 
70 bzw. 75 Jahre) 
gewechselt und dort 
von Anfang an auf 
sich aufmerksam 
gemacht. Von den 
22 Turnieren, die die 
Beiden bis zur Deut-
schen Meisterschaft 
getanzt haben, 
brachten sie 11x 
den Turniersieg nach 
Hause. Außerdem 
gewannen Ehepaar Hagemeister 
sowohl in der jüngeren Klasse 
Masters IV S-Standard zum wie-
derholten Mal als auch in ihrer 
Klasse den Landesmeistertitel 
des Tanzsportverbandes Schles-
wig-Holstein.

Mit dieser Erfolgsbilanz wurde 

natürlich im Vorfeld der Deut-
schen Meisterschaft mit einer Fi-
nalteilnahme geliebäugelt. Doch 
Meisterschaften haben immer 
ihre eigenen Gesetze. Das wuss-
ten auch Hagemeisters, die von 
sich selbst behaupten, kein Paar 
für Großturniere zu sein, nur zu 
gut. Aber die Durchführung der 

DM, nämlich nicht zu 
viele Paare pro Grup-
pe auf der Fläche, 
spielte Axel & Sabi-
ne in die Karten. So 
konnten sie nämlich 
in allen Tänzen rela-
tiv ungestört ihr Kön-
nen ausspielen, auch 
wenn sie es gerade im 
Semifinale mit star-
ken Konkurrenten zu 
tun hatten.

Die Freude war 
groß, als Hagemeis-
ters als einziges noch 
verbliebenes Paar des 
Tanzsportverbandes 
Schleswig-Holstein 
zum Finale aufgeru-
fen wurden. Die Ent-
scheidung um die 
Platz 3 oder 4 war 
recht knapp und wäre 
Sabine im finalen 
Quickstep nicht ge-
stürzt, hätte es durch-
aus auch ein Platz auf 
dem Treppchen wer-
den können. Aber mit 
dem vierten Platz war 
das Paar selbst und 
auch die Abteilungs-

leiterin Birgit Bendel-Otto, die 
zur Unterstützung vor Ort war, 
mehr als zufrieden.

Doch wer Ehepaar Hagemeis-
ter kennt, weiß, dass Ausruhen 
jedoch nach dem Erfolg nicht an-
gesagt ist. Bis Jahresende sind 
noch zahlreiche Turniere geplant. 
Denn das nächste Ziel soll in ab-
sehbarer Zeit erreicht werden: 
Der 1.000 Turniersieg.

Diese Zahl muss man sich ein-
mal auf der Zunge zergehen las-
sen. Um das zu erreichen, muss 
man sein Leben dem Tanzsport 
widmen und viel Zeit in Reisen 
und Training investieren.

Die Tanzsportabteilung ist stolz 
so ein Paar wie Axel & Sabine 
Hagemeister, die in Berlin woh-
nen, sich aber in Schleswig-Hol-
stein zu Hause fühlen, in ihren 
Reihen zu haben.

Axel & Sabine Hagemeister  
im DM-Finale
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Tischtennis ist nicht Ping Pong 
wie man als Kind in der Schule 
in der Pause an der Steinplatte 
gespielt hat. Tischtennis ist so 
viel mehr.

Es ist ein sehr dynamischer 
Sport. Der ganze Körper ist im 
Einsatz. Der Geist wird sehr ge-
fordert. Deshalb hat man auch 
festgestellt das Tischtennis sehr 
gut geeignet ist für Menschen 
mit Beeinträchtigungen wie z.B. 
Parkinson. Die Kopfarbeit wird 
dabei enorm gefordert.

Tischtennis ist eine Ein-
zelsportart aber auch eine 
Teamsportart. Die große Ge-
meinschaft macht unsere Sport-
art zu etwas ganz Besonderen. 
Auch das Groß und Klein, Jung 
und Älter zusammen und gegen-
einander spielen, macht diese 
Sportart zu etwas ganz Beson-
deren. Wir lieben Tischtennis. 

Wir, von der TSV Reinbek, ha-
ben Tischtennis für alle. Sei es 
für die Jugendlichen und Kinder:

Wir haben 2 Trainingstage, 
wo Jugendtraining mit mehre-
ren, erfahrenen und motivierten 
Trainern stattfindet. Dieses Trai-
ning ist sehr beliebt und aktuell 
so voll, dass wir eine Warteliste 
haben. Die Jugendlichen trainie-
ren stellenweise auch abends 
noch mit den Erwachsenen und 

oder Vater / Mutter bei unse-
rem Erwachsenen-Training. Das 
kommt sehr gut an. Sorgt auch 
dafür, dass man mehr zusam-
menwächst und keine Hemmun-
gen entstehen. Wo kann man 
schon sagen das ein 15-Jähriger 
gegen einen 84-Jährigen spielt 
und der ältere gewinnt…. häufig 
nicht immer …

Wir haben für die Punktspiel-
saison 4 Jugendmannschaften 
gemeldet. 

Für das Erwachsentraining 
haben wir 7 Trainingszeiten. Ja 
tatsächlich so viel wie kaum ein 
Verein in unserer Region. Ein-
mal in der Woche ist auch ein 
ausgebildeter Trainer vor Ort. 
Hier können dann individuell 
bestimmte Übungen trainiert 
werden. Und zwar nur das, was 
jeder einzelne möchte. Das ist 
bei unseren Mitgliedern sehr be-
liebt.

Aktuell haben wir 5 Mannschaf-
ten gemeldet. Leider haben wir 
noch nicht so viele Damen bei 
uns im Verein, sonst würden wir 
auch eine Damenmannschaft 
melden. Vielleicht hast du Lust 
bei uns mitzuspielen?

Dann haben wir noch unsere 
ambitionierte Freizeit / Senio-
ren Gruppe. 

Die haben 2 Trainingstage 
bereits ab 14:00 – 16:00 Uhr. 
Diese Gruppe ist auch sehr be-
liebt. Aktuell gibt es ein Auf-
nahmestopp und man kann sich 
lediglich in eine Warteliste ein-
tragen lassen. Ich glaube man 
kann sehr gut heraus hören das 
Tischtennis in der TSV Reinbek 
etwas ganz Besonderes ist.

Also alles zusammen ist Tisch-
tennis eine wunderbare Sport-
art.

Wenn du jetzt Lust bekom-
men hast unsere Gemeinschaft 
/ unsere Sportart kennen zu 
lernen, dann melde dich doch 
bei unseren Abteilungsleiter 
Mathias Schoknecht (Handy 
017648221534) und du erfährst 
alles Weitere für dein erstes 
Training. Bei uns wirst du nie 
allein gelassen wie du es even-
tuell woanders kennen gelernt 
hast.

Falls wir damit dein Interesse 
geweckt haben, zögere nicht, 
melde dich beim Abteilungslei-
ter und ab an die Tischtennis 
Platte.

Viel Spaß und wir freuen 
uns auf DICH!!!

� Deine Tischtennisabteilung

Was ist Tischtennis?
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Tischtennis und Vereinsjugend 
– Florian Hoffmann tanzt in der 
TSV auf mehreren Hochzeiten. 
Und das macht er richtig gut. 

Seine ersten Schritte in der 
TSV Reinbek machte Florian in 
einem Ballsportangebot. Dies 
bot ihm die perfekte Gelegen-
heit, sich auszuprobieren und 
seinen Sport zu entdecken. Die 
Wahl fiel letztendlich auf Tisch-
tennis, wo er seit 2013 (mit kur-
zer Unterbrechung aufgrund ei-
nes Ortswechsels) aktiv ist. Ein 
Sport, den er selbst als „schnell, 
fair und spannend“ beschreibt. 

Im Jahr 2016 hat er angefan-
gen, als Trainer in der Tischten-
nisabteilung aktiv zu sein. Als 
Co-Trainer fing er zunächst an, 
um dann, ein dreiviertel Jahr 
später, als Haupttrainer die Kids 
zu Punktspielen und im Training 
zu begleiten. Hier macht es ihm 
besonders viel Spaß, die Fort-
schritte der Kinder zu beobach-
ten. 

„Es ist schön, als Trainer sein 
Wissen weitergeben zu können“. 

Mit diesem Gefühl trainierte 
Florian die Tischtennis Schüler- 
und Jugendmannschaft einige 
Jahre bis Mitte 2024.

Den Trainerjob hat er mittler-
weile an den Nagel gehängt. Ak-
tiv ist er weiterhin als Spieler in 
der Herrenmannschaft der TSV. 
Genauso wie in der Vereinsju-
gend der TSV Reinbek.

Ein Freund sprach ihn 2014 an, 
ob er nicht mal zur Jugendreise 
der Vereinsjugend mitkommen 
möchte. Schnell begeisterten ihn 
die verschiedenen Veranstaltun-
gen so sehr, dass er sich dazu 
entschloss, Betreuer in der Ver-
einsjugend zu werden. Seitdem 
half er bei zahlreichen Veranstal-
tungen mit und bereicherte zahl-
reiche Zeltlager und Jugendrei-
sen als Betreuer. 

Trifft man Florian mal nicht in 
der Sporthalle oder auf Veran-

staltungen der Vereinsjugend, 
fährt er gerne Fahrrad oder trifft 
sich mit Freunden. Außerdem 
steht er bei verschiedenen Ver-
anstaltungen am DJ-Pult und hat 
dort immer den passenden Song 
parat. 

Wir freuen uns, dass Florian 
mit seinem Engagement sowohl 
die Vereinsjugend als auch die 
Tischtennisabteilung mitgestal-
tet und hoffen, dass wir noch 
lange von seinem Einsatz profi-
tieren können.

Florian Hoffmann –  
Wir sind der Verein
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Du brauchst nicht viel für Dei-
nen ersten Triathlon. Viele glau-
ben, Triathlon sei ein teurer und 
komplizierter Sport. Doch das 
stimmt nicht! Um mitzumachen, 
brauchst du keine High-End-Aus-
rüstung – ein normales Fahr-
rad, Laufschuhe und etwas zum 
Schwimmen reichen völlig aus. 
Gerade bei den kürzeren Dis-
tanzen, wie dem Volkstriathlon, 
steht der Spaß im Vordergrund. 
Ein altes Rennrad oder sogar ein 
solides Trekkingrad sind völlig 

ausreichend. Ein einfacher Neo-
prenanzug kann im Freibad oder 
gebraucht erworben werden, 
und fürs Laufen braucht es nur 
bequeme Schuhe. Wichtiger als 
teures Equipment ist die Begeis-
terung für die Herausforderung. 
Du wirst überrascht sein, wie viel 
Spaß Triathlon auch mit wenig 
Ausrüstung macht! Komm doch 
einfach mal bei einem Training 
der Triathlon Abteilung der TSV 
Reinbek vorbei. Wir freuen uns 
auf dich!

Triathlon – vielleicht  
auch etwas für dich?

Da ich gerne schwim-
me, Rad fahre und laufe, 
habe ich mir vergange-
nes Jahr vorgenommen, 
einen Triathlon absol-
vieren zu wollen. Be-
sonders gereizt hat 
mich dabei die Mitteldis-
tanz, bestehend aus 1,9 
km Schwimmen, 90km 
Radfahren und gut 21,1 
km Laufen. Die Wahl 
der Veranstaltung fiel 
sodann auf den Ostsee-
man in Glücksburg bei 
Flensburg, von dem ich 
schon viel Gutes gehört 
hatte.

Nach einigem Trai-
ning – seit Februar 
2025 dann auch in der 
Triathlon Gruppe der 
TSV – war es dann am 
Sonntag, den 3.8.2025, 
soweit und der Wett-
kampf stand unmittel-
bar bevor. Die Nacht 
von Samstag auf Sonn-
tag war dann sehr un-
ruhig. Zum einen war 
da natürlich die Nervo-
sität. Würde wohl alles 
gut gehen und hatte ich 
auch nichts vergessen? Das vie-
le Training sollte doch schließlich 
nicht umsonst gewesen sein. 
Zum anderen zog aber auch 
ein Sturm über Glücksburg und 
unserem Campingplatz auf, der 

kaum einen tiefen Schlaf zuließ.
Am Sonntagmorgen machte 

ich mich trotz des nassen und 
windigen Wetters hochmotiviert 
auf zum Wettkampfgelände und 
konnte einen ersten Blick auf die 
aufgewühlte Ostsee werfen, die 

sich mit einem kräfti-
gen Wellengang prä-
sentierte.

Nachdem ich die letz-
ten Vorkehrungen an 
meinem Rad und den 
Wechselbeuteln vorge-
nommen hatte, ging ich 
auch schon zum Start. 
Eine schöne Überra-
schung war es, beim 
kurzen Einschwimmen 
vor dem Start festzu-
stellen, dass die Ost-
see wärmer war als 
Lufttemperatur und so 
freute ich mich richtig 
darauf, gleich erstmal 
für längere Zeit im 
Wasser zu sein und aus 
dem kalten Regen her-
auszukommen.

Mein Start erfolg-
te um 09:25 Uhr und 
ich brauchte eine kur-
ze Weile, bis ich in der 
stürmischen Ostsee 
in meinen Schwimm-
rhythmus finden konn-
te und nicht mehr allzu 
viel Salzwasser schlu-
cken musste. Nach der 

kurzen Eingewöhnung lief das 
Schwimmen aber sehr gut und 
ich konnte mich im Feld weiter 
nach vorne arbeiten.

Der Wechsel aufs Rad verlief 
reibungslos. Die Radstecke be-

Meine Teilnahme am „Ostseeman“
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stand aus zwei Runden von 45 
km, war hügelig, mitunter kur-
vig und an diesem Tag durch den 
Regen auch nass. Vom guten 
Schwimmen beflügelt, starte-
te ich nun – ich war noch von 
meinem Trainer davor gewarnt 
worden – zu schnell in die an-
spruchsvolle Glücksburger Rad-
strecke. In der ersten Runde 
konnte ich noch ein gutes Tem-
po fahren und es hat wahnsinnig 
viel Spaß gemacht. Zu Beginn 
der zweiten Runde hörte zwar 
der Regen auf, ich musste je-
doch feststellen, dass ich mich zu 
sehr von meiner Euphorie hatte 
hinreißen lassen und spürte die 
Folgen der zu hohen Belastung. 
In der zweiten Runde machten 

selbst die Abfahrten in Kenntnis 
der sich anschließenden Anstie-
ge keinen Spaß mehr. In dieser 
Phase half vor allem die groß-
artige Unterstützung durch An-
feuerungen der Zuschauenden, 
Helfer:innen und sogar von der 
Polizei am Streckenrand.

Bereits recht erschöpft star-
tete ich nach dem Radfahren in 
den anschließenden Halbma-
rathon. Zusätzlich zur körperli-
chen Anstrengung kam nun die 
Erkenntnis hinzu, dass ich mei-
ne anvisierte Zielzeit nicht mehr 
erreichen würde. Ehrlicherwei-
se wurde der Lauf dementspre-
chend zu einer echten Qual. 
Dennoch konnte ich das Rennen 
zu Ende bringen. Im Ziel war ich 

froh, dass ich es geschafft hat-
te. Meine selbstgesetzte Zielzeit 
habe ich zwar um 12 Minuten 
verpasst, aber ich war glücklich, 
dass ansonsten alles gut gegan-
gen ist und ich nicht etwa auf 
der nassen Radstrecke gestürzt 
bin oder aus sonstigen Gründen 
hatte abbrechen müssen.

Der Ostseeman war für mich 
eine hervorragend organisierte 
Veranstaltung in motivierender 
Atmosphäre und mit einer wirk-
lich schönen Strecke. Ich habe 
mich direkt wieder für das kom-
mende Jahr angemeldet und 
freue mich bereits darauf, mit 
etwas mehr Erfahrung wieder an 
den Start zu gehen.

Mein Name ist Anja Neukirch 
und die meisten kennen mich un-
ter dem Rufnamen ANNI.

Seit ungefähr acht Jahren bin 
ich glückliches Mitglied bei der 
TSV Hobby-Volleyballmannschaft 
„Alles wird gut“ und durfte dort 
viele Turniere plus die Billerunde 
mit bestreiten.

Nach meiner Schulterverlet-
zung beim Volleyballtraining 
musste ich erst einmal auf an-
dere Sportarten ausweichen. Die 
TSV bietet ein sehr vielfältiges 
Sportangebot an.

Im GeFit stärkte ich meine 
Muskulatur und kam mit den 
Übungsleitern ins Gespräch.

Mir wurde vorgeschlagen, der 
Elbtriathlon könnte doch etwas 
für mich sein. Die Kombination 
aus schwimmen, Rad fahren und 
laufen klang sehr verlockend. 
Sebastian David, der erste Vor-
sitzende und Schwimmtrainer für 
die Triathlonabteilung brachte 
mir gleich ein Trainingsbuch „Ef-
fizientes Triathlon Training“ mit. 

Also meldete ich mich beim 13. 
ELBE-Triathlon für die Jedermann 
Distanz (500m schwimmen, 20 
km Rad fahren und 5 km laufen) 
spontan an ohne einmal beim 
Training gewesen zu sein. Im-
merhin hatte ich ein halbes Jahr 

Zeit zum Üben.
Beim ersten Schwimmtraining 

kam ich auf den Boden der Tat-
sachen zurück, denn ich konn-
te nicht einmal eine 25m Bahn 
im Hallenbad Reinbek kraulen. 
Brustschwimmen klappte noch 
ganz gut. Meine Teamkollegen 
motivierten mich jedoch dabei zu 
bleiben und ich sollte versuchen, 
zweimal die Woche zu schwim-

men und das Kraulen üben. Von 
Woche zu Woche brachte mir das 
Training mehr Spaß und die Tech-
nikübungen verfestigten sich. 

Dienstags bietet Thomas ein 
spezielles Hallentraining für Tri-
athleten an. Dort findet auch 
ein Erfahrungsaustauch für die 
Wettkämpfe statt. In den Som-
mermonaten trainieren wir auch 
im Paul-Luckow-Stadion.

Dann kam das nächste Prob-
lem. Mit welchem Rad fährt man 
denn. Auch dort hatte ich Glück 
und unser langjähriger Freund 
Kay gab mir sein Rennrad. Lauf-
schuhe habe ich, da ich seit mei-
ner Jugend gerne jogge und auch 
schon einige Male Marathon ge-
laufen war. 

Also neben dem Triathlon Trai-
ning am Montag und Dienstag 
baute ich vor oder nach der Ar-
beit und am Wochenende weitere 
Trainingseinheiten ein. Über den 
Sommer zu trainieren brachte 
auch Spaß. 

Dann kam endlich DER Tag: 
31.08.2025

Man war ich aufgeregt. Fast 
wären wir trotz Packliste ohne 
den Fahrradhelm losgefahren, 
dann bekam ich erst den fal-
schen Transponder, den man 
um das Fußgelenk binden muss. 

Mein erster Triathlon  
mit fast 60 Jahren
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Endlich wurde es halb elf Uhr 
und wir Frauen durften ins Was-
ser. Vor uns waren im 10 Minu-
ten Takt drei Männergruppen ge-
startet und ich versuchte mich 
günstig am Steg zu platzieren. 
Der Wasserstart klappte ganz 
gut und die Angst viel Wasser zu 
schlucken trat zum Glück nicht 
ein. An den Bojen wurde es eng 
und dort konnte man nur Brust-
schwimmen. Parallel zum Ufer 
konnte man kraulen. Es war ein 
Erlebnis zwischen all den bunten 
Badekappen zu schwimmen. Am 
Ufer zogen uns zwei Helfer aus 
dem Wasser und wir liefen in die 
Wechselzone zu unseren Rädern. 
Dort hatte ich mir die Sportho-
se und mein Volleyballteamshirt 
platziert. Es gibt nur eine Start-
nummer, die beim Radfahren 
auf dem Rücken und beim Lau-
fen vorn getragen werden muss. 
Thomas hatte mir erklärt, dass 
man dafür ein Startnummern-
band benutzen könnte, aber das 
hatte ich leider vergessen. So 
benutze ich Sicherheitsnadeln, 
im nach hinein nicht so eine gute 
Idee, denn die brachen zum Teil 
kaputt. Egal, der Rundkurs durch 
die Vierlande war traumhaft. Mit 
Glücksgefühlen platzierte ich das 
Rad, drehte mein T-Shirt um, be-
grüßte erst meine Familie und im 
Laufen dann unseren TSV Profi 
und “Ostsee-Man“ Eric, der gera-
de seinen dritten Triathlon inner-
halb kurzer Zeit bestritten und 
natürlich die Olympische Distanz 
absolviert hatte. Mit schweren 
Beinen schaffte auch ich die letz-
te Disziplin und lief freudestrah-
lend ins Ziel. Dort erhielten wir 
Triathlonsocken und ein T-Shirt.

Die Sportfotographen haben 
tausende Fotos von uns geknipst, 
so dass jeder sich noch mal an 
seine Leistungen erinnern kann.

Es war ein wunderbares Erleb-
nis. Vielen herzlichen Dank an 
unseren Abteilungsleiter Hanno, 
die Trainer Sebastian und Tho-
mas und das ganze TSV Triath-
lonteam. Ohne Eure Motivation 
und Unterstützung hätte ich das 
nicht geschafft.

ANNI, die im nächsten  
Jahr mit 60 Jahren  

noch mal am Start ist

Sven Brandmeier
Orthopädie Schuhmachermeister

Termine nach telefonischer Absprache
Mühlenredder 5 · 21465 Reinbek · Tel. 722 64 50 

Mo., Mi., Do. + Fr. 9 – 12.30 + 15 – 18 Uhr

WIR SORGEN DAFÜR, DASS ALLES LÄUFT.

Schuhe · Reparaturen · Orthopädie-Schuhtechnik

• Maßeinlagen
• Schuhe für lose Einlagen
• Computerfußdruckanalyse
• Orthopädische Maßschuhe
• Schuhveränderungen
• �3D Kompressionsstrumpfmes-

sung, berührungslose, digitale 
Vermessung der Füße und Beine 
bis Hüfte

• ��Schuhreparaturen auch 
Koffer, Taschen, Gürtel ...

• Gelenkbandagen
• Modische Bequemschuhe
• �Diabetesversorgungen
• MBT
• Rückenscan
• �Neuropodol.  

Einlagenversorgung
Video-Laufbandanalyse für Sportler

Unser Service für Sie:
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Turnen
Faschingsturnen

 Am Dienstag, den 25.02.2025 wurde die Uwe 
Plog Halle zur Faschingshochburg. Mehr als 200 
kleine und große Narren und Närrinnen fanden 
sich ein. Die vielfältigen Aufbauten wurden im 
Sturm erobert. Drachen flogen durch die Halle, 
Feen und Prinzessinnen verbreiteten ihren Charm 
und auch der König der Tiere durfte unter den 
vielen Kostümen nicht fehlen. Es ist jedes Mal 
wieder eine Freude zu sehen, wie unsere Turn-
stunde durch euch und eure Kostüme zu etwas 
ganz Besonderem wird. 

Zum Schluss durfte natürlich die traditionelle 
Kamelle nicht fehlen. Das Strahlen in euren Augen 
lässt uns schon vorfreudig das kommende Jahr 
erwarten.

Vielen Dank an alle helfenden Hände, die mit 
uns den Auf- und Abbau sowie die Turnstunde be-
wältigt haben und diesen großartigen Faschings-
nachmittag mit ihrem Einsatz ermöglicht haben.
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Volleyball

Alles wird gut! - Das ist unser 
Teamname und Schlachtruf seit 
vielen Jahren. Darunter kennt 
man unser buntes Hobby-Mi-
xed-Team in der Billerunde. Sind 
wir von unseren Gegnern ge-
fürchtet? Berühmt berüchtigt? 
- Vermutlich beides nicht. Be-
kannt, befreundet und als gute 
faire Gegner geschätzt? - Ich 
behaupte ja. Wir fahren zu Aus-
wärtsspielen bis nach Geesthacht 
und Grünhof, in die Einsamkeit in 
die Vier- und Marschlande oder 
treffen unsere Gegner gleich um 
die Ecke in Bergedorf oder Wen-
torf. Zu Heimspielen werden wir 
gerne von den anderen Teams 
besucht. Sicherlich nicht nur we-
gen des Volleyballspielens, son-
dern auch wegen der Pommes 
und Kaltgetränke bei Tommy 
nach dem Spiel. 

Das abgelaufene Jahr war ein 
sehr erfolgreiches für uns! Die 
Saison in der Billerunde, in der wir 
schon seit vielen Jahren mitspie-
len, konnten wir als Vizemeister 
beenden. Ein großer Erfolg! Die 
Spiele gegen alte Bekannte und 

auch gegen neue Teams 
konnten wir zum Groß-
teil für uns entscheiden, 
sodass dieses tolle Er-
gebnis am Schluss zu 
Buche stand. Oft ge-
nug wurden wir Rein-
beker als Scherzkekse 
belächelt, die bei ei-
nem 18:11- Rückstand 
anfingen zu rufen: „14 
noch – 14 noch“. Aber 
nach einem „13 noch 

– 12 noch – 11 noch...“ haben 
wir doch den einen oder anderen 
Satz noch mitnehmen können: 
Teamgeist!

Spielerisch waren 
und sind wir – sagen 
wir mal – vielseitig 
:-) Ob der krachen-
de Blockpunkt in der 
Mitte, der gelungene 
Außenangriff, das hin-
terlistige kurze über-
Kopf-übers-Netz-Prit-
schen der Zuspielerin, 
eine Rettungstat in 
aussichtsloser Situ-
ation… alles wird als 
Team gefeiert. Und 
wenn der Mittelblock 
den blockfreien „Elf-
meter“ ins eigene Netz donnert, 
der Außenangriff am schlechten 
Timing scheitert oder das Zuspiel 
durch die Finger rutscht, bauen 
wir den Unglücksraben mit ei-
nem Lächeln auf und haken den 
Punkt ab: shit happens! Auch 
wenn der Körper nicht mehr will, 
nach Verletzungen oder einfach, 

weil keiner von uns jünger wird, 
wird niemand aussortiert. In ei-
ner Teamsitzung fiel dazu mal der 
Begriff „Bestandsschutz“. Wir ha-
ben darüber gelacht, aber gelebt 
wird das Prinzip dennoch. Eine 
ganz tolle Sache!

Im vergangenen Jahr durften 
wir auch zwei neue Spieler in 
unserer Mitte begrüßen: Sem-
jon und Peter. Der eine nutzt die 
Möglichkeit nach dem Training 
bei den 2. Herren gleich bei uns 
weiter zu trainieren und der an-
dere bringt seine große Erfahrung 
und technischen Fähigkeiten als 

Allrounder mit. Beide ver-
stärken unser Team im 
Spielerischen und sind eine 
wahre Bereicherung für un-
sere Gemeinschaft. Hiermit 
noch einmal ein herzliches 
Willkommen an Semjon 
und Peter: Schön, dass ihr 
dabei seid!

Und warum wird nun alles 
„doppelt gut“? Das kommt 
daher, dass wir in die neue 
Saison mit zwei Mann-
schaften gestartet sind. 
Die Billerunde hat sich ge-
teilt in die A- und B-Staffel. 
Damit wird dem Rechnung 

getragen, dass die Schere zwi-
schen den „Gemütlichen“ und 
den „Ambitionierteren“ in der 
Liga merklich auseinander ging. 
Auch in unserem Team machte 
sich der Eindruck breit, dass der 
Schwerpunkt beim „Wir wollen 
mit Spaß gewinnen“ bei jedem 
unterschiedlich stark in Richtung 
„Spaß“ oder „gewinnen“ ausge-
prägt war. Für unser Team kein 
unlösbares Problem. So haben 
wir gemeinsam beschlossen, 
dass wir sowohl in der ambitio-
nierteren A-Staffel als auch in der 
gemütlicheren B-Staffel antreten 
werden. Dabei darf jede/r da 
spielen, wo er/sie sich wohlfühlt, 
Überschneidungen sind selbst-
verständlich erlaubt. Trainiert 
wird wie gehabt zusammen. Da-
mit behalten wir uns trotz zweier 
Mannschaften das Wichtigste im 
Team: Die Gemeinschaft und die 
Freude am gemeinsamen Volley-
ballspielen!

Alles wird (doppelt) gut!
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Volleyball
Neue Mannschaft, 
neuer Name, neue 
Trikots – eine Kurz-
geschichte in 3 Akten

Zwei Mannschaften oder eine? 
Wenn nur eine, in welcher Staf-
fel? Diese Fragen konnten wir 
schnell demokratisch klären, 
Akt 1 schon erledigt. Aber wie 
soll die neue Mannschaft hei-
ßen? „Alles bleibt gut“, „Alles 
wird besser“, „Besser als ge-
dacht“ oder doch ganz anders: 
„Block’n’Roll“, „Pritsch Perfect“? 
Letztendlich haben wir uns für 
„Das A-Team“ entschieden. 
Klingt erst mal einfallslos. Aber 
vielleicht erinnert sich noch je-
mand an die gleichnamige Fern-
sehsendung aus den 80ern und 
90ern, in dem ein Team mit 
seinem coolen rot-schwarzen 
Bus umherfuhr und unlösbare 
Aufgaben löste. Vor dem Hin-
tergrund, dass das noch na-
menlose Team in der „A“-Staffel 
antreten sollte, hielten wir das 
für eine gute Lösung. Cool und 
schwarz-rot sind auch unsere 

neuen Trikots: Vorhang auf für 
Akt Nummer 3. Wie viele, wer 
will eins und welche Aufschrift 
bei welchen Kosten? Nach di-
versen solcher Fragen und Ab-
wägungen half schließlich das 
Besinnen darauf, dass in einer 
Demokratie die Freiheit des Ein-

zelnen besteht. Wer eins will, 
der bekommt eins, wer keins 
will, darf trotzdem mitspielen. 
Und daher, zu Saisonbeginn im 
Oktober 2025, lief erstmalig 
das A-Team in 5x schwarz-rot 
und 1x blau auf das Feld. Das 
Spiel endete zwar nur unent-
schieden (das ist möglich in der 
Billerunde), war aber dennoch 
ein gelungener Einstand: Ende 
gut, alles gut! Oder auch: Der 
Anfang ist gemacht!

„Alles wird gut“ und „Das 
A-Team“: Zwei Mannschaften, 
ein Team! Wir freuen uns auf 
das kommende Jahr, die neu-
en Herausforderungen, auf das 
Training und die anschließende 
Runde bei Tommy, auf die Spiele 
und Turniere, auf das Wieder-
sehen mit alten Bekannten und 
das Kennenlernen von neuen 
Spieler/innen. Alles wird gut!

� Eike Hägerbäumer
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Vorstand
1. Vorsitzender:	 Sebastian David
2. Vorsitzender: 	Stefan Scheuermann
3. Vorsitzender: 	Martin Bokeloh	
Jugendwart:	 Svea Bokeloh
Referenten: 	� Marion Kruse, Jens Wischnewski, 

Marcel Schreiterer 

Geschäftsführer: 	Rüdiger Höhne	

Geschäftsstelle
Anschrift: Theodor-Storm-Str. 22, 21465 Reinbek
Tel. 040 - 40 11 326-0, Fax 040 - 40 11 326-99
Internet: www.tsv-reinbek.de, 
E-Mail: info@tsv-reinbek.de
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 10 – 12 Uhr,  
Di. 15 – 19 Uhr, Mi. + Do. 15 – 17:30 Uhr

Bankverbindung
Sparkasse Holstein, Reinbek
Hauptkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 0719 82
Spendenkonto:  IBAN DE62 2135 2240 0020 0201 29

Das Geschäftsstellenteam
Stephanie Dittler, Mitgliederbetreuung�  
 040 - 40 11 326-12 dittler@tsv-reinbek.de

Maren Vollstedt, Mitgliederbetreuung�  
 040 - 40 11 326-18 vollstedt@tsv-reinbek.de

Uwe Schneider, Sportliche Leitung�  
 040 - 40 11 326-10 schneider@tsv-reinbek.de

Lasse Paulsen, Sport- und Personalmanagement� 
 040 - 40 11 326-19 paulsen@tsv-reinbek.de

Babette Rackwitz-Hilke, Seniorenvertretung�  
 040 - 40 11 326-14 rackwitz-hilke@tsv-reinbek.de

Svea Bokeloh, Sportfachkraft�  
 040 - 40 11 326-15 svea.bokeloh@tsv-reinbek.de 

Daniel Wulf, dualer Student 
 040 - 40 11 326-13 wulf@tsv-reinbek.de

Reiner Jaekel, Buchhaltung, Finanzen 
 040 - 40 11 326-16 jaekel@tsv-reinbek.de

Martin Bokeloh, Gebäudemanagement�  
 040 - 40 11 326-17 bokeloh@tsv-reinbek.de

Rüdiger Höhne, Geschäftsführer�  
 040 - 40 11 326-11 hoehne@tsv-reinbek.de

TSV Clubhaus
Thomas Antonczyk,  040 - 722 62 66

Öffnungszeiten: von Montag bis Freitag 16.00 
bis 23.00 Uhr, an Wochenenden nach Spielbe-
trieb

Abteilungsleiter & 
Ansprechpartner
Aikido 	 Rüdiger Höhne� aikido@tsv-reinbek.de 
Badminton 	 Alexander Frenzel �badminton@tsv-reinbek.de
Ballett 	 Julia Rademacher  
	 da Costa Cabral  � ballett@tsv-reinbek.de
Basketball	 Martin Bokeloh�basketball@tsv-reinbek.de
Fitness 	 Stefan Nielson� fgf@tsv-reinbek.de
Fußball	 Peter Nikolaus� fussball@tsv-reinbek.de
GeFit	 Alexandra Quenstedt�gefit@tsv-reinbek.de
Gesundheitssport 	Stefan Nielson� fgf@tsv-reinbek.de
Handball	 Sascha Balbach�handball@tsv-reinbek.de
Iaido	 Harald Jess� iaido@tsv-reinbek.de 
Jazz 	 Ragna Williams� jazz@tsv-reinbek.de
Judo	 Matthias Butkereit� judo@tsv-reinbek.de
Ju-Jutsu	 Siegmund Sobolewski� jujutsu@tsv-reinbek.de
Karate	 Timo Stieger-Fleischer� karate@tsv-reinbek.de
Kung Fu	 Jochen Mittelberger �kungfu@tsv-reinbek.de
Leichtathletik	 Lasse Zeuch  �leichtathletik@tsv-reinbek.de
Radtouren	 Erika Tischler � rad@tsv-reinbek.de
Reha-Sport	 Uwe Schneider � reha@tsv-reinbek.de
Schwimmen	 Maike Borel-Garin �schwimmen@tsv-reinbek.de
Spielmannszug	 Manuela Boll �spielmannszug@tsv-reinbek.de
Sportabzeichen 	über Geschäftsst. � info@tsv-reinbek.de
Tanzen	 Birgit Bendel-Otto �tanzen@tsv-reinbek.de
Tennis	 über Geschäftsst.� tennis@tsv-reinbek.de
Tischtennis	 Mathias Schoknecht �tischtennis@tsv-reinbek.de
Triathlon	 Hanno Elfers �triathlon@tsv-reinbek.de
Turnen	 Marcel Schreiterer �turnen@tsv-reinbek.de
Volleyball	 Ulf Katelhön �volleyball@tsv-reinbek.de

Pressesprecher: L. Paulsen� presse@tsv-reinbek.de 
Seniorenvertreterin: B. Rackwitz-Hilke�  
� seniorenvertretung@tsv-reinbek.de
Sport mit Flüchtlingen: B. Rackwitz-Hilke�
� rackwitz-hilke@tsv-reinbek.de
Team Kinderschutz: M. Bokeloh�kinderschutz@tsv-reinbek.de
Vereinsjugend: S. Bokeloh �vereinsjugend@tsv-reinbek.de
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Geminsam utr ee Dach

Röntgenstraße 34 . 21465 Reinbek 
Telefon 0 40 – 8 19 71 92 – 0 
Telefax 0 40 – 8 19 71 92 – 50 
E-mail info@bg-sachsenwald.de 

www.bg-sachsenwald.de 
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